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Der neno Zolltarif .
Die Mitteilung des Stuttgarter „ Beobachters " über den End

Wurf des neuen Zolltarifs begegnete zuerst einer geivissen Gleiche
gültiglcit . Die letzten Monate haben so viele sich gegenseitig wider�
sprechende Angaben über die geplanten Zollerhvhungen gebracht , die
sich nachher als leere Kombinationen herausstellten , dag ein gc -
wisser Skcpticismns gegenüber neunnftauchendcn Nachrichten
nur allzu erklärlich ist . Mit der Mitteilung des württeni

dergischen Blatts steht es aber anders ; wie auch nnS jetzt von

genau unterrichteter Seite bestätigt wird , bilden die von diesem
Blatt genannten Zollsätze thatsächlich einen Teil des Entwurfs , der
am 4. und 5. Juni der unter dein Vorsitz des Grafen v. Bülow

tagenden Ministcrkonferenz vorgelegen hat und von dieser — wenn
auch teilweise in halbem Zwang — angenommen worden ist . Das
ist also die Vorlage für den Bundesrat .

Der Doppeltarif ist beschlossene Sache . Es zeigt sich nun ,
wie verfehlt es war , den seit einigen Wochen durch die Presse
laufenden offiziösen Nachrichten von einem Fallenlassen des Doppeb
tarifs irgend welchen Wert beiznmcsscn . Jene Nachrichten waren
nichts als eine durch taktische Gründe vcranlaßte bewustte Irre
l e i t u n g der öffentlichen Meinung , ein ähnliches Manöver wie

jenes , das gegen Schluß des vorigen Jahres der „ Eentralverband
deutscher Industrieller " aufführte , als er seinen Geschäftsführer , den
als wohlthätigen Gönner des Grafen Posadoivsky bekannte » Herrn Bncck
eine Broschüre gegen das Doppeltarifstistem schreibenlließ . tvährend gleich
zeitig seine Vertreter im Wirtschaftlichen Ausschuß , die Herren
VopeliuS , König , Krafft , Frey , Lang und 3l i p p e l
für den Doppcltarif oder vielmehr für die Festsetzung von Minimal
Zollsätzen stimmten , natürlich , wie es bei der Profit », oral jener
Herren selbstverständlich ist , nicht ohne entsprechende Entschädigungen
seitens der Vertreter des Jnnkertums .

Der damalige Coup hatte einen gewissen Erfolg . Vielfach wurde

thatsächlich die Buecksche Schrift als eine Wendung des Ccntral
Verbandes gegen den Doppeltarif aufgefaßt , bis die „ Frankfurter
Zeitung " das schnöde Spiel aufdeckte . Der gelungene Streich hat
die Macher der beteiligten Jntercsscncliqncu z » einer Wiederholung
ihres Tänschungsspiels veranlaßt , das leider »och größeren Erfolg
gehabt hat . Obgleich die Koalition zwischen den Führern des

AgrariertninS und des Centralverbands fortbestand , und es ganz
zweifellos ist , daß ihnen die Ergebnisse der Ministerkonscrenz , spcciell
so weit sie sich « uf den Doppcltarif bezogen , genau bekannt waren ,
mußte noch am selben Tage , an dein die Ministerkonscrenz endete ,
das bekannte Organ des Schlotjunkcr - KlnngclS , die „ Berliner
Neuesten Nachrichten " , eine Meldung bringen , in der cS hieß :

„ Seit dem Rücktritt des Ministers v. Miguel sind die Doppel
tarifbestrcbungen in den niaßgeb ende » Kreisen
in den Hintergrund getreten . Man verspricht
sich davon nicht mehr die Vorteile , die nian früher
zu erreichen glaubte . Im Gegensatz hierzu ist die Neigung zum
Einheitstarif stark gewachsen , und es ist zu erwarten , daß auch
die Regierungen der größeren deutschen Bundesstaaten dieselbe
Stellung einnehmen werden . "

Die Mitteilung fand , was bei den nahen Beziehungen der Leiter
der Koalition zu nationalliberalcn und konservativen Blättern nicht
Wunder nehmen kann , so bereitwillige Aufnahme , daß schon am
12. Juni der „ Hamb . Corrcspcndent " für nötig fand , im Anschluß
an einen Berliner Artikel der « Südd . Reichskorrcspondcnz " vor allzu
großer Vertrauensseligkeit zu warnen , doch hielt auch dieses Blatt
damals noch den „ Doppeltarifgedankcn für eine gefallene Größe " .

Doch schon am 15. Juni hieß es in einem vom „ Vorwärts " sofort

zum größten Teil reproduzierten „ W a r n u n g s r » f " dcsiclbc »

Organs , der ersichtlich von einem in den Gang der Zollvcrhandlungcn
Eingeweihten herrührte :

„ Ich möchte mir aber gestatten , noch ans eine weitere Folge
dieser GeheiinniSkrämcrci hinzuweisen , die mir nicht minder ver -
dcrblich erscheint . Lei dem „ absoluten Stillschweigen " , das sich
die Teilnehmer an der Konferenz auferlegt haben , ist der Jagd »ach
Mutmaßungen Thür und Thor geöffnet . Es ist nun bezeichnend ,
daß mit wenigen Ausnahmen lauter Meldungen auftauchten , die
angeblich günstig für die Handelsverträge lauteten . Der Doppel -
tarif sei endgültig gefallen , die Agrarzölle bewegten sich in mäßigen
Grenzen ichw . Darob große Freude in vielen vcrtragsfreuud -
lichcn Blättern , als ob wir nun schon den Sieg in der Tasche
hätten . Wer aber verbürgt uns denn die Wahrheit dieser
Gerüchte ? Wer steht u n s dafür , daß sie nicht » nit

Geschick und L i st ausgestreut werden , um eine

trügerische Sicherheit zu erzeugen ? Ist es nicht
auffallend , niit welcher kühlen Ruhe die agrarischen Blätter diese
Meldungen hinnehmen , die sie doch eigentlich in helle Wut ver -
setzen müßten ? "

Tie Mahnungen dcS Artikels , dem eine ähnliche Warnung in
der „Korrespondenz des Handelsvertragsvereins " folgte , blieben

jedoch , obgleich die heftigen Angriffe eimger konservativer Blätter

ihn sofort als „ Treffer " kennzeichneten , im Ganzen unbeachtet ; zu -
meist wurde das Doppcltarif - System für aufgegeben gehalten .

Es ist nötig , ans dieses frevelhafte Spiel hinzuweisen , einmal ,
da weitere derartige Tricks nicht unwahrscheinlich sind , und andrer -

scits da es die Geschäftsmoral der Macher der Koalition und die

Qualität ihrer Presse treffend charakterisiert .
Vielleicht wird auch jetzt noch jene Presse mit dem Ein -

wand loinincn . die Festlegung einer Anzahl Miniinal -

Zollsätze neben dem allgemeinen Tarif bedeute noch inimer

keinen Doppeltarif , besonders , wenn die Minimalsätze nicht direkt

in den Tarif aufgenommen würden , sondern die Siegierung sich

nur zu ihrer Jnnchaltnng durch eine für sie bindende Erklärung ver -

pflichte . Der äußeren Form nach mag das etwas Verschiedenes

sein ; für die Verwendbarkeit dcS Tarifs als Basis für den Abschluß

neuer Handelsverträge ist es absolut einerlei , zumal für jene

Artikel Minimalsätze angesetzt sind , die bei den Vertragsverhandlungen
ganz specicll in Betracht kommen . Schon von dem bis jetzt vor -

liegenden Bruchstück des Tarifs läßt sich sagen , daß es die Aussicht auf
den Abschluß neuer Handelsverträge nach Ablauf der jetzigen fast v ö ll i g
ausschließt , speciell soweit Rußland und Oestreich in Frage
kommen . Was Rußland vorwiegend nach Deutschland liefert , sind
Roggen , Weizen . Gerste , Hafer , Eier , Gänse , Pferde , Schweine .
1898 betrug die GesamtanSfuhr Rußlands nach Deutschland allein
in diesen Artikeln ungefähr 351 Millionen Mark , 1399 infolge der

schlechten Ernte allerdings nur 244 Millionen Mark . Ebenso liefert

Oestreich vornehmlich Gerste , Eier , Gerstenmalz . Ochsen , Kühe ,
Pferde , Jungvieh , Schweine und Butter nach Deutschland . In 1893

betrug der Wert dieses Exports ISS , in 1899 aber 184 Millionen

Welches Interesse haben diese Länder noch an dem Abschluß
eines Vertrages mit Deutschland , wenn dieses seine sämtlichen vor -
stehenden Ausfuhrartikel mit Zollcrhöhuiige » von Sil biS
300 Prozent bedenkt , und zudem noch die lvichtigsten Artikel durch
Minimalsätze bindet , die höher sind , wie die Sätze dcS jetzigen
antonoincn Tarifs ? Es genügt , die heutigen Vortragszölle den ge
planten Zöllen des neuen Tarifs gegenüberzustellen , um sofort zu
erkennen , welche Znnuitnng darin liegt , daß beide Länder gegen diese
neuen Zollsätze sich zu weitgehenden Zugeständnisse » au die deutsche
Exportindustrie bereitfindey lassen soll »».

Werden diese Zollsätze Gesetz , dann ist der Zollkrieg
niit den Vereinigten Staaten sicher . Die Zoll -

crhöhnngcn auf Weizen , Fleisch , Speck . Wurst richten sich in erster
Linie gegen ihren Export nach Deutschland . Anznnehme » , daß die

Vereinigten Staaten diese Zollbelastnngcn »nit aller Geinütsruhe

einstecken werden , heißt aiinehmcn , daß die Amerikaner schwach -

sinnig sind . Sie werden nnbedingt »nit Nepressivniaßregeln ant -

warten , und sie sind im Vorteil ; die von Deutschland bezogenen
Industriewaren köinicn ihnen auch England , Frankreich , Belgien
liesern ; dagegen ist die deutsche Industrie auf die anierikanischen

Stohstoffe . vornehmlich Baninwolle . Kupfer , feine Hölzer , angewiesen .

Zudem besitze » sie in dem Gesetz vom 30. Juni 1864 eine schneidige

Waffe gegen die deutsche Schiffahrt . Eine Belegung der ans deutschen

chiffen eingehenden Waren , auch der nicht ans Deutschland

stammenden , mit Znschlagszöllen . würde sofort die Hamburger und

Bremer Schiffahrt zum großen Teil lahin legen .
Es ist eine für nnsre politischen Verhältnisse recht bszeichnende

Ironie , die spcciell den für das sociale Kaisertum schipärmcndcn
Nationalsocialen zn denken geben sollte , daß während der Kaiser sich
für Schiffahrt und Weltpolitik begeistert , den hanseatischen Geist

preist und die Maxime verkündet : DentichlandS Zukunft liegt auf
dem Waffer , das Ministerium einen Zolltarif vorbereitet , der die

Well - Wasierpolitik rücksichtslos denientiert und der Entfaltung der

Schiffahrt und des Außenhandels die Grundlagen entzieht .
lind Ivähccnd einerseits der neue Tarif heftige Zollkriege mit

ihrem Gefolge von Arbeitslosigkeit und Lohndruck in Aussicht stellt ,
legt er andrerseits der großen Masse neue drückende Lasten auf .
Nehmen wir entsprechend der Reichsstatistik an , daß der Konsum
an Brotgetreide 200 Kf pro Kopf der Bevölkerung beträgt , so bc «
deutet schon eine Getreidczollcrhöhung von 3,50 ans 6 Mark

pro Dopprlcentncr für eine sünfköpfige Arbeiterfamilie allein eine

jährliche Mehrbelastung von 25 Mark .

Dazu kommen noch die Fleischzölle . Rechnen wir , daß die obige
Arbeiterfamilie an Fleisch täglich mir V« Pfund incl . Zubrot ( Speck
und Wurst zc. ) gebraucht , so ergiebt sich , niedrig gerechnet , eine
iv eitere Mehrbelastung von 12 M. pro Jahr .

Allein die bcabfichligtcn Brot - und Flcischzollcrhöhungei » legen
also der Arbeiterfamilie einen neuen Tribut von ca . 37 M. auf , in

Wirklichkeit noch uin etwas mehr , da noch die Aufschläge des Mehl -
Händlers , Bäckers , Schlächters sc. hinzukommen . Und hierbei sind
die erhöhten Ausgaben für Butter , Käse , Eier usw . noch nicht bcrilck -

sichtigt .
Und warum soll der deutsche Arbeiter diese Verteuerung seines

notdürftigen Lebensunterhalts auf sich nehmen , warum soll er die

höchsten Brotwuchrr - Zölle in ganz Europa zahle » , höhere ,
wie sie der fra »lzösischr , der italicutsche , der spanische
Arbeiter zu zahlen gcztvuugen ist ? Um einer reichen ,

größtenteils in Luxus lebenden Klasse von Groß - Geund -

besitzcrn noch höhere Einkünfte zu sichern ; einer Kaste , die

mit Verachtung auf ihn herabsieht , die seinem Streben , auch für

sich und die Seinen einen etwas größeren Anteil an de » Kultur -

güteni zu erlangen , a »n liebsten »nit brutaler Gewalt entgegenträte !
Deshalb rücksichtsloser Kampf dem neuen

Brot - undFleischwuchertarif !

Kornzoll und Soeialreform .
Vor wenigen Tagen erst hat die Schlesische Landwirt -

schaftskammer eine Petition an das preußische Kultusministerium

beschlossen , in der dieses ersucht wurde , auch solche Männer

auf die preußischen Lehrstühle für Nationalökonomie zu be -

rufen , die nicht „ auf feiten der Terminbörse " stehen , sondern
bereit sind , „ mit vollem Herzen auf Gnind ihrer Wissenschaft -
lichen Ucberzeugnng und ihrer Forschungen an der Lösung
der Agrarfrage im Sinne der Landwirtschaft mitzuarbeiten . "

Der Bcsckiluß ist, wenn man die Haltung der Wagner
Paasch ? , Sering , v. d. Goltz , Oldenberg usw . betrachtet ,

etwas unverständlich . Die Plaidoycrs der Junker für erhöhte
Agrarzölle haben in den letzten Jahren von den preußischen
Lehrstühlen manche Förderung erfahren , wenn nicht aus

volkswirtschaftlichen Gründen , dann um der spezifisch -
preußischen Staatsraison willen oder der Volkshygiene wegen ,

z. B. weil der mit den Traditionen des preußischen Herrscher -
Hauses eng verwachsene Landadel , wenn man ihm nicht Zoll -
erhöhungen zugestände , verarmen würde und dann die

preußische Regierung genötigt sein könnte , den Offizier -
und höheren Bcamtenstand aus nichtadeligen , minder -

wcrtigen bürgerlichen Elementen zu ergänzen , oder weil

der ' Bauernstand erhallen bleiben müsse , um seine vornehmste

Aufgabe , die Lieferung der preußischen Grenadiere , erfüllen
zu können usw . Selbst Professor Conrad , obgleich in der

agrarischen Presse als Typus professoraler Kurzsichtigkcit ver «

höhnt , hält einstweilen die Beseitigung der bestehenden land -

wirtschaftlichen Zölle für „ unthunlich " und plädiert für Zoll -
erhöhungen ans Gerste , Vieh , Butter und Käse . Allerdings
an „ Gelehrten " von der eminenten Begabung der Herren
Tade und Ruhland , die alles wissenschaftlich beweisen , was der

Bund der Landwirte verlangt , ist vorläufig noch immer

Maugel an den Universitäten . Eine gewisse Rücksicht auf

wissenschaftliche Reputation hält trotz aller Vorliebe für das

Agraricrtum die Herren noch zurück , die letzten Leitsätze der

Agrar - Logik zu acceptieren .

Den Professoren , die Wohl die landwirtschaftlichen Zoll -
bestrebungen unterstützen möchten , die es in ihrer Rücksicht
auf eine gewisse „Wissenschaftlichkeit " aber doch nur zu halben .
hinter den Rnhlandschen Leistungen weit zurückbleibenden Ver -

suchen bringen , hat sich nun auch Dr . Karl D i e h l , Pro -
fessor der Staatswissenschaften an der Universität Königsberg ,
mit einer Broschüre „ Kornzoll und Soeialreform "

( 57 S. , Verlag von Gustav Fischer , Jena ) angeschlossen . Er

wählt dazu die Fonn einer Polemik gegen die gleichnamige
Schrift des Professors Dietzel in Bonn .

Nach der kassischcn englischen Nationalökonomie , speciell
Adam Smith und Ricardo , besteht zwischen den Getreide -

bezw . Vrotpreisen und der Lohnhöhe eine Parallelität .
Niedrigen Getreideprcisen entsprechen niedrige Löhne .

hohen Getreidepreisen hohe Löhne ; denn , so sagt
Ricardo , der Marktpreis der Arbeitskraft gravitiert
um die Unterhaltungskosten , die der Arbeiter gewohn -
heitsmäßig für sich und seine Familie gebraucht , und

da unter allen Bedürfnissen des Arbeiterhaushalts das Brot

das wichtigste ist . so ist auch die Höhe des Brotprcises im

wesentlichen entscheidend für die Höhe des Arbeitslohns . Dieser
Lehre , der sog . Parallel - Theorie , steht eine andre , die Konträr -

Theorie , gegenüber , die besagt , daß Getreidepreis und Lohnhöhe
in umgekehrtem Verhältnis zu einander stehen . Hohe Getreide -

preise bedingen niedrige Arbeitslöhne , niedrige Getreidcprcise
dagegen hohe Löhne . Ter Gedankengang ist kurz skizziert .
etwa folgender : Wenn der Arbeiter von seinem Lohn einen

größeren Teil für Brot aufwenden muß . als bisher , dann

muß er notwendig seine Ausgaben für andre Bedürfnisse ein -

schränken , daraus ergiebt sich ein vennindertcr Konsum der

zur Deckung dieser Bedürfnisse bestimmten Artikel , der , indem

er eine Abnahme ; der Produktion und der Nachfrage nach
Arbeitskraft hervorruft , auf die Lohnhöhe drückt .

Diese letztere Theorie vertritt in seiner schon erwähnten
Schrift Professor Dietzel und kommt auf Grund derselben

zu der Folgerung , daß die geplante Erhöhung der Getreide -

zölle mit einer Weitcrsühruug der Soeialreform unverträglich
sei, — Kornzoll und Soeialreform wären un -

vereinbare Gegensätze . Gegen solche Folgerung
wendet sich D i e h l. Er sucht nachzuweisen , daß Dietzel den

Kampf um die Anteile am Bodenertrag auf einen Kampf zwischen
Lohn und Rente reduciert , während Ricardo schon den Pächter
mithineinzieht und den Kampf zwischen Lohn , Profit und Rente

sich abspielen läßt , zudem aber seien auch „ die industriellen und

kommerziellen Klassen dabei stark beteiligt " . Er weist dann

weiter darauf hin , wie sowohl unter den steigenden Korn -

preisen der fünfziger , sechziger Jahre , als unter den sinkenden
der letzten Jahrzehnte die Löhne gestiegen sind , und zwar

nicht minder in den Ländern mit hohen Gctreidczöllen . wie

z. V. in Deutschland und Frankreich , als im Freihaudelsland
England . Im besonderen zeigt er an der englischen Ge -

treideprcis - und Lohnstatistik , daß während zu gewissen Zeiten
die Löhne fast genau den Gctreidepreisschlvautuugen folgten ,
in andren Perioden trotz großer Verschiebungen der

Getrcidepreisc die Löhne konstant blieben . Er folgert daraus ,

daß es ganz unmöglich sei , über die Zusammenhänge zwischen
Getreidepreis und Arbeitslohn irgend eine seste Regel aus -
zustelle «.



„ Die nationalökonomische Wissenschaft " , sagt er S . 56 .

„ kann über das Problem , wie eine Erhöhung oder Erytedri -

gung des Gctreidepreises auf die Lohnhöhe einwirken wird , nichts
Bestimmtes aussagen ; sie muß offen ihr Jgnoramus eingestehen .
Nur das ist sicher , daß eine nennenswerte Er -

höhung des Zolls auch eine Erhöhung des Ge -

treibest reifes bewirken wird , und das ist auch die

Absicht des Zolles ; wie aber diese Erhöhung des Getreide -

Preises auf die Lohnverhältnisse einwirken wird , ist nicht vor -

auszusagen ; nichts aber spricht dafür , daß eine eventuelle

Erhöhung des Getrcidepreises unbedingt eine Erniedri¬

gung des Lohnes nach sich ziehen müsse . In der Erhöhung
des Gctreidepreises zahlt die ganze Volkswirtschaft
einen Tribut für die Land lvirtschaft — welche
Klassen aber spccicll diesen Tribut tragen müssen , ist nicht
vorher zu bestimmen : jedenfalls haben die weitesten Kreise
gemeinsam dies Opfer zu tragen und es ist nicht abzusehen ,
warum nicht durch eine Verminderung des Kapitalprofits
und der Unternehmergewinne zum Teil dieser Tribut auf -
gebracht werden soll . "

Dieser Folgerung kann man im wesentlichen zustimmen ;
wenn auch die Beweisführimg — auf die hier nicht näher
eingegangen werden kann — zum Teil seltsame Auffassungen
verrät , speciell in Bezug auf den Zusammenhang zwischen
Grundrente und Produktionskosten . Beide , die Parcllel - wie
die Konträrtheorie , sind unter gewissen engen Voraussetzungen
richtig , die aber im heutigen komplicierten Wirtschafts -
Mechanismus fast nie „ rein " anzutreffen sind ; sie werden durch
andreTendenzen mehr oder weniger paralysiert oder in ihrerWir -
tüng verändert . So istz . B. ganz richtig , daß in einem agrarischen ,
vorwiegend Getreide bauenden Land der Rückgang des Ge -
treidepreiscs und der Verlust auswärtiger Kornabsatzmärkte
eine Herabdrückung der Arbeitslöhne und Arbeitslosigkeit zur
Folge haben wird ; die Wirkung des Preisfalls in den

siebziger , achtziger Jahren auf die Balkanländer und große
Teile Rußlands lehrt das zur Genüge . Aber anders liegt die
Sache , wenn , wie damals in Deutschland , neben der Land -
Wirtschaft eine in raschem Aufschwung begriffene Industrie
vorhanden ist , welche nicht nur die in der Landwirtschaft über -
flüssig werdenden Arbeitskräfte absorbiert , sondern auch noch
darüber hinaus Arbeiter an sich zieht . In diesem Fall können
selbst bei fallenden Getreidepreisen und sinkender Grundrente
die Löhne , auch jene der Landarbeiter , andauernd steigen .
Die wirtschaftliche Entwicklung wird eben von verschiedenen ,
mannigfach einander widerstrebenden Tendenzen beherrscht ,
die unter gewissen Umständen sich gegenseitig aufheben ; wie
sich denn auch für England während gewisser älterer
Perioden eine unverkennbare Parallelität zwischen Lohn und
Weizenpreis , in andren dagegen wieder eine zunehmende
Divergenz nachweisen läßt .

Diese Annahme obiger Folgerung Diehls zwingt jedoch
keineswegs dazu , auch die von ihm daran geknüpfte Be -
Häuptling mit in den Kauf zu nehmen , daß auch der
ehrlichste und aufrichtigste Anhänger einer

Weiterführung der deutschen Socialreform
der geplanten Erhöhung der Getreidezölle ,
soweit sie sich in mäßigen Grenzen halte ,
seine Zustinimung geben könne : eine Ansicht , die
Diehl folgendermaßen motiviert :

„ Es ist uin so weniger wahrscheinlich , daß die Arbeiterklasse
die Kosten der Verlciirmig des Getreides oder , richtiger gesagt , der
Verhinderung des noch weiteren Preissturzes tragen wird , als .
wie ich oben schon sagte , die Höhe des Arbeitslohnes wesentlich
bedingt ist durch die wirtschastlichen Konjunkturen und die Macht
der Arbeiterklasse . Nach beiden Richüingen ist aber nicht zu
erwarten , daß die Lage der Arbeiterschaft sich
verschlimmert . . . Was die Macht der Arbeiterklasse dem
Unternehmertum gegenüber anlaugt , so ist diese ebenfalls in neuerer
Zeit durch ihre Verbände und Vereinigungen aller Art so gestärkt , daß
bei einer beträchtlichen Erhöhung des Brotpreises sicher von den
Arbeitern eine Lohnerhöhung erkämpft würde , wenn die wirk -
s ch a f t l i ch e n K o n j u n k t u r e n g ü n st i g e sin d. "

Ja , wenn sie günstige sind . Vorläufig aber
hat es damit gute Wege . Die Geschäfte liegen danieder , bald
wird in dieser , bald in jener Fabrik die Arbeit eingeschränkt
und ein Teil der Arbeiter entlassen oder auf kürzere Arbeits -
zeit und dementsprechend geringeren Lohn gesetzt . Selbst an
mannigfachen Versuchen derLohndrückerei seitens der Unternehmer
fehlt es nicht . Aber auch , wenn sich den Arbeitern wirklich die
Aussicht böte , die Zollbelastung durch Erkämpfung höherer
Löhne auszugleichen , haben weder sie , noch jene , die sein
Interesse vertreten , den geringsten Anlaß , für Getreidezölle
zu stimmen , denn solche Lohnkämpfe erfordern nicht nur
materielle Mittel , sie legen auch dem Arbeiter noch sonst die

größten Opfer auf . Warum soll er diese auf sich nehmen ,
nur um dem Großgrundbesitz reichere Einkünfte zu sichern ,
demselben Junkertum , das stets rücksichtslos für Gefetze ein -

getreten ist , die ihm die Erkämpfung höherer Löhne
erschweren , dessen Presse jeden Streik in rohcster Weise ver -

höhnt , demselben Junkertum , das dahin strebt , den Arbeiter

politisch zu entrechten , das stets bemüht gewesen ist , die Löhne
der Arbeiterschaft so tief wie möglich herabzudrücken . Erklärt

doch Diehl selbst S . 33 , daß der Aufschwung der Löhne in
den letzten Jahrzehnten dem Aufschwung der Industrie zu
danken ist ; selbst in den Jahren 1820 — 60 , als in

Preußen die Getreidepreise und Grundrente beständig stiegen
und dem ostelbischen Großgrundbesitz goldene Zeiten des

Ueberflusses lachten , suchte er jede Lohnaufbesserung zu
hintertreiben ; wie denn auch z. B. von 1819 — 59 die Tage¬
löhne in dem Regierungsbezirk Marienwerder nur um
17 Proz . , Bromberg um 18 Proz . und Gumbinncn um
35 Proz . gestiegen sind . Es muß eine Socialreform
recht sonderbaren Kalibers sein , welche die

Bereicherung und Stärkung dieser Ka st e auf
Kosten der Belastung der Arbeiterschichten
propagiert .

Aber zudem ist die ganze Fragestellung Diehls falsch .
Es handelt sich für den Arbeiter wie für den ernsthaften
Socialpolitiker nicht daruni , ob der Arbeiter den ihm durch
den Brotzoll auferlegten „ Tribut " möglicherweise ab -

zuwälzen vermag , sondern ob er mit oder ohne jene

Zollbelastung seine Lage leichter verbessern
kann . Die Antwort kann nicht zweifelhaft sein . Ist die

Konjunktur eine ungünstige , ist es auch mit der Abwälzung
nichts ; ist sie aber eine günstige , dann ist es jedenfalls vor -

teilhafter für den Arbeiter , wenn er nicht erst seine Kräfte an
die Ausgleichung der durch die Zollerhöhung bewirkten Ver -

schlechterung seiner Wirtschaftslage zu setzen braucht , sondern
direkt für deren Besserstellung in den Kampf gehen kann ;

ganz abgesehen davon , daß eine Erhöhung der Getreidezölle
keineswegs die Aussichten auf eine günstigere Gestaltung der

Konjunktur verbessert , da durch sie die deutschen Handels -
beziehungcn zum Auslande sicherlich nicht gefördert werden .

Volikifcho Mebevstchk .
Berlin , den 20 . Juli .

Abrechnung .
Uvsre gestrige Amiahme bestätigt sich : es wird in dem Wahl -

kreise Sr . Excellenz des Generalfeldmarschalls Grafen M o l t k e zur
Stichwahl zwischen dem Kandidaten der Socialdcmokratie , dem

Genossen Braun , und dem Kandidaten des Brotwucher -
Kartells , der littauisch verbrämten Konservativen , dem Ritter -

guts - Bcsitzers Mattschnll , kommen . Das definitive Wahlresultat des

überwiegend ländlichem Wahlkreises liegt zwar zur Stunde noch nicht

vor , doch haben die beiden gegen den Brotwucher kämpfenden Par -
teien bereits einen derartigen Vorspmng vor dem konservativen
Kandidaten , daß derselbe schwerlich noch eingeholt werden dürfte . Ein

Privattelcgramni ans Memcl meldet uns : Das Endresultat bis au
2 ländliche Bezirke ergab für Braun ssoz . ) 1335 , für S ch a a k ( freist
2954 , für M a t t s ch u l l (f. ) 7098 Stimmen . Danach wären bisher 7883

gegen 7098 konservativ - littauische Stimmen abgegeben worden , ein

Plus also von annähernd 800 Stininien , die aus den beiden

restierenden Wahlbezirken nicht mehr herauszuholen sein werden .

Eine vom Wölfischen Bureau verbreitete Meldung der „ Königsberger

Hartungschen Zeitung " gicbt allerdings hiervon wesentlich ab «

weichende , für die Stichwahlaussichten jedoch nur noch

günstigere Ziffern . Danach wären bisher für Braun 5677 , für
S ch a a k 2915 und für Mattschnll 6528 Stimmen gezählt
worden , so daß der Vorsprung vor dem Konservativen gar über

2000 Stimmen betrüge . Aber auch wenn man das erste , uns

richtiger erscheinende Stimmenverhältnis zu Grunde legt , darf man

mit ziemlicher Bestimnitheit auf eine Stichwahl rechnen .
Dieser Wahlausfall ist für die Socialdemokratie ein über Er -

warten glänzender . Mit einem Stinimenzuwachs von 2000 Stimmen ,

also von 66 Proz . , können wir vollauf zufrieden sein . Giebt uns

doch dieses Wahlresultat eine neue freudige Bürgschaft , daß die Tage
der Junkerherrschaft gezählt sind , daß das Vordringen der Social -

demokratie auch in jenen Wahlkreisen ein unaufhaltsames ist , wo
das feudale Jnukerregiment nicht zu entwurzeln schien .

Weniger gut hat der Freisinn abgeschnitten . Er wird nicht ein -
mal die Stimmenzahl von 1898 — 3226 — erreichen . Geradezu
vernichtend ist aber die Niederlage der Brotwucherer , die eS diesmal

nur auf siebentausend und etliche hundert Stimmen bringen werden ,

während 1893 für die Konservativen und den littanischen Kandidaten

zusammen 9061 Stimmen entfallen waren .
Die Blätter derRechten befinden sich denn auch in überausgedrückter

Stimmung . Die „ Deutsche Tages - Ztg . , der das Volksgericht
über die agrarische Liebesgaben - , Brot - und Fleischwucher - Politik
äußerst unangenehm ist , befolgt die Taktik des bekannten intelligenten
Vogels : sie bringt an ganz verborgener Stelle ein paar dürre

Zahlen über den Wahlausfall , ohne jeden Kommentar . Die « P o st "

macht ihrem Schmerze über den Rückgang der schutzzöllnerischen
Parteien wenigstens durch ein „ Leide r " Luft , während sie sich
„ eine Würdigung der Stinimziffern " noch vorbehält . Die

„ Berliner Neuesten Nachrichten " können der Hoffnung
auf die Wahl MattschullS einstweilen noch nicht entsagen ,
sie rechnen noch auf die so oft bewährte Wahlmache in den noch
fehlenden kleinen Ortschaften . Die „ National - Zeitung " faßt

hingegen ihr Urteil in das Bekenntnis zusammen : „ Die Antivort
der am russischen H a n d c l s v e r t r a g so lebhaft interessierten
Bevölkerung war ein scharfer « Ruck nach links " , der über

die freisinnige Bolkspartei hinaus führte und der Social -
demokratie den Sieg in die Hände zu spielen scheint . "

Die „ National - Zeitung " geht da in ihren Prophezeiungen
bereits weiter , als es selbst uns zulässig zu sein scheint .
Gewiß , wenn cS den Herren um Eugen Richter Ernst ist mit ihrer

Bekämpfung der agrarischen Beutepolitiker , so bietet sich ihnen jetzt
die b e st e Gelegenheit , den Brotwncherern eine schmerzliche
Niederlage zu bereiten und damit so manche alte und neue Schmach

zwar nicht abzuwaschen aber doch wenigstens ein wenig ver -

gessen zu machen . Wenn man sich die Heldenpose vergegen -
wältigt , in der der Freisinn weiblicher wie männlicher

Richtung den Brotwncherern den Kampf bis aufs Messer ankündigte ,
so könnte es als verruchteste Zwcifelsucht erscheinen , dem Freisinn
in einem so gelagerten Falle die Fähigkeit schmählichsten Verrates

zuzutrauen . „ Ein flammendes Menetekel in unsrer

Zeit der Brotverteuerung " nennt selbst die sanftmütige
Tante Voß den Wahlausfall in Mcmel . Welcher Metapher sollte

sie sich da erst bedienen , wenn der Freisinn durch jämmerliche Fahnen -
>l dem Brotwucherer zum Siege verhülfe !
Und wie müßte Engen Richter selbst erst in flammendster Eni -

rüstung explodieren , wenn seine Mannen dem grimmig befehdeten

Agrarier in schmachvoller Deroute das Feld räumten . Zwar hat
es die „ Freisinnige Zeitung " ihrer Gewohnheit gemäß bitter

beklagt , daß die Socialdemokratie im heiligen Kampfegegen die Brot «

Wucherer im Wahlkreis ihr eignes Banner entfaltete . Die verblüffende

Werbekrast . die dies Banner ausgeübt , wird das Leiborgan des

Frcisinnsgewaltigen entschieden eines andern belehrt haben . Einstweilen

' reilich hat das Blatt noch nicht Zeit gefunden , sich von dieser Ueber -

raschung zu erholen . Im Gegenteil : statt nunmehr die Losung

auszugeben : Nieder mit dem Brotwncher ! schmäht eS in der

heutigen AbendanSgabe über die� . nichtSnuyige KampfcSweife "
der Socialdemokratie während des Wahlkampfcs !

Nichtsdestoweniger nehmen wir heute noch an , daß Herrn Engen

Richters Intellekt nur vorübergehend getrübt ist , daß er sich morgen
in um so imposanterer Principienfe stigkeit aufrecken
wird . Oder sollte dieser traurige Schimpsartikel schon da » erste
Signal zur kläglichsten Retirade vor dem angeblich gemein -

amen Todfeinde sei » ? ! Wir können an eine solche über die

Maßen große Jämmerlichkeit und noch bodenlosere Dummheit einst -
weilen noch nicht glauben . Immerhin , wenn Herr Eugen Richter
Ich vollends unmöglich machen und seine Partei

total in Grund und Boden hinein ruinieren ivill :

w i r wollen ihn nicht daran hindern !

Die erste Wahlschlacht ist geliefert , wir rüsten zum entscheidenden
Waffengange . Mag die Entscheidung ausfallen , wie sie will , die
Socialdemokratie wird sich ihres moralischen Sieges freuen
können , auch wenn die freisinnigen Kohorten das Mandat den

Agrariern , wie so oft , in die Hände spielen . Die Brotwucherer
sind gerichtet ; mag der Freisinn sich , wenn es ihm beliebt , noch
mit neuer Schmach beladen . —

*
»

�

Deutsches gleich .
Die amtliche Veröffentlichung des Zolltarifs soll — dem

„ Hamb . Korrcsp . " zufolge — unmittelbar bevorstehen . Nachdem das

Geheimnis einmal enthüllt , läßt auch die Regierung die Maske

' allen . Das Spiel ist ja doch aufgedeckt und nicht mehr zu
retten ! �

Die Belastung durch indirekte Stenern , die wir gestern
nachgetviesen haben , mißfällt naturgemäß den Schwein -
bnrgschen Organen , die den Ruhm beanspruchen dürfen , in der

schamlosen , bewußt lügenhaften Campagne zur Irreführung über den

wahren Inhalt des Tarifentwurfs die Führung gehabt zu haben .
In der Jnsceniernng jeden Schwindels besitzt eben Schweinburg die

unbestrittene Meisterschaft . Natürlich sind auch die Einlvcnduiigcn

SchweinburgS gegen «nsre Zahlen purer Schwindel . Wir hatten die

krassen Thatsachen gegenübergestellt , daß — nach dem ge -
planten Wnchertarif — eine Arbeiterfamilie , die 800 Mark
Einkommen bezieht , an indirekten Stenern genau so viel

bezahlen muß , wie in Preußen ein Einkommen von
8000 M. direkt besteuert wird . Jetzt belehrt uns die Krupp -
Presse , daß ja auch Gemeindesteuern bezahlt werden . Das ist aber

für unsre Frage deshalb belanglos , weil in den meisten preußischen
Gemeinden auch Einkommen unter 900 M. für die Kommunal -

stener herangezogen werden , so daß sich dieser Steuerpoften gegen -
seitig aufhebt . Aber selbst wenn man alle direkten Stenern zusammen -
nimmt , so koinnit bei dem wohlhabenden Mann immer nur eine

Stenerqnote von höchstens 10 Proz . heraus , während die indirekte

Belastung der ärmste » Familie 25 Proz . erreicht . —

Der Staatssekretär der NcichSlande , Herr v. Pnttkamcr ,
der seit 1872 bereits in der Verwaltung von Elsaß - Lothringen
thätig gewesen ist , hat seinen Rücktritt genommen , wie man sagt ,
nicht freiwillig .

Die Reichslande könnten froh sein , den Diktatnrminister los zu
werden , wenn sie Aussicht hätten , einen besseren Nachfolger zu be -
kommen . Aber das ist ausgeschlossen ! —

Die KrisiS . Privatmeldnngcn der «Frkf . Ztg . " ans dem Ruhr -
gebiet bestätigen , daß sich den Bergleuten traurige Aus -

sichten eröffnen . Außer zahlreichen Feierschichten folgen
nunmehr auch Lohnherabsetzungen sowie Arbeiter¬
en t l a s s u n g e n. I Auf der Zeche „ Präsident " , Bochum , wurde

durch Anschlag eine Lohnkürzimg ab 1. August von 20 Pfennig auf
den Schichtlohn bekannt gemacht . Ferner wurde 93 Arbeitern ge -
kündigt , während 113 freiwillig gehen . Desgleichen wurden auf der

Zeche' des Steeler Reviers Lohiiherabsetzunge' n angekündigt . In ein -

zelnen Werkstätten des Bochumer Vereins Ivnrden gleichfalls Arbeiter -

entlassungen vorgenommen . —

ErnteanSsichten . Der Saaten st and in Preußen
tvar um die Mitte Juli 1901 : ( Nr. 2 gut , Nr . 3 mittel ( Durchschnitt ) ,
Nr . 4 gering ) : Winterweizen 3. 7, Somnierweizen 2,9 , Winterroggen
3. 1, Sommerroggen 3,1 , Gerste 2,3 , Hafer 3,0 , Kartoffeln 2,7 ,
Klee 3. 8, Wicsenheu 3,4 .

In den Bemerkungen der „Statistischen Korrespondenz " heißt
eS, wo nicht schwerer oder in Niederungen und Moorknltnren

belegener Boden Widerstand zu leisten vermag , würden die Ernte -

aussichtcn mitunter als trostlos bezeichnet . Das Futter sei
schon knapp ; ans einzelnen Gegenden werde sogar über Fntternot
berichtet . Der Stand des WinterlveizcnS habe sich nicht
geändert ; denn der spärlich und spät gekommene Regen
habe nichts mehr zu bessern vermocht . Der Winterroggen habe
der Dürre noch kräftig Stand gehalten . Der Körnerertrag werde ,
wenn die Aust keine Störung erleide , einer guten Mittelernte ent -

sprechen . Für die Sommerhalmfrüchte seien die Dürre , der Wind
und die oft kalten Nächte geradezu verderbenbringend , wo nicht
Regenfälle ihre erquickende Wirkung ausübten oder bald bringen .
Auch die Kartoffeln kämen nicht zu Kräften . Klee - und Luzerne -
seider, solvie Wiesen seien überall nach der Ernte infolge der Dürre

mehr oder weniger ausgebrannt . —

Ei » abgekarteter Ringkampf . Als der „ Vorwärts " die Mit -

teilung brachte , daß der Bund der Landwirte wie in andren Parteien
so auch im Centrum subventionierte Geheimagenten unterhalte , über -

fielen katholische Blätter , wie die „ Germania " , uns mit allen

möglichen Schimpfereien , man sprach von Verleumdungen und

forderte Beweise . Jetzt nun bat die Centrumspresse einen heftigen
Kampf gegen die Landwirtsbündler eröffnet , die am Rhein in d- ,
klerikalen Jagdreviere eingedrungen sind , und als Hanptkampfmiti i
dient in diesen hitzigen Artikeln jene Enthüllung des „ Vorwärts " .
Wir können nun mit dieser Bekehrung zufrieden sein ,
wenn wir nicht annehmen müßten , daß die Centrumspresse
von Anfang an von der Richtigkeit unsrer Behauptung
überzeugt war und nur aus taktischen Gründen sie beziveiselte und
uns beschimpfte .

Wenn plötzlich aber die Schwarzen und die Grünen sich in den

Haaren liegen , so ist auch das offenbar eine sorgfältige arrangierte
Komödie , um die Aufmerksamkeit davon abzulenken , daß Centrnm
und Bund ein Herz und eine Seele sind — im Brotwucher . Um

diesen Thatbestand vor den Centrumsarbeitern zu verschleiern , hat
man die Scheinfehde gegen die Landwirtsbündler entfesselt .

In Wahrheit würde es nur dem wirklichen ( E�and der Dinge
entsprechen , wenn die rheinischen katholischen Agrarier einfach zum
Bund der Landwirte übergingen und damit offen zugestehen würden ,
daß auch das Centrnm nichts ist als eine Filiale des Bundes . Der
anscheinend so fürchterliche Konkurrenzkampf zivischen Centrum und
Bund ist nur Mache , um das gemeinsame Geschäft in seinem
Profit vor wirklichen Konkurrenten zu schützen . —

Der Gumbinuer Militärprozrft . Die „ Ostdeutsche Volks «

zeitnng " meldet zum Gumbinner Mordprozeß , gegen den Dragoner «
Viceivachtmeister Schneider und den Gendarmerie - Wachtmeister
Meitzer sei Untersuchung eingeleitet , weil sie verdächtig seien , ver «

sucht zu haben , den Hauptbelastnngszeugen Skopck in seine »
Aussoge » über die Angeklagten Hickel und Marten zu deren Gunsten

zu beeinflussen . Der Verhandlungstermin im Prozeß wegen Er -

mordnng des Rlttmcisters v. Krosigk finde keinesfalls vor Ende

August statt . —

Mittelalterliche » au » dem Militärgerichtsverfahren . Das

Ober - Kriegsgericht hat jetzt auf die Entdeckung des Mörders des

v. Krosigk eine Belohnung von 1000 M. ausgesetzt , und dies , nach -

dem die Angeklagten in erster Instanz freigesprochen sind und ob «

wohl die Gerichtsherrcn von der Schuld der Freigesprochenen über -

zeugt sind .
Eine solche Praxis ist wohl in der neueren Zeit von einem

deutschen bürgerlichen Gericht niemals gewagt worden , iwe aller¬

dings in die Zeiten der Kronzeugenschaft und ähnlicher jetzt über -

wundener Ermiitelungsmcthoden zurückführen . In einer Zuschrift
des B. T. wirdüber dies Verfahren gesagt :

Welchen Grund könnte wohl die Behörde haben , in einem solchen

Falle den Angeklagten als Thätcr in Untcrsuchnngshaft zu behalten
und doch noch auf seine Ermittelung 1000 Mark als Belohnung aus -

zusetzen ?

Ein „bürgerlicher " Staatsanwalt würde so etwas nicht thn »,
weil er nicht würde den Anschein erwecken wollen , als ob er durch
die Belohnung anf die Zeugen einen Einfluß dahin ausüben

wolle , daß sie „positiver " aussagten , als dies ohne die Belohnung
der Fall sein würde .

Selbstverständlich soll auch der Militärbehörde , ivclche die De -

lohnnng ausgesetzt hat , nicht eine solche Absicht imputiert werden .

Aber was hat sie sich eigentlich bei der Aussetzung der Belohnung
gedacht ? Hat sie diese Beeinflussung der Zeugen durch das

gleißende Gold nicht auch befürchtet ? —

Gläubige des Unsinns .

( Ein Sittenbild ans dem schwärzesten Berlin . )
Als die „ Berliner Korrespondenz " ihren lllkartilcl über den

Luzemer Commis B. . der Hnnncnbriefe zu fälschen erfolglos
versucht hat , mitteilte , hätte man glauben sollen , daß die Khaki -
presse ob solcher possenhaften Blamieruug ihrer Sache das offiziöse
Erzeugnis mit mitleidiger Schamhaftigicit verschwiege » hätte . . . .
Das Gegenteil ist der Fall gewesen . . Mit einer einzigen Ausnahme
— der „ Berliner Volkszcitnng " — hat ' die gesamte Berliner
bürgerliche Presse von der „ Staatsbürger - Zeitniig " über die Ent -
färbungSfabriken Scherls hinweg bis zur anch - demokratischen „ Berk .
Zeitung " den Unsinn entweder gläubig mid kritiklos »achgedriicki oder
sogar sie ihrer Zustimmung ausdrücklich versichert . Das liebe freisinnige
„ Verl . Tageblatt " , das erst Nachrichten erfindet und dann , wenn
sie sich als fälsch erweisen , socialdemolratische Blätter als Quelle an -



fließt , erklärt seiner krankhaften Gewohnheit gemäß : �DaS haben
wir ja gleich gesagt ! " - Die „ Berliner Zeitung " freute sich der amt -
lichen Feststellung und trat damit in wirksame Konkurrenz mit der
„ Staalsbürger - Zeitniig " , die bramarbasierte : „ Es ist wirklich schwach -
voll , wie eine gewisse Presse , jeder vaterländischen Gesinnung bar ,
in würdelosem Kriechen vor dem Ausland durch Ausbeutung solcher
falschen Hnnncnbricfe bemüht ist , das Vaterland vor dem Auslände
herabzusetzen und unsre Armee , den Stolz Deutschlands , zu bis -
kreditieren . "

Das letztgenannte Organ hat allerdings auch einen regelrechten
Nitualmord in dem gestern veröffentlichten ' parlamentarischen Bericht
unserer Fraktion entdeckt , da ans ihm die Hunnenbriefe vollständig
ausgemerzt seien . Die Bemerkung des Berichts genügt ihr also
nichr , in der es heißt : „ Der chinesische Aufstand ist entfacht , ja
provoziert durch das Verhalten der Gesandtschaften und
Missionare , ganz besonders aber durch die Annektierungen
chinesischer Gebietsteile . Und diejenigen . die nach Rache schreien ,
sind vcrantivortlich für das ivahrha ' ft hunnische Gcbahren so zahl -
reicher Soldaten , wie es sich in den von Zeitungen aller Parteien
veröffentlichten „ H n n n e n b r i e f e n "

widerspiegelt . "
Zwei Blätter sind aber nicht einmal durch unsre Verspottung

des offiziösen Spaßes belehrt worden . Die „ Tägliche Rund -
s ch a il " , Schwcinburgs Freuudin , spricht — unter dem thut sie es
nicht — von „ Vorwärts ' - Liigen . Im Scherl - „ T a g " , in dem nicht
nur verschiedene Leute gegeneinander schreiben , sondern in dem auch
derselbe Mitarbeiter verschiedener Meinung mit sich selbst ist , mußte
nian sich erstlich von der Beweiskraft des kricgsministeriellen Commis
B. anfs tiefste überzeugen und zweitens mußte der Mitarbeiter in
demselben Atemzug die Zuverlässigkeit der Hiinneiibriefe
bestreiten — weil deutsche Soldaten nun einmal trotz
der zivingenden Weisung keine Hunnenthaten verrichten — und zn -
fllcich beteuern , daß man gegenüber einem „solchen Feinde " — vcr -
tnntlich wegen seiner absoluten Wehrlosigkeit und Uugefährlichkeit —
» nn einmal nicht glimpflich verfahren dürfe , d. h. hunnisch vor -
zugehen habe .

In der ganzen bürgerlichen Presse — mit einer oder zwei Aus -
nahmen — ist das deutsche Publikum seit Beginn des Rachczugs mit
so tollen Albernheiten , Lugen , tobsüchtigen Wallungen des Kakhitnms ,
mit so verblüffender Urteilslosigkeit und solcher Unkenntnis
aller Verhältnisse gefüttert worden , daß man billig von diesen Organen
nicht verlangen kann , daß sie sich jetzt untreu werden und Verminst
und Anstand zeigen sollen . In den Hnnncnrcttungcn verebben
die letzten Zuckungen der unsäglich blamierten Khakipresse , die ihre viel -
leicht rebellierenden klügeren Leser jetzt Über die böse Thalsachc hinweg -
schwindeln müssen , daß ihre Leibblätter sie die ganze Zeit
über schmählich in die Irre geführt haben , während die social -
demokratische Kritik , die sofort mit dem Beginn des Abenteuers ein -
setzte und damit gänzlich isoliert war , durch die Thatsachcn Zug für
Zug gerechtfertigt worden ist . In alle » übrigen Punkte » kaut heute
auch die Khakipresse die socialistische Kritik nach ; nur im Hnnnen -
wcscn retten sie sich ein Stück des alten ChinakollcrS . Wie lange
noch ? —

Ausland .
Der spanische KlernS .

In Saragossa dauern die aus Anlaß der Jubelfeier der Kirche
des heiligen Philipp entstandenen Unruhen fort . Ein Volks -

Hanfe bonibardierte vorgestern den Palast des Erzbischofs ,
das Priesterseminar und mehrere Kirchen mit Steinen . Die

Polizei mußte einschreiten , sie . wurde gleichfalls mit Stein -
würfen empfange » . Mehrere wurden verwundet , darunter auch Frauen .
Alle Kirchen wurden geschlossen , auch die bekannte Kathedrale
Ruestra Scnora del Pilar . Viele von den Geistlichen verlasse » vcr -
kleidet die Stadt umer dem Vortvand , in die Sommerfrische zn
gehen . Der Bischofspalast , das Seminar , die Kirchen und Klöster
werden militärisch bewacht .

lieber den sich aus dem Angriff auf die Prozession entwickelnden

Straßenkampf bringt die „ Köln . Ztg . " noch folgende Einzelheiten :
« Die Zahl der vom Roten Kreuz aufgelesenen Verwundeten in

Saragossa beträgt über fünfzig , darunter zwölf Schwcrverwundete .
Die ersten Schusse gingen von de » Carlistcn ans , die in fester
Masse an der Spitze der Prozession marschierten und anstatt Kerzen
Revolver und Stockdegen trugen . Auch die Geistlichen gebrauchten
den Revolver . Die Klerikalen verschanzten sich in der Kirche San

Felipe und schössen vom Kirchturm , wobei ein Knabe getötet
wurde . Die Gendarmerie fand 20 Revolver in der Kirche . Sie
verhinderte die Gegner der Klerikalen , die Kirche in Brand zn
stecken . Unter dem Rufe : „ Nieder mit de » Jesuiten und dem Kleri -
kalismus I " fand eine Kundgebung vor dem Jesnitenkollcg statt . Die
Leute warfen mit Steinen nach dem Kloster . Sie zündeten ferner
die Tbore des Klosters Santa Ines an . Tic Nonnen riefen durch
Sturmläuten die Gendarmerie herbei . Die Menge bewarf auch die
Geschäftsräume des klerikalen Blattes „ Noticiero " mit Steinen , drang
dann in die Räume ein , richtete dort großen Schaden an und ver -
letzte den Leiter des Blattes . "

Angesichts der Herrschsucht und der Jntolcreuz de § spanischen
Klerus sind solche sich stetig wiederholenden Vorgänge nur allzu
begreiflich . Weit mehr noch als in Frankreich führt Gott (d. h. der

Klerus ) in Spanien ein herrliches Leben . Die kürzlich in Frankreich
anläßlich des Gesetzes gegen die nicht anerkannten Kongre -
gationen veranstaltete Untersuchung der VermögenSvcrhältnisse der

Orden in Frankreich hat ganz überraschende Resultate geliefert ;
würde auch in Spanien eine ähnliche Enquete vorgenommen , es

würde sich noch eine Iveit enormere Anhäufung von Reichtümern in

der Hand der Orden ergeben . Nicht nur ein großer Teil des Bodens

befindet sich im Besitz der Kirchen und Klöster , auch ganze Straßen
in den Städten gehören ihnen , ebenso viele Bergwerke
und Fabriken , die sie nach allen Regeln der Kunst ausbeuten .
Gerade diese wirtschaftliche Eriverbsthätigkeit hat in manchen

Gegenden den Widerwillen des aufgeklärteren Teils der Nation

gegen die klerikale Herrschast zum Ueberlanfen gebracht .
Spanien hat allein an 40 000 Mönche und Nonnen , abgesehen

von allen andre » Geistlichen . Welches Vermögen diese haben , konnte

leider bisher ebenso wenig ermittelt werden wie das Einkommen der

höheren Geistlichkeit , die neben ihren Bezügen ans der Staatskasse

»och die verschiedenartigsten Nebensporteln ans der Vertvaltung kirch -

lichcr Acmtcr , Stiftungen , Äirchcngefällen und Vergütungen für

kirchliche Handlungen bezieht . Nur das etatsmäßige Einkommen

läßt sich feststellen , schon dieses allein aber liefert recht ansehnliche
Summen . Betrachten wir nur den höheren Klenis . Dieser besteht
in Spanien aus :

0 Erzbischöfen mit einem durchschnittlichen Gehalt von 35 000

bis 40 000 Pesetas ,
51 Bischöfen mit einem Gehalt von 20 000 — 27 500 Pesetas ,
13 Dechanten mit einem Gehalt von 4500 — 5000 Pesetas ,
6 Aebtcn mit einem Gehalt von 3750 Pesetas ,
458 Dom - und Stiftsherrcn ec. im Amt mit einem Gehalt von

3500 - 4000 Peseta� . .
12 Domherren mit einem Gehalt von 2000 Pesetas ,
483 Kanonikern ohne Amt ( sögen . Canönigos de gracia ) mit

einem Gehalt von 3000 —3500 Pesetas ,
48 Kanonikern mit einem Gehalt von 1650 Peseta ? .

Die GesamtanSgabc » für diesen höhere » Klerus allein beliefen

sich im vorigen Jahr auf 5 315 . 200 Pesetas . Dabei muß in Betracht

gezogen werden , daß Spanien ein sehr armes Land ist und Geld

einen hohen Wert hat . Ein guter Arbeiter ( Handiverker ) verdient

selbst in den großen Städten , z. B. Madrid , nur etwa 15 Pesetas

( 12 Mark ) pro Woche . — .
__

bestreich - Nngarn .

Ter auswärtige Handel Oestreich - UngarnS stellte sich im
Monat Juni wie folgt : Der Wert der Einfuhr betrug 137,7 Mill .
Kronen ( gegen das Vorjahr mehr 2,6 Millionen ) , der Wert der

Aussuhr 145,1 Millionen ( weniger 17 M i I l i o n e n>. Das
Aktivum der Handelsbilanz beträgt somit 10,4 Millionen Kronen ,
gegen 30 Millionen im Vorjahre . Während der Monate Januar
bis einschließlich Juni bezifferte sich der Wert der Einfuhr auf
842,6 Millionen Kronen ( gegen das Vorjahr weniger 14 . 1 Millionen ) ,
der Wert der Ausfuhr auf 894,3 Millionen ( weniger 27,5 Millionen ) .
Das Aktivum der Handelsbilanz beträgt demnach 51,7 gegen
65,1 Millionen Kronen im gleichen Zeitraum des Vorjahrs . —

Frankreich .
Die Budgetkoinmissio » hat nnt allen gegen zwei Stimmen

beschlossen , den Posten „ Gesandtschaft beim Vatikan " , für welchen
131000 Frank ausgeworfen sind , zu streichen . —

Belgien .
Belgien und der Kongostaat .

In der belgischen Kammer ist dieser Tage die Debatte über die

Kongofrage zu Ende geführt worden . Das Projekt der Regiernng
erhielt 71 Stimmen gegen 31 oppositionelle und 5 Stimmen -

enthaltungen . Die Socialisten waren neben einigen Radikalen die

einzige Partei , die sich entschieden gegen die Regierungsvorlage
lvandte .

Van der Velde nahm Gelegenheit , gegen die Kolonial -

Politik überhaupt zu sprechen . „ Wir bleiben, " so sagte er , „ Gegner
der Kolonialpolitik in der Form , wie sie heute betrieben wird . Wir

bekämpfen sie in ihrer heutigen kapitalistischen Form , welche nur die

Ausbeutung der Eingeborenen zum Zweck hat , und die in ihrer
Wirkung dahingeht , die Völker , welche sie ausüben , zu demoralisieren .
Wir bringen den Völkern , die wir zu civilisieren behaupte » , den

Alkohol , die K r a n kh e i t en , den D i e b st a h l , den Raub
und den Krieg . Auch am Kongo sind die Belgier nicht anders

verfahren und hier in der Kammer hört man nichts mehr von

Moral , von Civilisation , von Christentum usw. , sondern man spricht
nur noch von den wirtschaftlichen , von den Handels -
i n t e r e s s e n. "

Wenn er sich ans diesen rein wirtschaftlichen Standpunkt stelle ,
so führte Van der Velde weiter ans , so komme er er st rechtzu
einer Ablehnung , denn der Handel Belgiens mit dem Kongo -
staat sei äußerst gering : er betrage nur 0. 7 Proz . des Außenhandels .
Wir könnten anstatt dessen mit andren überseeischen Ländern Ver -

bindung anknüpfen , ohne die Kosten und Schwierigkeiten der Koloni -
sation auf uns zu nehmen ; aber freilich , wir wissen es wohl , die

Prosite sind dort größer für manche als anderswo .

Haben doch die Aktien der „ Lociete Anversoise " , welche hauptsächlich
im Kongostaat Geschäfte niacht , einen Wert von 500 Fr . pro Aktie
von 100 Fr . und selbst von 1500 Fr .

Im weiteren Verlauf seiner Rede läßt Van der Velde die
Brutalitäten Revue passieren , die in den letzten Jahren von den

Europäern in ihren überseeischen Kolonien verübt worden sind
Seine Rede wurde vielfach durch stürmische Zwischenrufe von der

Rechten unterbrochen .
Das obige Ergebnis der Abstimniung war wohl zum großen

Teil eine Folge des p e r s ö n l i lb e n Eintretens des Königs
Leopold für die Regierungsvorlage , denn bei seinem Erscheinen
hatte der Entwurf weit weniger Freunde als jetzt . Bekanntlich ist
König Leopold der Sonverain des K o n g o st a a t s , und , wie man
sagt , soll er auch finanziell stark an dem Untenlehmen interessiert
sein . —

England .
Das zu Ehre » Asquiths veranstaltete Diner hat am

Freitag stattgefunden . Asqnith hielt eine Rede , in der er seinen
durch Phrasen gemilderten Imperialismus — nach dem Bericht des
Wolffschcn DepcschenbnrcauS — folqendennaßen formulierte : Zivcifel -
los sehe man ans Südafrika sich ein neues Kanada entwickeln .
Aufgabe der Staatskunst sei es , das Imperium so zu ge -
stalten , daß es sich verlohne , in ihm zu leben . Die
liberale Politik müsse das Imperium nicht nur als v o r h a n -
dene That fache anerkennen , sondern auch freudig be -
grüßen , denn das müsse , wie er sicher glaube , das Volk über -

zeugen , daß die liberale Partei eine n a t i o n a I e sei , der es
getrost die Zukunft des R e i ch e s anvertrauen könne . —

Lord R o s e b e r y hat sich ebenfalls veranlaßt gefühlt , seiner
kürzlichen brieflichen Kundgebimg nunmehr eine mündliche folgen
zu lassen , in der er sich unumwunden zum Imperialismus
und ChamberlainsSüdafrika - Politik bekannte , wohin -
gegen er der Regierung ihre fehlerhafte innere Politik vorwarf .
Zur Zeit muffe er auf ein Eingreifen in das Parteileben verzichten
und seinen Weg allein gehen , doch hoffe er , bevor allzu lange Zeit
verstrichen sei , nicht mehr allein zu sein . —

Rvstland .
Aenßerst trostlos sollen nach einer Petersburger Meldung die

neuesten aus vielen Teilen Rußlands eingegangenen Berichte über
das Resultat der Ernte lauten . Die ' chronische Hungersnot .
an der Rußland nun schon seit mehreren Jahren laboriert , würde
dadurch eine Verschärfung erfahren . Statt energische , durchgreifende
Hilfsaktionen für die von Mißernten betroffenen Distrikte in Angriff
zn nehmen . niacht die Regierung des Fricdcnszaren Anleihen
über Anleihen , um ehrgeizigen wcltpolitischenden Expansions -
Projekten nachzujagen . Die hungernde Landbevölkerung aber verfällt ,
statt durch die Hungersnot zum Widerstand gegen die absolutistische
Mißwirtschaft aufgerüttelt zu werden , immer mehr einem Zustand
der L e t h a r g i e. —

Türkei .

Die Meldung über einen Ausstand der Drusen , wobei eine

türkische Garnison niedergemetzelt , mehrere türkische Dörfer ans -

geplündert und aus Damaskus abgesandte Truppen unter schweren
Verlusten zurückgeschlagen worden seien , werden von zuständiger
türkischer Seite als unrichtig bezeichnet und auf die von den

türkischen Truppen von Zeit zu Zeit im Drnsengebiet unternommenen

Streifzüge zurückgesührt , die den Zweck haben , das von Drusen ge -
raubte Vieh den rechtmäßigen Besitzern zurück zu erstatten . —

zSÄvkei - Ltachvrlszten .
Der Hamburger Schiedsspruch . Der Spruch des Schieds -

gerichts in Sachen der Hamburger Accordmaurer ist ausgefallen .
ivie er nicht anders zu erwarten war und er wird sicher die

Billigung der übergroßen Mehrheit der Parteigenosse » finden .
Ebenso sicher war auch zu erwarten , daß sich die Veranlasscr des

Ausschlußantrages nicht dabei beruhigen würden . Es hat sich denn

auch bereits eine Versammlung der Zahlstelle Hamburg
des Manrerverbandes mit dem Spruche beschäftigt und schließlich
' olgende , von P a e p l o w eingebrachte Resolution angenommen :

Die am 18. Juli 1901 zn Hamburg tagende Mitglicderversamm -
lung des Centralverbaudes der Maurer nimmt Kenntnis von dem

Schiedsspruch in Sachen der Accordmaurer und spricht ihr tiefstes
Bedauern über den Ausfall des Spruches aus . Die Versammlung
hält den Schiedsspruch für einen groben Fehljprnch . Die Mitglieder
des CcntralverbandeS , soweit sie Mitglieder der socialdemokratischen
Partei sind , werden verpflichtet , in den Partei - Organisationen sach -
dienliche Schritte zu unternehmen , damit der Schiedsspruch alsbald

kassiert und ein Spruch im Sinne der Antragsteller gefällt werde .
Aus der jetzigen Lage kann aber durchaus kein Grund her -
geleitet werden , daß Kollegen der Partei de » Rücken

kehren oder in ihrer Thätigkeit für die Partei erlahmen .
Die heutige Versammlung spricht die Erwartung und Ucberzeugung
aus , daß die im Verband organisierten Maurer nach wie vor oder
auch mehr als bisher für die socialdemokratische Partei wirken
werden . Die Versammlung verpflichtet aber die Kollegen , in keiner
Weise mit den als Streikbrecher gekennzeichneten Maurern in den
Parteiorganisationen zu verkehren . "

In der „ Frankfurter Volksstimmc " erklärt sich ein Genosse g. h.

gegen den Schiedsspruch mit der Begründung , die Accordmaurer
hätten gegen die Grundsätze unsres Parteiprogramms verstoßen ,
indem sie' die Disciplin ihrer Gewcrkschaftsorganisation gebrochen
hätten .

Parteiprcfse . Wir brachten nach einem andren Partciblatte
die Nachricht , daß die Gründung eines deutschen socialdemokratischen
Parteiblatts für Posen schon beschlossene Sache sei . Wie jetzt die
Breslaner „ Volksmacht " mitteilt , befindet sich die Angelegenheit zu -
nächst noch im Stadium der Ertvägungen .

Genosse Mottcler stellte sich am Mittwoch den Parteigenossen
in der Versammlung des Wahlvereins für den 12. sächsischen Reichs «
tagsivahlkreis ( Leipzig Stadt ) vor . Der Vorsitzende , Genosse Beyer ,
begrüßte ihn und sprach den Wunsch ans , daß der ans dem Exil
Zurückgekehrte noch lange in geistiger und körperlicher Frische der
Partei als Berater und Kämpfer dienen möchte .

Genosse Mottelcr dankte für die Bewillkommnung und bemerkte

dazu , daß er sich nach zwciundztvanzigjähriger Abwesenheit wieder

zum Regiment zurückmelde und genau tvic vorher in Reih und Glied
ivciter mitkämpfen werde .

_

Der Parteitag der Socialdemokratte TäncinarkS .

Der 9. Kongreß des socialdemokratischen Verbands wurde am
DonncrStagvormittag 10 Uhr im Versammlnngshaus , Römcrsgade
Nr . 22 , eröffnet . Anwesend sind 201 Delegierte , die 114 Abteilungen
des Verbandes vertreten . Zn Vorsitzenden des Kongresses werden
der LandSthings - Abgcordnete K. K. Andersen und Rcdacteur Marot
gewählt .

Stadtverordneter P. Knndsen erstattet Bericht über die Thätig -
keit der Partei innerhalb und außerhalb des Reichstags tvähreud der

letzten drei Jahre . Es wurden während dieser Zeit von der social -
demokratischen Fraktion 11 Gesetzentwürfe dem Reichstag vorgelegt .
folgende Gegenstände betreffend : 1. die Berbeffernng des Alters -
versorgungs - Gcsetzes ; 2. die Errichtung von Staatssanatorien für
Brustkranke : 3. die Durchführung des 8stündigcn Arbeitstags in

Industrie und Handwerk und nach Möglichkeit auch in der Land -
ivirtschaft , im Seewesen und in der Fischerei ; 4. Staats -

zuschntz zu den bestehenden Untcrstützuugskassen für Arbeits -

lose ; 6. Speisung der Kinder der Volksschulen : 7. Beschränkung
der Arbeitszeit in den Bäckereien ; 8. Verteilung von Ackerland an
Landarbeiter ; 9. Einführung des allgemeinen Wahlrechts zu den

Gemeindevertretungen für Männer und Frauen ; 10. Aufhebung der

Kopenhagcner Bürgerwehr , und 11. Erbauung von Arbeiterwohmmgen
durch die Gemeinden .

Erreicht ist von diesen Forderungen : 1. eine nicht unbedeutende

Verbesserung des Altersversorgungs - Gesetzes ; 2. ein Fabrikgesetz ,
durch das u. a. die Gewerkschaften staatlich anerkannt werden ;
3. eine Reform des kommunalen Wahlrechts , die mit Hilfe der
Linken durchgeführt wurde , und die dadurch noch besondere Be -

deutnng erlangt , daß die Linke nun . wo sie wahrscheinlich zur
Macht gelangt, ' verpflichtet ist , das allgemeine kommunale Wahlrecht
einzuführen .

'

Außerdem wurde die geheime Stimmabgabe für die Reichstags -
wählen eingeführt , die von der Socialdemokratie bereits 1395 und
1898 beantragt wurde .

DeS weiteren ist ein Entwurf zur Reform der

Steuergesetze eingebracht worden , worin u. a. verlaugt wird :
eine Reform der indirekten Besteuerung ; eine stärker steigende Skala
für die Einkommensteucr von V« bis zu S1/ » Proz . und der Ver -
mögensstcuer von Vs bis zn IVa pro Mille ; gleitende Skalen für
diese beiden Bestenerungsformen , so daß der Reichstag jedes Jahr
bestimnit , wie viel diese Steuern ergeben sollen ; Einschätzung der

Mitglieder des Königshauses nach den allgenieinen Regeln ( bis jetzt
bestimmt der König , wie viel Stenern die einzelnen Glieder seiner
Familie zahlen sollen ) ; eine Erbschaftssteuer mit steigender Skala , nach
der Größe des Erbguts und dem Grade der Verwandtschaft ; gesetzliche
Festlegung , daß die hierdurch erzielten Mehreinnahmen zur Ver -
besserung ' des Schulivcsens , der Krankenpflege und der Altcrsver -

sorgung verwandt werden usw . —

Bezüglich derThätigkeitaußerhalbdesReichStags
wird folgendes berichtet : In den sieben Agitationsdistrikien , in die
das Land eingeteilt wurde , sind in den Jahren 1899/1900 1100

öffentliche Verlammlungen abgehalten worden ; dazu kommen aber
noch Wählervcrsammlungcn und andere Versammlungen , die ohne
Mitlvirkcn der Agitationskommission veranstaltet wurden , und außer -
dem 65 Versammlungen , in denen für die Errichtung von Volks -
sanatorien für Lungenkranke demonstriert wurde . Die Partei hat
jetzt 15 Tageszeitungen , ein Wochenblatt „ Landarbejderen " .
ein satirisches Wochenblatt „ Ravnen " , und ein allgemeines Ge -
werkschaflsblatt „ Samarbejdet " ; dazu kommen dann noch die Fach -
blättcr der einzelnen Gewerkschaften .

Am Ende des Jahres 1900 hatte die Partei 556 Vertreter
in den Gemeindeverwaltungen . Bei den Stadtrats -

Wahlen im Aiifang vorigen Jahres wurden 56 Socialdemokraten mit

insgesamt 24 303 Stimmen gewählt ; bei den Stenerkommisstons -
Wahlen im selben Jahre 74 Socialdemokraten , und bei den

ländlichen Kommunalwahlen Ende des Jahres 170 Social -
demokratcn , und schließlich wurden bei den Stadtverordneten -

Wahlen in Kopenhagen , im März 1301 , zwei Socialdemokraten ge -
wählt . wodurch die Zahl unsrer Vertreter in der Stadtverwaltung
Kopenhagens auf 17 stieg , von denen einer dem Magistrat an -

gehört .
Für den Wahlfonds wurden an einem Tag — man hatte die

Parole ausgegeben , daß jeder Parteigenosse nn diesem Tage 25 Ocre

zur Bestreiluiig der Unkosten der FolketHingswaHl - Agitation zahlen
sollte — 10 725 Kronen gesammelt ; das reichte jedoch nicht zu , die

Wahlen kosteten 16 000 Kronen .
An den Bericht schloß sich eine eingehende Diskussion , die bis

zum Schluß des ersten Verhandlungstags dauerte . Der Kongreß
erklärte sich dann einstimmig mit der Thätigkeit der Partei ein -

verstanden . _

Eine WahlrechtSaktio » veranstalteten die Parteigenossen in

Oestreichisch - Schlesien . Sie richteten nn den Landtag eine mit
10 000 Unterschriften auf 55 Seiten bedeckte Petition , in der das

allgenicine , gleiche , dircckte und geheime Wahlrecht für Landtag und

Gcineiiidevertrctnng gefordert wird . Die gleiche Forderung wurde
in einer stattlichen Reihe von Versammlungen erhoben .

Socialisten in der Genicinde . Der „ Wiener Arbeiterzeitung '
wird ans Italien berichtet :

In San Remo haben bei den am Sonntag vorgenommenen
ischen Wahlen die Socialisten den Sieg davongetragen und gegen

die Vereinigung aller andren Parteien ihre ganze Liste mit großer
Mehrheit durchgebrachr . Damit ist die Stadtvcrwaltnug von neuem
von den Socialisten erobert , die schon einmal zwei Jahre hindurch
äe in Händen hatten . Damals , als Genosse Mombello Bürger «
mcister ivar , haben die Socialisten viel für die Stadt gethan und

noch mehr in Angriff genommen . Sie haben alle kleinen Ein -

kommen von der kommunal « : Hans - und Herdsteuer befreit und

diese für die höchsten Einkommen bis auf die Summe von 1000 Lire

jährlich erhöht , sie haben trefflich sunklionierende Schulkantinen ein¬

gerichtet und gingen an die Kommunalisierung des Sanitätsdienstes ,
als der Stadtrat aufgelöst ivurde .

Bei den Neuwahlen , die auf die blutigen Ereignisse von 1898

• olgten , erlag die socialistische Liste . Jetzt , nach drei Jahren , nehmen
die Socialisten die unterbrochene Arbeit wieder auf .



GemevkMÄfNiLzvs .
A » die Arbeiterschaft Deutschlands ,

lnöbesondere a » die Berliner Arbeiter !
Am 13. Juni d. Js . hat die Berliner Gewerkschaftskommission

den Boykott iider die Fabrikate der Nordhäuser

Kautabak - Fabrikanteu , welche ihren Arbeitern das Recht
auf die gesetzlich gewährleistete Koalitionsfreiheit
wehren wollen , beschlossen , und doch wird noch ein großer Teil der
Kautabake von diesen Fabrikanten nach Berlin gesandt .

In der in vergangener Woche abgehaltenen Versammlung der

Kautabakhändlcr winde von verschiedenen dieser Händler mitgeteilt ,
daß sie die Ware von Kneifs , von Hanewacker ustv .

schon längst nicht mehr führen würden , wenn nicht die Arbeiter
immer noch ausdrücklich diese Tabake fordern würden . Sollte man
es glauben , daß immer noch nicht so viel Solidaritätsgefühl vor -

handen ist , daß nian sich entschließen könnte , solch kleines , winziges
Opfer zu bringen , um einer großen und wichtigen Sache , dem

Recht auf Koalitionsfreiheit zum Siege zu vcr -

helfen ?
Arbeiter aller OrtSI An Euch liegt eSl Weiset

einmütig den Tabak dieser Herren zurück und der

Sieg ist unser I

Unser Sieg ist auch Euer Sieg ! Hoch daS Recht auf Koalitions -

freihcit I

Siehe auch Inserat I

Die Kommission der Tabakarbeitc r .

Berlin und Umgegend .

Achtung ! Former und Gicsterei - Arbeiter !

In der Gießerei der Union E. G. haben die Former , Kern -

macher und Gießerei - Arbeiter die Arbeit niedergelegt , nachdem der

letzte Versuch des Vertreters der Organisation , eine Veiständigung
herbeizuführen , seitens des Herrn Direktor Köhler zurückgewiesen war .

Zuzug streng fernhalten !
Deutscher Metallarbeiter - Verband .

Ortsverwaltung Berlin .

Deutsche » Reich .

Im Cunewalder Weberstreik ist zivar nach langen Verhand -
lungen ein für die Arbeiter vorteilhafter und sehr ehrenvoller Ver -

gleich zu stände gekommen , der Friede aber ist noch keineswegs
gesichert .

Die Arbeit ist zwar zum Teil auf Grund der Vereinbarungen
bereits wieder aufgenommen worden . Die Mehrzahl der Fabrikanten
kommt den Bedingungen auch nach und zeigt sich bemüht , das Ge -
schehene vergessen zu machen . Einige aber machen dem Groll über ihre
Niederlage durch allerhand unnötige Maßnahme » Luft , die die Arbeiter
verletzen und von neuem Erbitterung wachrufen müssen . Die Streik -
brecher werden bevorzugt , die eingestellten Leute bekommen jetzt schmale
Stücke , während sie früher breite gemacht haben , und verdienen daher
viel weniger , außerdem erfolgt auch die Einstellung nicht in der zu -
gesagten Weise . Bei Große war es vorgestern wieder soweit , daß
alle Arbeiterinnen aufhören wollten und das Streikkomitee mußte
alles aufbieten , die über unnötige Maßnahmen und Verzögerungen
Erbitterten wieder zu beruhigen

'
und die Differenzen auszugleichen .

Konflikte solcher Art sind jetzt häufig und das Streikkomitee muß
ständig den Vermittler machen .

Durch diese Vorgänge hat sich der Bevölkerung von Cnnewalde ,
besonders aber der Weber , wieder eine Erregung bemächtigt ; die
Leute fühlen sich zum Teil hintcrgangen und fürchten , die Fabrikanten
wollten die Bedingungen überhaupt nicht einhalten .

Wenn einzelne Fabrikanten in dieser Weise weiter operieren ,
kann der Ausstand jeden Tag von ueuem mit verstärkter Heftigkeit
losbrechen .

Die Cunewalder Weber rechnen für jeden Fall anf die weitere

Unterstützung der Arbeiterschaft Deutschlands .
Auch wenn es zum Frieden kommt , sind noch Opfer nötig , denn ein
Teil der Ausständigen muß auch dann noch unterstützt werde » , weil
die Einstellung nur »ach und nach erfolgt . Die Mittel sind aber
völlig erschöpft , deshalb thut baldige Hilfe not .

Sendungen sind an Pnnl Erbe , Vorsitzenden des Gewcrlschafts -
kartells in Löban i. S. , Heidestr . b, zu richten .

Für Böttcher sind — wie die Lohnkommission der Böttcher
und Brauereiarbeiter von Zwickau bekannt gir ' - t — die Werk¬
stätten sämtlicher Jnnungs - Böttchermcister in Zwickau , sowie die

dortige Faßfabrik von Konrad Pcnsel gesperrt .

Daö Arbeiter - Sekretariat Hannover , ivelches seit dem
t . August 1898 besteht , hat vor einigen Tagen seinen ersten Ge -

schäftsbericht in Broschürenform erscheinen lassen . Wie es in dem
Vorwort heißt , hat sich die Herausgabe des Berichts nicht eher er «

möglichen lassen , und zwar sowohl aus finanziellen Gründen , als

auch wegen der überaus starken Beschäftigung des Sekretärs . Ueber
die Thätigkeit des Sekretariats ist dem Bericht zu entnehmen , daß
dasselbe in der Zeit vom 1. August 1398 bis 31 . Dezember 1899 von
10 969 Personen in Anspruch genommen wurde , während vom
1. Januar bis 31 . Dezember 3992 Personen das Bureau aufsuchten .

Die Bedeutung des Arbeiter - Sekretariats — sagt der Bericht —

dringt in immer weitere Kreise und können wir die erfreuliche That -
fache konstatieren , daß selbst behördlicherseits , wenn es sich um irgend
eine Sache handelt , welche die Anfertigung eines Schriftstückes not «

wendig machte , die Partei an das Ärbeiter - Sekretariat verwiesen

wurde , damit der Schriftsatz vom Sekretanat formgerecht aufgesetzt
wurde .

In den Streitsachen , die sich auf die Socialgesetze bezogen ,
führte das Arbeiter - Sekretariat eine Anzahl >vichtiger Entscheidungen
herbei , namentlich auf dem Gebiete der Unfall - und Krankenver -

sicherung .
Während im großen und allgemeinen der Verkehr mit den

Behörden selbst ein z i e m l i ch guter zu nennen ist , wollen

jedoch die B e r u f s g e » o s s e n s ch a f t e n die Thätigkeit des

Arbeiter - Sekretariats nicht so recht anerkennen , und oft -
mals entschlüpfen hier und da den einzelnen Beamten im

Verkehr mit den Parteien Aenßcrnngen über das Arbeiter - Sekretariat ,
die manchmal Kopfschütteln erregen müssen .

Außer den geschäftlichen Mitteilungen enthält die Broschüre eine

ganze Reihe der ivichtigsten Bestimmungen aus der auf das Arbeits -

Verhältnis bezüglichen Gesetzgebung , welche an Beispielen auS der

Wirksamkeit des Sekretariats näher erläutert werden .

Kein öffentliche » Jntereffe . Wie unsre Leser wissen , sind auS

Anlaß des Streiks in der Harburger Gunimifabrik zahlreiche Be -

strafungen solcher Personen erfolgt , die Arbcitslvilligcn in irgend
einer Weise zu nahe getreten waren . Polizei und Staatsanwalt

sind bekanntlich gegen solche Frevler mit niöglichster Schärfe vor -

gegangen . Kürzlich ging nun bei der Staatsanwaltschaft in Harburg
eine Anzeige ein gegen einen Fabrikarbeiter , der als Arbeits -

williger thätig war , und während des Streiks eine streikende
Arbeiterin gemißhandelt haben soll . Der Staatsanwall

schritt aber in diesem Falle nicht ein , Iveil k e i n o f f e n t l i ch e s

Interesse vorliege .

Ueber die Lage der Formstecher hat die Organisation dieses

Berufs im Mai eine Erhebung veranstaltet , deren Ergebnis jetzt vor -

liegt . Demselben ist folgendes zu entnehmen :

Die Zahl der Gehilfen ist fast dieselbe wie im Voriahre , es sind

in Deutschland circa 560 —580 Formstecher - Gehilfen zu verzeichnen .

Hiervon sind im Centralverein der Formstecher organisiert , laut der

Statistik 373 . das sind 65 Proz .
Der Höchstlohn ist im allgemeinen nicht aus der Hohe geblieben ,

wie im vorigen Jahre ; derselbe betrug im Mai 1900 für ganz Deutsch .

land durchschnittlich 28 . 97Vs M. pro Woche . Heute beträgt derselbe

nur noch 27,89 M. Demgegenüber ist der niedrigste Lohn um etwas

Veraaiwvrilicher Redacleur : Carl Leid in Berlin . Kür den Snsl

gestiegen . Derselbe betrug im Mai 1900 durchschnittlich 19,72 M.

pro Woche , heute aber 20,06 M.
Die Länge der täglichen Arbeitszeit ist unverändert geblieben .

Sie beträgt mit einigen Ausnahmen 9�/2 Stunden .
Die Zahl der Lehrlinge beträgt 166 , deren wöchentlicher

Durchschnitlslohn 5,12 M. , jedoch sind auch Fälle verzeichnet , wo der

Lehrling 4 Jahre lang nicht mehr als 1,93 , 2,80 , 2,40 , 2,50 M. pro
Woche erhielt .

Aus dem Wnrmkohlcnrcvier . Anf der Zeche Orange - Nassau
haben dreißig Schlepper wegen Lohnkürzung die Arbeit nieder -

gelegt . Die Grube liegt auf holländischem Gebiet , gehört aber

deutschen Unternehmern .
'

Der Gewerkverei » der Deutsche » Cigarreu - und Tabak -
arbciter ( Hirsch - Duncker ) hat soeben auf seinem in Heidelberg tagen -
den Verbandstag die Abschaffung des bekannte » gegen den Eintritt
von Socialdemokraten gerichteten Reverses beschlossen , mit der Be -

gründung , daß die ' Beibehaltung des Rescrvcs den Anschein
erwecke , als sei der Geiverkverein eine politische OrgaHwtio » .
Im übrigen biete das Statut Handhaben genug , um
alle dem Geiverkverein feindlichen Elemente von sich fernzuhalten .

Wenn auch dieser Beschluß insofern bezeichnend ist , als wieder
einer der Gewerkvereine sich der unbedingten Vormundschaft des
Dr . Max Hirsch entzieht , so hat er doch für die Entwicklung des

betreffenden Vereins keine weitere Bedeutung , denn unter den

„feindlichen Elementen " , die man auf Grund des Statuts fern halten
kann , sind zweifellos solche zu verstehen , die versuchen sollten , einen
modernen Geist in die Organisation zu tragen .

Ans de » christlichen Gewerkschaften . Der Gesamtve ' - band
der christliche » Gewerkschaften Deutschlands steht mit dem bayrischen
und württembergischcn Kartell christlicher Gewerkschaften wegen des

Anschlusses dieser beiden Korporationen an den Gesamtvcrband in

Unterhandlung . Der christliche Holzarbeitcr - Vcrband ist im Begriff ,
mit den christlichen Holzarbeitern der Schweiz einen Kartcllvcrtrag
abzuschließen .

AnSlaud .

In Montceau le » Mine » , das im vergangenen Winter

monatelang der Schauplatz eines von beiden Seite » mit groß -
Hartnäckigkeit geführten Streiks gewesen ist , kann es leicht zu neuen
ivirlsch astlichen Kämpfen komnien . Die Direktion hatte beim Ab -

schluß des Friedens versprochen , außer den 450 während des Streiks
dauernd Entlassenen keine weiteren Entlassungen vorzunehmen . 800
Arbeiter blieben allerdings bei Wiederaufnahme der Arbeit zunächst
arbeitslos ; die Direktion behauptete , dieselben vorläufig
nicht beschäftigen zu können , weil ihr durch den langen
Streik die Aufträge verloren gegangen seien . Jetzt aber
erklärt die Direktion auch diese 800 für endgültig entlassen .
Die Organisation der Bergarbeiter , deren Kassen durch den langen
Streik erschöpft sind , hat sich an die französische Arbeiterschaft um
Unterstützung für die Ausgesperrten gewandt . In vier größeren
Versammlungen , welche dieser Tage in Montceau stattfanden , be -
schlössen die Bergleute , die Ausgesperrten durch Naturalien zu unter -
stützen . Es sollen , wie zur Zeit des Streiks , wieder Brote und
andre Lebensmittel an die Arbeitslosen zur Verteilung kommen .

AuS der Gewerkschaftsbewegung i » Norwegen .
Die norwegische » Hafen - und Transport -

Arbeiter hielten kürzlich ihren sechsten Verbandstag ab . Dem
Statut wurde ein Passus eingeschaltet , wonach der Verband sich in

seinem Wirken a » die „ norwegische Arbeiterpartei "
( Socialdemokratiei anschließt und nach besten Kräften für die Be -

förderung der Mäßigkeit innerhalb der Organisation sorgen soll .
In den Verhandlungen kani auch eine große Unzufriedenheit

mit der Thätigkeit der Neichs - Vcrsichcrungsanstalt gegenüber den
Hafenarbeitern zum Ausdruck und es ivurdc ein Komitee gewählt ,
daS versuchen soll , eine bessere Ordnung in diese Verhältnisse zu
bringen . Besonders wurde auch die Forderung erhoben , daß die
Ersatzpflicht schon 14 Tage nach einem Unfall und nicht erst , wie
gegenwärtig , nach vier Wochen eintreten soll .

Der norwegische Typographenbund hielt ansang
dieses Monats seinen Verbaudstag in Bergen ab . Ei » Antrag der
Minorität der Centralleituug auf Anmeldung des Verbands in die

„ Landesorganisation der Gewerkschaften " wurde mit 22 gegen
4 Stimmen abgelehnt . Dagegen wurde eine Erweiterung des Ver -

sicherungswcsens beschlossen . Die Versicherung erstreckt sich jetzt auf
Krankheit , Invalidität , Sterbegeld und Hinterbliebeneminterstützung .

In R ö r o s ( Norwegen ) befinden sich die Arbciter der
Kupfer werke <600 an der Zahl ) »och inimer im Ausstand , weil
der Stundenlohn von 20 Ocre auf 18 Oere herabgesetzt werden
sollte . Verhandlungen , welche kürzlich zwischen den Vertrcteni beider
Parteien stattfanden , führten zu keinem Resultat .

Die Möbeltischler in Cristiania befinden sich min
fast seit einem Jahre im Ausstand . Neuerliche Verhandlungen mit
de » Arbeitgebern sind daran gescheitert , daß diese nicht auf die

Forderung , die Streikbrecher zu entlassen , eingehen wollten . Es
kommen übrigens hier nur 3 oder 4 Streikbrecher in Betracht .

Zum Streik in de « Bergwerken in Pcnnsylvanien wird

gemeldet :
Die „ Vereinigten Grubenarbeiter von Anierika " haben einen

Befchlußantrag angenoimneu , durch den ihr Präsident ermächtigt
wird , alle Heizer , welche Mitglieder ihrer Organisation sind , wieder
an die Arbeit zu beordern .

Dessenungeachtet nimmt , wie eine neuere Meldung besagt , der
Streik an Ausdehnung zu. In mehreren Gruben befinden sich alle
Maschinenlcute im Ausstand .

Soriolv Vertztspflegr .
Ter Verdacht der Simulation spielt bei vielen Unfall -

strcitigkeiten »ine große Rolle und erlveist sich dann häufig als
gänzlich unbegründet . In dieser Beziehung ist auch der Verlauf
eines Rechtsstreits bezeichnend , den der ehemalige Wurst -
und Fleischwarenhändler W i n d i s ch gegen die Fleischerei - Berufs -
genoffenschaft führte . W. hatte sein Geschäft wegen Unrentabilitüt
aufgegeben und war zur Aushilfe bei dem ihm befreundete »
Fleischermeister Staake in Arbeit getreten . Er verlangte dann eine
Unfnllrente und machte geltend , er habe sich gleich am ersten Tage
im Betriebe Staates beim Aufhängen eines schweren RinderviertelS
die Schulter ausgerenkt . Die Ausrenkung sei zwar erst acht
Tage später vom Arzt festgestellt werden , er habe aber schon sofort
nach jener Thätigkeit Schmerzen verspürt . Die Fleischerei - Berufs -
genoffenschaft Ichnle es ab . ihm eine Rente zu gewähren , worauf
W. Berufung einlegte . Der Vertreter der Beklagten behauptete
gegenüber den Angäben des Klägers , daß hier augenscheinlich eine
Simulation vorliege . Kläger habe sich die Schulter sicher schon
' rüher ausgerenkt und sei bei St . nur in Arbeit getreten , um
Rentenansprüche erheben zu können . Das Schiedsgericht veranstaltete
eine umfangreiche Beweiserhebung und wies dann die Berufung ab ,
weil ein Betriebsunfall nicht nachgciviesen sei . W. legte Rekurs ein . Sein
Vertreter , Schriftsteller I . Fränkel , setzte beim Reichs - BersicherungSamt
einen andern Beweisbeschluß durch . Und zwar wurden die Zeugen von
den zuständigeu ordentlichen Gerichten jetzt eidlich vernommen .
Einer derselben bekundete nunmehr bestimmt . W. habe sofort über
Schmerzen geklagt , nachdem er das Rinderviertcl hoch gehoben
und aufgehängt gehabt habe . Er müsse bei seiner früheren Aus -
sage falsch verstanden worden sein . In dem neuen Termin
vor dem RekurSgericht gab sich der Vertreter der Berufs -
genossenschaft trotz der Bestimmtheit der Aussage große Mühe , die
Wahrheit der eidlichen Bekundung des Zeugen anzuziveifeln . Das
ReichS - Versicherungsamt verurteilte jedoch die Genossenschaft ,
dem Kläger die Unsallrente zu zahlen . Es erachtete einen Betriebs -
unfall für dargethan und stützte sich unter anderm auch auf Gut -
achten des behandelnden Arztes und des Professors Körte , die auf
Grund der Zeugenaussagen ebenfalls das Vorliegen eines Unfalls
für wahrscheinlich erklärt hatten .

ratenieU verauiworllich : ( Blocke in Berlin . Druck und Verlag von M ,

Der Boeren - Krieg .
Eine englische Stimme über die Boeren .

Das Geschrei über die angeblichen Grausamkeiten der Boeren
in der englischen Presse dürfte nun bald ganz verstummen müssen .
Auf eine diesbezügliche Anfrage des „ Daily Telegraph " erhielt
dieses Blatt von seinem Korrespondent Bemeet Burleigh ein

Telegramm , in welchem die Fabel von der Erschießung Verivundeter

seitens der Boeren ftrikre widerlegt wird . Das Zeugnis
B u r l e i g h' s ist . wie „ Daily News " hervorhebt , von ganz be -

sonderein Gewicht , weil dieser der Korrespondent eines k o n -

servativcn Blattes sei und weil er während des ganzen
Krieges Fühlung behalten babe mit der englischen Armee ; seine
Worte , dessen könne man sicher sein , gäben die Meinung der

englischen Offiziere und Kommandeure wieder . Der Brief , den wir

schon kurz erwähnt hatten , hat folgenden Wortlaut :
P r e l o r i a . 16. Juli 1901 .

„ Die Vlakfontein - Geschichten von der Niedermetzelnng
von Verwundeten seitens der Boeren sind nicht erwiesen , und

wenn Gewaltthätigkeiten vorgekommen sein sollten , so waren diese
das Werk von ein oder zwei Boeren .

Meine eigene Meinung und die anderer , mit welchen ich
darüber Rücksprache genommen habe , ist , daß . ausgenommen all -

gemeiner „ slimneos " ( slim — schlimm , also allgemeiner mit dem

Krieg zusammenhängender Härten ) und gcwisicr Vorkommnisse
mit der weißen Flagge , die Boeren sich im ganzen
sehr mutig , ehrenvoll und gütig gezeigt haben . Selten

haben sie ihre Gefangenen mißhandelt , kaum jemals ,
wenn ein Offizier anwesend war . Gegen die Verwundeten haben
sie sich in der Regel großmütig und hilfsbereit erwiesen .

Gewiß ist es möglich , daß auch einzelne Dinge vorgekommen
sind , die zu verurteilen sind , aber das sind nur Ausnahmen . "

Der Brief de » Staatssekretär » Rcitz ,

den das englische KricgSamt veröffentlichte , verursacht nach einer

Meldung aus Antwerpen in der Umgebung des Präsidenten Krüger
große ' Aufregung . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß Krüger ,
um die Hoffnung der Bocren - Dclegicrtcn Wolmarnns und Fischer
zu rccblfertigcn , einen Aufruf an die Mitbürger erlassen
wird . Dr . Leyds , der sich seit einigen Tagen in Paris aufhält , ist
in aller Eile aus Paris zurückberufen worden .

» *
•

AuS Southerland wird berichtet , daß 50 Boeren eine englische
Patrouille , bestehend aus ackit Mann , 12 Meilen von Somherland
angegriffen habe » . Die Engländer verteidigten sich fünf Stunden

lang . Als englische Verstärkung eintraf , zogen sich die Boeren

zurück . »» »
«

Von den Bermudas - Inseln wird gemeldet , der
Tr a nS p o r t d am p f e r „ Ran e e" sei daselbst mit 518

Boerengcfangencn an Bord eingetroffen . Der Ge -

sundheitszustand der Gefangenen läßt nichts zu wünschen übrig .
Die Boeren erklären sich von der Behandlung seitens der Eng -
ländcr befriedigt .

Die tägliche Verlustliste der Engländer in Südafrika umfaßt
für den 19 . Juli 6 Tote , 24 Verwundete , 1 Vermißten und 1 au

Krankheiten Verstorbenen .

Die Beratungen über den chinesischen
Zolltarif ,

diesen Stein des Anstoßes für die Engländer , wird nach einer Pekinger
Meldung des Reuterschcn Bureaus fortgesetzt . ivtan diskutiert
darüber , wie weit der jetzt geltende Zolltarif mit Rücksicht auf die
Verzinsung der Entschädigungssumme erhöht werden kann . Die
Verhandlungen über die Anleihen „ schreiten vorwärts " .
Man hofft , daß man „ in nicht allzu ferner Zeit " zu einer
Regelung der Angelegenheit gelangen wird . Was die Zölle betrifft .
so wird darauf hingewiesen , daß diese nicht bedeutend erhöht
werden können , wenn nicht gleichzeitig von China ent -

sprechende kommerzielle Erleichterungen gelvähr -
leistet werden , um die durch eine Erhöhung der Zölle den in
China Handeltreibenden erwachsende La st auS »
z u g l e i ch e n.

Bau deutscher Kasernen i » Peking .
Die Deutschen beginnen hier mit dem Bau massiver

Kasernen . Es ist endgültig beschlossen worden , die
provisorische Regierung zum wenig st cn noch ein
Jahr bestehen zu lassen .

Uetzko Hlnrijviäikett und DcpesÄzvn .
Stichwahl in Mcmcl .

Memcl , 20 . Juli , abends 8 Uhr . ( W. T. B. ) Bisher sind bei
der ReichstagS - Ersatzwahl im Wahlkreise Mcmel - Hcydekrng gezählt
worden für Mattschull ( Litthauer ) 7181 Stimmen , für Braun ( Soc . )
4970 Stimmen für Schaak (freist Volkspartei ) 2955 Stimmen .

Demnach dürfte Stichwahl zwischen Mattschull und Braun erforder -
lich sein . Es fehlt nur noch das Ergebnis auS einem ganz kleinen

Bezirk des Memeler - KreiseS .

Gegen die neue BLScrciverordnung .

Berlin , 20 . Juli ( B. H. ) . Der Erlaß der neuen Bäckerei «
Verordnung wird von den Bäckermeistern und Hausbesitzern
nachdrücklich weiter bekämpft . Neuerdings hat der Vcr -
band deutscher Bäcker - Innungen „ Germania " abernials
eine Petition an den Bundesrat gelangen lassen , in welcher ver -
schiedene Vorschläge , welche die Bestimmungen der Verordnung mildern
sollen , gemacht werden . Obermeister Gemeinhardt - Berlin hatte kürz -
lich in dieser Angelegenheit eine Audienz im ReichSamt des Innern , wo
ihm vom Geheimen Ober - RegiernngSrar Dr . Sprenger bedeutet wurde .
daß die Regierung die gegen die Verordnung geltend gemachten Be -
denken in E rw ä gu n g z i e h e n werde ; jedoch möchte er darauf
aufmerksam machen , daß die Verordnung bald auf der Bild -

fläche erscheinen werde .

Uugrische Ministcrkrise .

Budapest , 20. Juli . <B. H. ) Durch Bekanntwerden der That -
fache , daß der ehemalige Ministerpräsident Baron Bauffy im Ein¬
verständnis mit den übrigen Ministern die Sistierung der
ungrischen Verfassung geplant hatte , ist die Stellung
mehrerer Minister , welche auch dem Ministerium Bauffy angehört
haben , erschüttert .

Albauesische Metzelctcu in Serbien .

Belgrad , 20 . Jnli . ( W. T. B. ) Von amtlicher Seite wird
gemeldet : K o l a j ch i n ist ganz verlassen . Die völlig wehrlose
Bevölkerung flüchtete inS Gebirge . Albanesen unter Führung eines
gewissen Jffa Bolietinatz überfielen nunmehr die Serben in
Mitrowitza , wo gestern auch der russische Konsul Maschkow aus
Uesküb eingetroffen ist . Sowohl in Mitrowitza selbst als auch in
der Umgebung wurden zahlreiche Serben mißhandelt und verivundet .
Die Lage ist verzweifelt .

Leipzig , 20 . Juli . ( W. T. B. ) Eine Arbeiterfrau in Leipzig .
Volkmarsdorf warf heute anscheinend in einem Aufall von Griftes -
störung ihre beiden 2�» und 1 Jahr alte Kinder zum Fenster hinaus
auf die Straße . Das lüugere Kind war sofort tot . das andre wurde
schwer verletzt .

x Babing in Berlin . Hierzu S Beilage » «. » nterhaltmigsblatt .
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Berliner Partei - Attgelegenheiten .

Parteigenossc « Berlins und der Provinz Brandenburg !
Die diesjährige Partei - Konfercnz für die Provinz

Brandenburg findet am 8 . September in Berlin im
Geiverkschaftshansc , En gel - Ufer 1ö , mit folgender
Tagesordnung statt : 1. Geschäftsbericht der AgitationZ -
kommission . Ncfcreut : M a x K i e s e l. 2. Diskussion . 3. W i e
können in i r n n s an den preußischen Landtags -
Ivahlen beteiligen ? Referent : Arthur Stadthage n.
4. Disknssi on . 6. D i e B r o t >v u ch c r p l ä n e. Referent : Arthur
S t a d t h a g e ». 6. Die Lokalfrage . 7. Anträge . Wir ersuchen
Euch nunmehr , Partci - Uoufcrcuzc » rcsp . Versammlungen cinzu -
berufen , um dort die Wahl der Delegierten vorzunehmen , die

Tagesordnung und etwaige Anträge zu beraten .
Die A g i t a t i o n s - K o m m i s s i o n

für die Provinz Brandenburg .

Achtung , KomiiiunalNiählcr des 79 . Stadtbezirks . Durch
Versehen ist in dem am Montag , den 1ä. Juli , verbreiteten Flug -
blatt der 79. Stadtbezirk nicht mit aufgeführt worden . Die Slähler
dieses Bezirks sind im Herbst wahlberechtigt 112. Kommunal - Wahl -
bezirk ) und haben als solche die Pflicht , die Wählerliste jetzt einzu -
sehen , eventuell sich eintragen zu lassen . Für diejenigen , welchen
die Zeit fehlt , selbst die Listen einzusehen , sind nachstehende Genossen
bereit dies zu thun : Wilhelm Börner , Ritterstr . 15 : Herrmann
Schiiieber , Admiralstr . 21 ; Max Schönemann , Skalitzerstr . 7 ; Franz
Krüger , Nauityustr . 54 ; Gottfried Schulz . Admiralstr . 40a am Kott -
buser Thor .

Wcißcnscc . Montag , den 22. Juli , abends 8>/2 Uhr , findet im
Prälaten , Lchderstraße 122 , eine Volksvcrsammlimg statt , wozu hier -
mit eingeladen wird . ( Alles Nähere siehe Inserat . )

Der Vertrauensmann .

Paiikow - Nicdcr - Schönhansen . Heute , Sonntag , findet in
Nicder - Schönhausen bei Thiele , Bismarckstr . 44 und Kaiserin Angusta -
straße 1, ein von unsren Parteigenossen der genannten Orte ver -
anstaltctes Volks - Sommerfest statt , bestehend aus Konzert , Gesangs -
auffiihrungcn , lebenden Bildern , Kasperletheater . Feuerwerk , Kinder -
belustigunge » aller Art und Tanz . Entree 20 Pf . Das Komitee .

Zehlcndorf . Die Genossen werden darauf aufmerksam ge¬
macht , daß das Lokal von Hellcnbrandt an der Krnmincn Laake uns
nicht nichr zur Verfügung steht . Alle Anfragen sind bis ans weiteres
in Sachen der Lokalfrage an den Vorsitzeudeii H. Köster , Nencstr . 3,
zu richten .

Spandan . Dienstag , abends gl/s Uhr , findet bei Wehe ,
Pichelsdorserstr . 39, die Generalversammlung des socialdcmokratischcn
Arbeitervereins statt . U. a. soll die Wahl ' der Delegierten für die
Kreiskonfcrcnz vorgenommen werden .

Uoftales .

Zur Erinnerung an daö französische WaisenhanS , das
sich einst auf dem Grundstück Ecke König - und Poststraße befand , hat
der von der französischen Gemeinde an dieser Stelle errichtete , zu
Gcschäftszwccken bestimmte Neubau , der jetzt bis auf die innere Ein -
richtung fertig dasteht , einen besonderen Schmuck erhalten . An der
Ecke ist unter dem Erker ein Sandstcinrclicf angebracht worden , das
cincii seine Jungen mit dem eigenen Blut nährenden Pelikan , das
Symbol der aufopfcriiden Liebe , darstellt . Zu beiden Seiten des
Reliefs sind Wappenschilder in die Wand eingelassen worden , rechts
die drei Lilien der Könige von Frankreich , links der Bär der Stadt

. Berlin . Das im vorigen Jahre abgebrochene alte Gebäude trug
keinen derartigen Schmuck und verriet überhaupt durch nichts in
seinem Aenßcrn , in welcher Beziehnng es zur französischen Kolonie

stand .

Artisten - Tchlcksal . In die städtische Irrenanstalt Dalldorf
eingeliefert wurde dieser Tage der Komiker Chigo , der einem großen
Teil der hiesigen Bevölkerung durch seine langjährige Thätigkeit ans
kleinere » Berliner Specialitäten - Bühnen bekannt sein dürfte . Chigo
hat sich vor vier Jahren mit der Tochter eines hiesigen Kaufmanns ,
mit der er mehrere Jahre gegen den Willen der Eltern des Mädchen ?
ein Liebesverhältnis unterhalten hatte , verheiratet . Die Frau war
jedoch nicht geneigt , dem Haushalte vorzustehen , sondern wollte auch
auf die , die Welt bedeutenden Bretter und suchte ein Engagement
als Sängerin , welches sie auch fand , da sie über vorzügliche
Stimmmittel verfügte . Zwischen ihr und einem an demselben
Etablissement angestellten Artisten entwickelte sich nun ein Liebes -
Verhältnis , und als Chigo davon erfuhr , zog es das Pärchen vor ,
ans Berlin zu verschwinden . Vergeblich bemühte sich der Komiker ,
den Aufenthalt der Ungetreuen und ihres VersnhrcrS zu ermitteln .
Der verlassene Ehemann wurde tiefsinnig und mußte sein Engagc -
inent aufgeben . Später artete seine Kraiilhcit so ans , daß er häufig
von Tobsnchtsanfällc » crgrisien wurde , die dann schließlich zu voll -

ständigem Wahnsinn führten . Da der Znstand des früheren Artisten
ein gemeingefährlicher wurde , mußte der Unglückliche nach der Irren -
anslalt in Dalldorf überführt werden . Nach ärztlichen Aussprüchen
ist die Krankheit des Aermsten unheilbar .

Eine Schnhwarettdicbi » wurde am Freitagnachmittag in der
Person der 21 Jahre alten Kellnerin Agnes Schumann festgenommen .
Sic ging in der Weise zu Werk , daß sie in Schnhwarengeschäften
anfragie , ob ihre zur Ausbesserung gegebenen Stiefel fertig seien .
Die Zeit des Alleinseins , währ seid der Geschäftsiiihaber oder die
Verkäuferin in der Werkslättc nachfragten , benutzte sie zur Aus¬

führung von Diebstählen . Freitag hatte sie es auf einen Geschäfts -
mann in der Bellc - Alliancestraße abgesehe . Dieser aber beobachtete
die Schnniann , wie sie ein Paar Stiefel in einen Armkorb ver -

schwinden ließ . Jetzt wurde sie der Polizei überantwortet , wo sie

zwei Fälle eingeräumt hat . Das trifft natürlich nicht zu. Ueber die

mittelgroße , blonde und schlanke Persönlichkeit wird bestohlenen Per -
soncn nähere Auskunft bei der Kriminalpolizei im Zimmer 97 erteilt .

Zwei berüchtigte Abhiiugcdicbe , der 18 Jahre alte . Arbeiter "
Ltlö Schulz und der 20jährigc . Laufbursche " Willi Paul wurden

am Freitag in der Frankfurter Allee in dem Augenblick abgefaßt ,
als sie sich zu einem vor einigen Tagen gestohlenen den zweiten
Stiefel holen wollten . Von einer dem Schuhgeschäft gegenüber -
liegenden Schneiderwerkstatt ans waren die beiden Bursche » am
15. ' d. 31t. bei dem Abhängen eines Stiefels beobachtet und jetzt
wiedererkannt , als sie sich vor dem Laden zu schaffen inachten .
Während sie den Diebstahl ausführte », waren mehrere Schneider
k" " �cigecilt . die sie gehörig durchprügelten und dann an die Polizei
ablieferten .

Eine vielnamigc Taschcndicbin , die erst vor zwei Tagen ans

Jnowrazlaw in Berlin eingetroffen sein will und bei einer Familie
in der Kaiserslraße Wohnung genommen Hatte , wurde am Freitag -
nachmittag im Kanfhans von W. in der Leipzigerstraßc abgefaßt ,
als sie ihre Hände in die Taichcn von Känferinneii versenkte . Bei

ihrer Festnahme gab sie sich für eine Verkäuferin Lisser ans ; später

uanntc sie sich auf der Polizei Wolff und in der Wohnung endlich

wurden Quittnugökarten gefunden , die auf den Namen Paula Rafael

lauten . Tie Diebin erklärt die Angabe der verschiedenen Namen

mit der Vehanptnng . daß man doch nicht nötig habe , jeden ? seinen

richtigen Name » zu sagen . Bei der Kriminalpolizei besteht die Ver -

mntn' ng, daß es sich um eine internationale Taschendicbin handele ,
die den richtigen Namen noch nicht genannt habe . Es soll ver -

sucht werde » , ihre Persönlichkeit im Wege des Erkennungsdienstes
festzustellen .

des Juuiirls "
Eine Bande gcwerbSmästiger Fahrraddiebe mitsamt den

Hehlern — zusammen 18 Köpfe — wurden von der Kriminalpolizei
hinter Schloß und Riegel gebracht . Seit längerer Zeit wurden an
allen Ecken und Enden Räder gestohlen , ohne daß die Ermittelung
der Diebe gelingen wollte . Da ivurde der 22 Jahre Schlosser
Gntgesell abgefaßt , als er in der Frankfurterstraße ein Rad ver -
kaufen ivollte , das erst eine Stunde vorher dem Kaufmann v. W.
in der Äöpnickerstraße gestohlen und schon umgeändert worden war .
G. wollte die Umarbeitung zuerst selbst vorgenommen haben , nannte
dann aber die im Keller des Qnergebäudes auf dem Grundstück
Gollnowstr . 32 belegene Werkstatt des Kaufmanns Oskar Wolter .
Eine bei dem nicht verheirateten Mann sofort vorgenommene Hans -
snchnng hatte ein überraschendes Ergebnis ; man fand ein voll¬

ständiges Lager gestohlener Räder ; 20 solcher waren durch
eine veränderte Zusammensetzung unkenntlich gemacht worden ;
auch eine große Menge einzelner Teile war vorhanden .
Alles wurde von gewohnheitsmäßigen Dieben zusammengetragen ,
dann geändert und schließlich in den Zeitungen teils als neue , teils
als gebrauchte Ware zum Verkauf ausgeboten . Das Lager Wolters
wurde mit der Zeit so unifangreich , daß er neue Ware nicht mehr
annehmen konnte , sich vielmehr darauf beschränken mußte , die Räder

schleunigst umzuändern , und die Spitzbuben selbst damit auf den

Handel zu schicken . — Fortgesetzte Verhöre führten dazu , daß Gut -
gesell und Wolter nach und nach ihre Mitschuldigen angaben , bis
die ganze Gesellschaft festsaß . Wolter hat auch teilweise eingestanden ,
wohin er die Räder verkauft hat . Das Zinnner 33 der Kriminal -

Polizei gleicht einer Fahrradhandlung . Dort werden die Räder den

Bcstohlcucn vorgeführt , damit sie ihr Eigentum heraussuchen können .

TZeil sie ihrem Bräutigam zn alt war , hat sich die 27 Jahre
alte Arbeiterin Bertha Wollenberg ans der Fliederstraße 3 das Leben

genommen . Seit drei Jahren unterhielt sie ein Liebesverhältnis
init den ? 20 Jahre alten Drognisten Erich Göttert . ohne daß sie an -
geblich um den Altersunterschied gewußt hat . Schließlich drängte
sie auf die Verheiratung und erhielt nun — vor etwa drei Wochen
— von ihrem Geliebten einen Brief mit der bündigen Erklärung ,
daß er ein um 7 Jahre älteres Mädchen nicht heiraten könne . Bertha W.
war völlig niedergeschlagen und trug sich mit Selbstmordgedanken ,
ivurde aber von ihrer Mutter getröstet und auch scheinbar beruhigt .
Dies war aber nicht der Fall . Am Mittwochabend verließ sie die
Wohnung und teilte im Vorübergehen der Hausverwalterin mit . daß
sie sich das Leben genomnien habe , wenn sie bis zum nächsten
Morgen nicht zurückgekehrt sei . Am Freitagmorgen wurde ihre Leiche
am Schiffbauerdamm aus dem Wasier gelandet . — Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme , daß sie am Mittwoch zuerst ihren
Bräutigam aufgesucht und erst , nachdem sie eine endgültige Abweisung
erfahren , den Tod im Wasser gesucht habe .

Seine Nnfklärnng gefunden hat der Leichenfimd , der am
Mittwoch in Stralau durch den Dampfer „ Wessel " gemacht wurde .
Es handelt sich um den 28 Jahre alten Buchhalter Robert Sommer
aus der Langcstraße 2, wo er mit Mutter und Schwester znsamnien -
wohnte . Seit Montag hatte er sich von den Angehörigen und aus
dem Geschäft in der Charlottcnstrnße 76 entfernt , ohne daß über
seine Absichten etwas bekannt geworden war . In dem Geschäft hat
er sich nichts zu Schulden kommen lassen , und seine Verwandten
kennen angeblich keinen Grund zum Selbstmord .

Auf dem Bahnhof wahnsinnig geworden ist vorgestern daS
18 Jahre alte Dienstmädchen Luise Hentschel , das seiner Herrschaft
aus der Christstraße zu Charlottenburg entlaufen ivar und nach
Raihenow zu seinen Eltern zu fahren ' im Begriff stand . Plötzlich
riß es sich auf dem Lehrter Bahnhof die Kleider auf und zog sie
ans . Dann spazierte das junge Mädchen völlig nackend auf dem

Bahnsteig umher . Mit Mühe gelang es einem Schutzmann , die Un -
zurechnungsfähige einznfangen und in eine Droschke nach einer An -
stalt zu bringen .

Schwere Brandwunden erlitt Sonnabend früh der 32jährige
Schlächter A. Neumann , der bei der Firma Listmann ( Schlächter -
nteiisilien ) an der Stadtbahn 39 beschäftigt ist . Neumann wollte
früh 6Vz Uhr im Gcschäftskcllcr eine Acthcrlampe füllen , als die¬
selbe explodierte und ihn in Nu in Flammen hüllte . Trotzdem dem

Unglücklichen bald Hilfe zu teil wurde , trug er doch erhebliche Brand -
wunden davon , die seine Ueberführung in ein Krankenhaus not -

wendig machten .

Im tvissenschaftlichcn Theater der Urania werden die Vorträge :
„Malerische Wanderungen durch die Marl Brandenburg " und „Charakter -
bildcr aus der Mark " am Sonntag , Dienstag und Freitag wiederholt . Am
Montag und Donnerstag gelangen „ Die Höhlen deS Harzes und ihre Um-
gebung " und am Mittwoch und Sonnabend „Mittclmcerfahrten " zur Dar -
stellung .

Im Berliner Aquarium , und zwar als Bewohner eines der groben
unteren Seewafferbecken , ist ein ebenso seltener wie interessanter Gast ein -
gekehrt , der seine Heimat im Antillcnmeere hat . Der neue Ankömmling
nimnit eine Ausnabnieftcllnng unter all seinen Verwandten ein. Durch die
Eigentümlichkeit , dab der „Schwertschwanz " , wie man dieses zn der Klasse
der Krebstiere gestellte abentencrlichc Lebewesen nennt , statt der zwei vor
dem Munde stehenden Fühlcrpaare aller übrigen Kruster hier bloß ein
einziges Paar von Anhangen besitzt , und dab diese beiden Anhänge ( die
sogenannten Kiescrsühler ) in Form von Scherensübcn austreten , bekundet
dieser Nepräsentant der Riesenknistcr ( Gi�untostraeir ) eine entschiedene
Verwandtschaft mit den Spinnen , insonderheit mit den Skorpionen , doch
entfernt er sich andrerseits wieder durch seine gewaltige Größe und innere
Eigenheiten weit von den letzteren .

Im Zoologischen Garten kann man im kleinen Raubtier -
bause jetzt reizende Familicn - Scenen beobachten . Drei junge
S e r v a 1 - K a tz e n sind am 16. Mai hier zur Welt gekommen .
Vater ii »d Mutter stammen aus Deutsch - Ostafrika ; «rstercn schenkte
Herr Lazarett - Inspektor H ü b n e r , letztere Herr Apotheker
Willems , beide in Dar es Salaam . Die jungen Tiere , ein Männchen
und zwei Weibchen , sind jetzt nngcsähr so grob wie Hauskatzen ; in der
Färbung ähneln sie schon den ausgewachsenen Servals ; die Zeichnung ist
aber noch nicht so klar ausgeprägt , weil die langen Grannenhaare die Flccknng
teilweise verdecken . Höchst sonderbar wirken die groben , mit einem schnee -
weißen Flecke geziericn Obren . Das Trio ist sehr Instig « nd jedes der
Kätzchen zeigt schon ein hohes Mab von Selbständigkeit . Ein lustiger Krieg
ist stets an der Tagesordnung , mit wohlgczielten Schlägen erwehren sie sich
der gegenseitigen Liebkosungen und ost ist sogar die Mutter Angriffsgegen -
stand für die unteriiehmnngSlnstigcn Kleinen . Der Serval ist ein Bewohner
der Steppen ; er plündert auch dänng die Hühner - und Ziegenställe in den
Ansicdlnngcn . Er lebt nur in Afrika .

Tic Feurrschiitt - Nusstelliing am Kurfürstendamm 150 —156 wird am
Sonntag um einen neuen Anziehungspunkt bereichert werden : Eine eigens
gebildete Gesell ' chaft führt von beute an täglich auf dem Gelände der Aus -
stellung eine grobe Pantomime vor , die in vier Abteilungen die vier Epochen
in der Entwicklungsgeschichte des Feuerschutzes behandelt . Den scenischen
Hintergrund der Darbietung bildet der auf einem 6000 Quadratmeter
groben Terrain errichtete Marktplatz einer alten deutschen Stadt ; hier
iviclen sich die einzelnen Bildcr ab, die vom Mittelalter in die Zeit des
dreißigjährigen Kriegs und über die Periode des Rokoko zum IS. Jahr¬
hundert führen . Was der Veranstaltung einen besonderen Reiz gewähren
dürfte , ist der Umstand , daß es gelungen ist, wirklich echte Geräte aus der
Anfangszeit des Feuerlöschwesens auszutreiben , die hier in Thätigkeit gezeigt
werden sollen .

Wocheuspiclplan der Berliner Theater :
Neue königliche Oper ( Trianon - Theater ) . Alle Abende :

„ Lebende Lieder " .
Schillcr - . Theater ( Wallner - Theater ) . Sonntagnachmittag : „ Die

Zaubcrfiöte " . Abends : „ Der Postillon von Lonsiimeau " . Montag : „ Don
Juan " . Dienstag : „ Martha " . Mittwoch : „ Joseph in Egypten " . Donners -
tag : „ Die weihe Dame " .

Neues Theater . Mittwoch , Freitag und nächsten Sonntag : „ Die
goldene Brücke " . Alle andren Abende : „ Die Hosfiiiing auf Segen " .

Residenz - Theater . Alle Abende „ DaS blaue Kabinett " .
Theater des Westens . Alle Abende : „ Theater Charivari " . �
Carl Weiß - Theater . Sonntag : „ Die lustigen Weiber von

Windsor . " Montag : „ Die Afrikancrin " . Dienötag : „ Der Barbier von
Sevilla " . Mittwoch : „ Die Zanberflöte " . Die übrigen Tage : „ Madame
Bonivard " .
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Belle - Alliance - Theater . Alle Abende : „Fritz Reuter " .
Secessiouöbühnc . Alle Abende : Buntes Theater .
Metropol - Theater : „ Der Zauberer am Nil " .
Apollo - Thcatcr : „ Frau Luua " .

SlnS de » Siilchbarvrte » .

Blltzschlaa im Nathans zn Grofs - Lichterfelde . Bei dem

heftigen Gewitter , welches Freitagmittag über die westlichen Vororte

hermedergiiig . kam es in Groß - Lichterfclde zu einer elektrischen Eni -

ladung von autzergewöhnlichcr Intensität . Mit furchtbarer Vehemenz

fuhr ein Blitzstrahl den Blitzableiter des Nathanscs hernieder , diese »

teilweise beschädigend und das ganze große Gebäude erschütternd ,

In mehreren Bii ' rcaurminicn wurde » die Burcan - Utensilicn umher -

geworfen . Im Ratskeller , wo die Gäste gerade zu Mittag speisten ,

gab es große Verwirrung . Das elementare Ereignis vollzog sich
init solcher Wucht , daß der Oekonom des Ratskellers , Herr «uhliich ,

gegen das Buffett geschlendert ivurde und eine » starken Schlag gegen
die Wange verspürte . Ernsthaft verletzt wurde zuni Glück nieinand .

Mit welcher Heftigkeit das Gewitter den Ort durchraste , geht daraus

hervor , daß nicht weniger als 30 beschädigte Fcrnsprcchstellcn seitens
der Postverwaltnng repariert werden mußten .

Ans dem Gnte Dahlem , welches bekanntlich am 1. Juli d. I .
ans der Hand des Domänenpächters in die des Fiskus übergegangen
ist . werden augenblicklich einige bauliche Erweiterungen und technische
Berbcffenmgcn imd Beränderiingen vorgenommeii , da vor der Hand
der landwirtschaftliche Betrieb aiif der Dahlemer Feldmark noch nicht

eingestellt werden und die Anfteilung derselben zu Villen - Tcrrains
und zur Anlage staatlicher Gebäude nach und nach vorgenommen
werden wird . Dies ivird bekaimtlich durch den Staat selbst geschehen , dem

zur Ansführnng der erforderlichen Arbeiten , zur Herstellung von

Straßenbeleuchtuiigs - und EutwässeriiiigS - Niilagen neun Millionen

bewilligt worden sind , die sich auf die Jahre 1901 bis 1903 ver -
teilen .

'
Auf einem Teil der Dahlcmcr Feldmark wird allerdings

die bereits in vollem Gange befindliche Ernte in diesem Jahre zum
letzten Male stattfindeii , da mit dem geplanten Bali der staatlichen
Institute , und zivar zunächst mit dem der mechaiiisch - tcchnischcn
Versuchsanstalt alsbald begoimen werden wird . Daran ivird sich
die Errichtung der Gärtiier - Lchranstalt und der biologischen Versuchs -
anstalt schließen . Man ivird sich also noch eine ganze Zeitlang der

ländlichen Schönheit und Stille des Dahlcmcr Geländes erfreuen
können .

Zchlendorf . In der Gemeindevertreter - Sitzung am Donnerstag
wurde an den Vertreter Herrig das Verlangen gerichtet , daß er sein
Amt etwas gewissenhafter aus ' übeii möge als bisher . Wie berichtet

wird , soll der genaiinte Herr in den letzten drei Jahren etwa sechsmal
an den Sitzungen teilgenommen haben , lieber den Bau des Gym -
nasiums scheint noch keine Klarheit zu herrschen , man will an einige
Architekten das Verlangen stellen , gewisse Aendernngcn in ihren Ent -
würfen vorzunehnieir . Bisher sind bereits 7000 M. für die Ent -
würfe verausgabt . Im Jahre 1894 hatten sich die Ver - '

haiidlniigen mit der Groß - Lichtcrfclder Terraingesellschaft wegen
Erschließung ihres an der südlichen Wannscebahn an der Dahlemcr
Chaussee gelegenen Besitzes zerschlagen . Die Gesellschaft soll jetzt
aufgefordert werden , ciiien gültigen Vertrag vorzulegen , der eine

Regelung der Eutwässening vorsteht . Die Beamtenwohuungs -
Genossenschaft , die 550 Wohnhäuser auf dem südlich der Wannsce «
bahn nach Malchow gelegenen Terrain erbauen wollte , ist in einige
Verlegenheit geraten . Die 300 000 M. , die der Genossenschaft vom
Minister Miqncl in Aussicht gestellt ivaren , werden ihr jetzt vorcnt -
halten mit dem Hinweis , die Gemeinde möge die Summe leihweise
hergeben . 3 Millionen wollte die Laiidesversichcrungsaiistalt zu¬
schießen . Die Gemeindevertretung verhielt sich aber den An -

forderungen gegenüber ablehnend .

Ei » frecher Lügner fabriziert gegen die Spandauer Wohniings «
losen niiausgesetzt die geineinsteN Verleumdungen . In verschiedenen
bürgerlichen Blättern machte dieser Schmock schon seit längerer Zeit
in schamlosester Weise gegen die Obdachlosen Stimmung , indem er
unter Beziehung auf einen , nicht im gcriiigsten erwiesenen Fall
die vom Spandaner Magistrat in einem städtischen Gebäude unter -
gebrachten Obdachlosen samt und sonders nach berühmten Mustern
als arbeitsscheu , liederlich , kurz als Taugenichtse erster Güte hinzu -
stellen versucht , die kein Hausbesitzer wegen ihrer schlechten Eigenschaften
aufnehmen mochte . Wir haben diese Charaktcrschildcnmg der

obdachlosen Familien bereits des öfteren als das charakterisiert , was
sie in Wirklichkeit sind : gemeine Verlcilindmigen , Verdrehungen und
Entstellungen , denen Absicht und Methode zu Grunde liegt .
Schmock setzt jedoch sein nnsauberes Handwerk ungestört fort , obwohl
es ihm schon einmal im Jahre 1898 für einige Zeit gelegt worden
ist , als er mit edler Frechheit , die ihn ziert , die ausgesperrten
Bauarbeiter der Mordbrennerei bezichtigte . Die „ Bcr -
lincr Morgenzeitung " , das Mosse - Organ , veröffentlicht in ihrer
DonnerStag - Niniimer die folgende Notiz :

„ Ueber das Treiben eines Spandaner Obdachslosen geben wir
als Illustration zu den von uns kürzlich gemachten Mitteilungen
über die dortige Wohnungsnot folgende erbauliche Geschichte wieder :
Zn denjenigen Personen , ivclche die Stadt am I . April nebst Familie
auf öffentliche Kosten unterbringen mußte , weil sie ivcgcn Weigerung -
der MietSzahlung exmittiert worden ' waren und imgeblich eine
andre Wohnung nicht findeii konnten , gehört auch der Kohlen -
träger L. Dieser setzt allen Mahnungen des Magistrats , sich
» m ein ordnungsniäßigeS Unterkoinmeii zu bemühen , die
empörendste Gleichgültigkeit gegenüber . Er wohnt seit 3�/2 Monaten
in einem städtischen Hanse , ohne einen Pfennig Miete
zn bezahlen . Dabei hat er ein Einkommen von durchschnitt «
lich 8 M. täglich . Am letzte » Sonnabend unternahm er eine Bier -
reise mittels Droschke , wobei er zahlreiche Schanklokale besuchte .
Zum Schluß kam er — es war morgens 4 Uhr — mit der Polizei
infolge vo » Ruhestörnng in Konflikt und muß noch eine Strafe
wegen groben UiisugS entrichten . Die etiva achlftüiidige Droschken -
fahrt hat dem „ Obdachlosen " 17 M. gekostet , die er anstandslos be -
zahlte . Ebenso viel hat er in den Kneipen verausgabt . Und diesem
„ Obdachlosen " mutz die Stadt Wohnung geben , einfach weil er ' keine
Miete bezahlen will und sich mit den Seinen hat cxmittiercir
lassen !"

Der . freisinnige ' ' „ A n z. für das Havelland " , das Blatt .
da ? sich am wirkungsvollsten dem Protzcutmn l »id jeglicher ivirl -
schaftlicher und politischer Ungerechtigkeit dienstbar und förderlich
zeigt , nimmt diese Notiz begierig auf und fügt ihr noch folgenden
Znsatz bei : „ Der Droschkenbesitzer , der erst bei der N a ch h a v s „ -
fahrt seines Fahrgastes merkte , mit wem er es z u
thun gehabt , brachte am nächste » Soimtag millcidigc » Herzens
8 M. des Fahrgeldes der Frau des „ Obdachslosen " zurück .
Immerhin „ mögen " die Kosten dieser Spazierfahrt und Kneiperei
etwa 25 M. betragen haben . " Unser Spandaner Korrespondent hat
sich ciiigchciid nach dem Sachverhalt erkundigt und folgendes er¬
mittelt : Es handelt sich nicht um einen Kohlenträger
»L" , sondern um einen solche » Namens Zybell ; dieser
verdient nicht „durchschnittlich 8 Mark täglich " , sondern
sein Verdienst kann diese Hohe erreichen , wenn — — er Arbeit hat ;
dieses ist aber bei der gcgciiivärtigcii Arbeitslosigkeit nicht oft der
Fall . Erst kürzlich ivar er wieder 14 Tage laug ohne jeden Ver -
dienst , seit IVe Wochen ist er bei den » Loschen einer Kahnladung
Kohlen beschäftigt . Der Mann hat vier Rinder , für die er nach
besten Kräften sorgt . Am Sonnabend voriger Woche lud ihn ein
Arbeitskollege , der ohne Familie ist , und der sich in einer
„ Spendierlaune " befand , zu einer Kiiciptonr ein . Sväter de «
stellte der Freund auch eine Droschke , für die 2 Mark Fahr -
gcld bezahlt ivurdcn , dazu hat Z. eine Mark beigetrugen ,
da . die Zeche ausschließlich sein Freund beglichen hatte .
Von einem Rcncontre des Z. mit der Polizei ist weder diesem noch
dem Droschkenbesitzer irgend etlvas bekannt ; dieser hat nur einen



Polizeibeamten zum Schatz qegen fünf fremde jintne Leute anrufe »
niüssen , die in der Zwischenzeit die Droschke mit Beschlag belegt
hatten . Die Behauptung von den bezahlten „ 17 M. " und de »
zurückgebrachten „ 8 M. " ist danach ein recht plump erfundenes
Märchen . Diese Sachdarstellung wurde unsrem Korrespondenten aus -
drücklich von dem beteiligten Droschkenbesitzer in Gegenwart
von Zeugen gegeben . Schiiiock hat sich danach als ein Meister in
der Lügen - und Berleumdungskunst erwiesen . Den sittlich entrüsteten
„ Anz . f. d. Havelland " mochten wir aber bei dieser Gelegenheit
fragen , ivcshalb er noch nie über die Trunkenhcitsexcesse gelvisser Per -
sonc », die im öffentlichen Leben Spandans eine Nolle spielen und
ibm sehr nahe stehen oder gestanden haben sollen , berichtet hat .
Wo es sich aber um die Arbeiter handelt , da ist diesem „freisinnigen "
Blatt kein Mittel schlecht genug I Bedauerlich ist es , daß solche
Blätter noch von Arbeitern gelesen werden .

Gcvilszks��Zeikung .
Ein ulchtSniltziger Denunziant . Ein Soldat stand dieser Tage

unter schivercr Anklage der Majcstätsbcleidigung vor dem Militär -
gericht . Es war dies der als Frcilvilliger beim Garde - Husaren -
Regiment in Potsdam dienende Otto Schmidt . Letzte Pfingsten
hielt sich der junge Mann bei seinen in R i x d o r f wohnenden Eltern
ans Urlaub auf . Am Heiligabend machte er mit einigen Freunden ,
darunter auch einem Soldaten , eine kleine „Bierreise " , wobei
die jungen Leute auch das Lokal von Schoel , an der Ecke der
Falk - und Prinz Handjcrhstraße , besuchte ». Schmidt schivärnite
Gespräch von seinem Regiment , an dem er . wie man zu sagen
pflegt , mit Leib und Seele hängt . Als sich der Schankwirt
Schoel wiederholt in das Gespräch mischte , verbat sich Schnridt daö
in etwas derber Weise , was Schoel ihm augenscheinlich sehr übel
nahm . Kurz nachdem Schmidt von seinem Pfingstnrlaub nach Potsdam
zurückgekehrt war , wurde er zu seinem Schreck wegen Majestät�
beleidignng in Haft genommen , und zivar auf Grund einer
Denunziation des Schankivirts Schoel in Nixdorf . Angeblich sollte
Schniidt die Mchpstätsbeleidiguiig im Lokal des Schoel begangen
haben . Der junge Mann hatte sich jetzt daher vor dem Militär -
gericht der Gardckavallerie - Division zu vcrantivorten . Seine Bcv
teidignng lag in den Händen des Rechtsanwalts Hoffmanw
Berlin . Der Angeklagte - bestritt entschieden jede Schuld .
Zeuge S ch a n k >v i r t Schoel blieb dagegen bei seiner
Bezichtigung , �

die von einem Mnsiker Äille unterstützt
wurde , wobei letzterer sich freilich wiederholt in Widersprüche
verwickelte . Eine Reihe von Zeugen , darunter ein Polizcibeamter ,
gaben dem Schmidt das beste Leumundszeugnis ; schon seine
Begeisterung für das Militär und sein Stolz ans die Uniform .
die er trage , bürgten dafür , daß Schmidt einer Majestäts -
beleidignng nicht fähig sei . Sämtliche Zeugen , welche am fraglichen
Abend mit Schmidt im Schoclffchcn Lokal gewesen , bekundeten
nichts von der dem Angeklagten zur Last gelegten Aeußenmg
gehört zu haben und bestritten , daß der Kaiser überhaupt an
jenem Abend auch nur erwähnt worden sei . Die Glaubwürdigkeit
des Zeugen Schoel wurde durch andre Zeugen schwer erschüttert , so
daß der Gerichtshof beschloß , weder Schoel noch den anscheinend
unter dessen Einfluß stehenden Gille zu vereidigen . Trotzdem be -
antragte der Auditeur gegen den Angeklagten

'
1 Jahr Gefängnis

und Ausstoßung ans dem Regiment . Der Gerichtshof erkannte je -
doch auf Freisprechung , da den beiden Belastungszeugen kein
Glauben geschenkt werden könne .

Die ganze Denunziation zeugt von einer so niederen Gesinnung ,
daß nur zn wünschen wäre , das Gericht hätte den Spieß umgedreht
und den sauberen Herrn Schoel gepackt . Für ansläudige Leute
muß es geradezu eine Mahnung sein , die RestanrationSränyuj dieses
Mannes nicht zu betreten .

Faule Fische ! Einen recht fühlbaren Denkzettel erhielt der
Fischhändler Otto D a u b i tz aus Berlin wegen eines ganz gewissen -
losen Vergehens gegen das Nahrnngsmittelgefetz gestern vor der
ziveiten Ferienstra flaminer am Landgericht II . Der Angeklagte , der
erst im August v. I . wegen desselben Vergehens bestraft worden ist .
stand am 22 . Dezember auf dem Wochcnmarktc in Lichtenberg . Trotz
der herrschenden Kälte verbreitete seine Ware einen Gestank , der alle

andren Fischhändler auf dem Markte stutzig machte uud der schließlich
auch den Gendarmen Knßke anzog . Dieser sah sofort , daß der lange
Verkanfstisch des Danbitz mit verdorbenen Stinten bedeckt ivar und
daneben stand auch noch ein Korb init größeren Fischen , die nicht
minder stanken . Der Gendarm entfernte sich zunächst , um sich Bei -

stand zu holen . Als er wiederkam , waren die faulen Fische ver -

schwnndcn . Es wurde aber ermittelt , daß Daubitz dieselben schleunigst
in einem Gasthofe untergestellt hatte . Dort wurden ein Centner
Stinte und Ve Centner Kaulbarsche beschlagnahmt . Trotz aller Ans -
reden wurde der Angeklagte wegen schwerer Gefährdung der Gesund¬

heit seiner Mitiiienschcn zn eine m Monat Gefängnis ver -
urteilt . _

Sociales .
Die GroßciukaufSgefellschaft deutscher Konsmnverciue macht

sehr erfreuliche Fortschritte . Während der Umsatz im ersten Halb -
jähr 1899 2,6 Millionen Mark betrug , stieg er in demselben Zeit -
räum dieses Jahres auf S. 3 Millionen Mark , er verdoppelte sich also
in dem Zeitraum von 2 Jahren .

Ucbcr die Bleiwciß - , O. ueefsilber - und Phosphor - Ver -

giftuugcu wird seitens der englischen Negiernng genaue Statistik ge -
führt und das Ergebnis jeden Monat in der „ Labour Gazette "
veröffentlicht . Von den 64 Fälle » von Bleiweiß - Vergiftungen , die
im Monat Jnni gemeldet wurden , kamen 20 auf Vleilveiß - Werke

gegen 25 Fälle im Jnni 1900 . Sieben Personen sind im Monat

Juni den Vcrgiftnngcn von Bleiivciß ze. erlege ». Außer den obigen
wurden noch 18 weitere Fälle von Blciweiß - Vergiftungen inkl . sieben
Todesfälle von Hansmalern und Blci - Arbciteni gemeldet .

Tic Slvbcitsbcdiiignngc » der französischen Post - nnd
Dclcgraphcnarbcitcr haben durch eine neue Verordnung des

Handelsministeriums eine iveitere Regelung erfahren .
Danach werden von mm an Festangestellte nnd diätarisch beschäftigte
Arbeiter unterschieden . Das Gehalt der letzteren beträgt für eine
a ch t st ü n d i g e A r b e i t s z e i t 6, 6, 7 und 8 Fr . je nach ihrer
Befähigung . Die Urlaubs - und Festtage werden dieser
Kategorie

'
nicht bezahlt , cS sei denn , daß dies in bc

sonderen Fällen durch einen Beschluß des UuterstaatssekretärS
bewilligt wird . Die Gehälter der andre » Kategorie variieren zwischen
4,50 — 10 Franken . Von diesen Gehältern wird ein Abzug von 4 Proz
gemacht , ivelchcr in die Pensionskasse fließt , aus der die Pensionen
nach dem zurückgelegten 60. Lebensjahre bezahlt werden . Die fest Auge -
stellten haben noch einen weiteren Vorteil , indem ihnen die Sonn - und

Festtage und auch die Tage der Krankheit bezahlt werden . Sind
sie ausnahmsweise verpflichtet , a » einem Sonntage zu arbeiten , so
erhalten sie einen höheren Stundenlohn ! die Höhe dieses Lohnes
darf nicht geringer sein als Ve Tagclohn . Fest angestellt werden
können alle die Arbeiter , die das 25. Lebensjahr erreicht haben , und

sich ein Jahr im Dienste der Post befinden .

AuS de » Monatöberichtc » drs ruglifchc » Arbeitsamtes

jAbteilung des Handelsministeriums ) , die sich auf die Mitteilungen
von Unternehnier - Vereinigungen und

absteigende Konjunktur recht ersichtlich .
mit einer Mitgliedschaft von 541 651 ,
aiut Berichte einsandte », wurden in
3. 4 Proz . Arbeitslose gezählt ,
Monat des Vorjahres .

Auch in der Köhlen » Industrie hat die Produktion nach -
gelassen . Die 476 539 Personen , die in den Kohlen - Bcrgwerken be¬

schäftigt waren , arbeiteten im Juni dieses Jahres im Durchschnitt
4. 71 Tage pro Woche , verglichen mit 5,13 Tage in denselben Wochen
des Vorjahres .

Die KrifiS tritt auch zn Tage in den A c n d e r » n g e n d e r

Lohnhöhe ; für 24 560 Personen trat im Juni eine Aenderung
der Lohnhöhe ein ; von denselben erlangten aber nur 3540 Personen
eine Erhöhimg von 1,95 M. im Durchschnitt pro Woche . Dagegen
mußten sich 21 020 eine Herabsetzung des Lohnes von durch -
schnittlich 1,80 M. gefallen lassen . Schon iin Mai war für 375 756
Personen eine Herabsetzung des Wvchenlohns von durchschnittlich
1,40 M. zu verzeichnen gewesen . Der Jnni 1900 halte noch für
35 000 Personen eine Erhöhung des Wochenlohns um durchschnittlich
1,05 M. gebracht .

I » der Premen - Besigheimer Qelfabvik am Holzhafen in
Bremen brach Sonnabend friih gegen 5 Uhr Feuer ans , das einen
Teil der Fabrik zerstörte . Das Feuer ist durch die Thäiigkeit der

Feuerwehr jetzt auf seinen Herd beschränkt .

Die tropische Hitze in L o n d o n dauert an , das Thermometer
zeigt 89 Grad Fahrenheit im Schatten , 128 Grad in der Sonne .
Viele Todesfälle an Hitzschlag sind zu verzeichnen . Im Norden

Englands gingen schivere Gcivitter nieder .

Der Kampf gegen die Schleppe wird allmählich in die Praxis
übersetzt . Der Gemeindevorstand von Hcrrnskretschen hat am Ein -

gange des Ortes eine Tafel anbringen lassen , tvelche die Inschrift
trägt : „ Da § Schleppen von Damenkleidern ist bei einer Strafe von
20 Krone » verboten . " So sieht man oft Damen beim Lesen dieser

Warnungstafel unwillkürlich nach dem Rocke fassen , um ohne Staub -
aufwirbeln dahinzntvandeln .

Marktpreise von Berlin ai » IS . �uli 1001
nach Ermilllmigeu des hfl . Polizeipräsidiums .

Tradc - Unions stützen , ist die
Von den 143 Gewerkschaften

die im Juni an das Arbeits -
diesem Monat 13 605 oder

gegen 2. 6 Proz . im gleichen

") Frei Wagen nnd ab Bahn .
Prodiikteuniarkt vom 20. Juli . Am heutigen Getreidemarkt stand

Weizen im Vordergrund . Dieser Artikel war fest, im Preise namentlich für
spätere Sichten bis eine Mark anziehend auf böhcre Meldungen aus
Amerika und England , sowie Nachrichten aus Braila , dah die Ernte
Rumäniens durch Niederschläge gefährdet ist. Dagegen kommt am Roggen -
markte das Geschäft gänzlich in Stockung da die Beteiligung fehlt . Russische
Offerten sind nicht vorhanden , amerikanische vor der Hand unremabel ; aber
auch der Bedarf hält sich zurück und es ist vor der Hand keine Neigung zur
Bewilligung van höheren Preisforderuugen zu bemerken . Die heutigen
Notierungen waren nominell , wie gestern . Auch Mehl blieb still und un -
verändert . Am Futtermartte wurde die Wirkung der strammen Mais -

meldungeu auS Amerika durch stärkeres Warenangebot einer Hamburger
Firma einigermahen gehemmt ; tropdem waren Hafer und Mais ziemiich
fest, ersterer Artikel von Konsumenten gesucht . Rüböl recht schwach auf
mattes Paris und billigere Saateupreise . Schluß sür Getreide fest, auch
Roggen etwas höher . _

Briefkasten der Redaktion .

Die jortstische Sprechstunde iindct am Montag , TlenSiaz ,
Tviinerdlag » nd Freitag von 7 —i > Uhr abend « statt .

Abonnent Jmperl . 1891 — 4 232118 ; jetzt circa 5 Millionen .
Schillingstrasje . Wir können Ihrem Wunsche leider nicht nach -

kommen .
Bibliothek . Fragen Sie in dem großen Geschäft von Nikolai an der

Potsdamer Brücke nach .
Ch . H. 25 . Der Fall Kriese , de » Sie meinen , ist am 2g. Februar ,
3. und 21. März 189g. und am 22. Februar 1900 im Reichstag zur

Sprache gebracht . Eine Entschädigung ist an Kriese nicht gezahlt ; der kriegs¬
ministerielle Erlaß ist nicht aufgehoben worden . — Laterne . Das dies -
bezügliche Material ist unS nicht zur Hand . Eine im letzten Winter ein -

gegangene Petition der Betreffenden um Gehaltserhöbung wurde abgelehnt .
— M . B. 20 . Nein . — K. N. 85 . 1. Auf dem Attest wird in der
Regel die Religion nicht vermerkt . 2. Die falsche Angabe wäre nicht sttafbar .
— L. Sch . Wenn Sie beweisen können , daß die Abrede so getroffen ist,
wie Sie sie angeben , so wird voraussichtlich Jbr Recht , bis zum 1. April 1902
wohnen zu bleiben , anerkannt werden . — M. K. 5. 1. Solcher Schein
vcrpsiichtet rechtlich z» nicht «: die katholische Kirche ist andrer Ansicht . 2. Beide
Gemeinden , nicht aber die politische Gemeinde , könnten die Beerdigung ablehnen .

Für den Inhalt der Inserate
übcr » i » imt die Redaktion de »,
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortiliig .

TTirntov .
Sonntag , den 21. Juli .

Opernhaus . Geschlossen .
Tcha « spiclhans . Geschlossen .
Nene « Oper » - Theater t . Kroll ) .

Im Triano » - Theater : „ Lebende
Lieder " . Ankang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellimg .
Im Garten : Täglich großes

Konzert .
Schiller . ( Monvitz - Oper . ) Der

Postillon von Lonjuiueau . Au -
fang 7- / - Uhr .

� Nachm . 3 Uhr : Die Zanberssöte .
Montag : Don Juan oder : Der

steinerne Gast .
Tentsche « . Geschlossen .
Lessing . Die dritte Eskadron . An-

fang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Berliner . Geschlossen .
Residenz . Das blaue Kabinett . An-

fang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues . Gastspiel deS Meßthaler -
Ensemblcs . Die Hofsnung auf
Segen . Anfang 8 Ubr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . „ Theater Charivari " <Se -

cessions - Brettl ) . Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Secessiviisbühne . Buntes Theater :
Ueberbrettl . Ans. 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central . Die Geisha . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Geschlossen .
Carl Weist . Die lustigen Weiber

von Windsor . Anfang 8 Uhr .
Montag : Die Afrikancri ».

Friedrich WilheluislädtischeS .
Specialitätcu im Garten .

Belle - Alliancc . Fritz Reuter . An-
fang 3 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Im Garten : Großes Gartcnkonzcrt

und „Lustiges Brettl " . Ansang
6 Uhr .

Metvopol . Specialilätenoorstellimg .
Der Zauberer am Nil . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Apollo . Epecialiläteu - Vorstellung .

Frau Lima . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Passage - Theater . Damen - Ring -
länipse . Specialitäten - Vorstellung .
Ansang iiiiltags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage . Panoptiknm . Specials .

täten - Vvrst . - llnng .
Reich « ha « e » . Nenmann - Bliemchen

mit seiner Gesellschaft . Anfang
7 Uhr .

Urania . Taubrnstr . 48/40 . if ,
„ Mal erilche Wanderungen durch
die Marl Brandenburg . Erster
Teil . "

Jnvnlidenstraste 57/02 .
Täglich abends von b —10 Uhr :

Sternwarte .

SWelMM
« Wallner - Theater » .

fJRf Morwltz - Oper . " PW
Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Bei halben Preisen :
Vi « ? KanberflUte .

Oper in 3 Akten von W. A. Mozart .
Sonntagabend 7l/t Uhr :

Gastspiel Heinrich BOtel .

Der PoEtilion ton Lonjamsan .
Komische Oper tu 3 Akten von Adam .

Montagabend 71/2 U h r :

Populäre Opernvorstellung bei halben
Preisen :

Linn Juan
oder ; Her steinerne Gast .

Dienstagabend T' /j U h r :

Gastspiel Heinrich HUtel .
ülarthn .

ober : Der Markt tu Rlchmond .

Rletropol-TlifiatGr.
W. , Behrenstrasee 55 —57 .

Oer Zauberer am Nil.
Ausstattun�soperette in 3 Bildern

and das sensationelle Jnli -

Specialilälen - Programm
Anfang 8 Uhr. " DW

Rauchen überall gestattet .

CossmanirKonzertpiten
Krcuzbergstr . 48, an der Katzbachstraße .

Jeden Sonntag
Pral - Konrert

und Ball .
Montag und
Donnerstag :

Wni' gel '
Sänger.

Jeden Freitag :

«Mlleiitsclie Langer .
Kntree ÄO Pf .

_
» V Vorzugskaricii 10 Pf . ' W
Bei ungünstiger Witterung im Saal .

Nachher : Kränzt "

Urania
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

„ Malerische Wanderungen durch
die Hark Brandenbarg " , I.

Invalldcnstr . 57/03 .

Sternwarte .

Heute Ansang 8 Uhr .
Zum 701 . Mal :

Laisks .
Operette in 3 Akten v. Sidney Jones .

Morgen und folgende Tage :
Hie Geishn .

MWAW
Ctarterv

Sormtag : £ �86 50 Pf.
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Ab 4 Uhr nachmittags :

Grosses Konzert
ausgeführt von 3 Kapellen .

Abachieds - Konzert der Badenaer .
Musik - Direktor Iloettgje .

Castans Panopticum.
Friedrichttr . 165.

Wen ! Ken ! Wen !

Der künstliche Mensch !
Die sensationellste Krfindung

der Neuzeit !
Der „ Clou " der Pariser Welt -

Ausstellung .
Vorstellungen : 12Uhrmittsgs ,

Ausstellung
ngei

ö, 6, 7 Uhr nachmittags .

Puhlmanns

Vaudeville - Theater
SchOnhnnser - Allee 148 .

Täglich : Graste Theater - u » d
Specialitäten - Borstelliing .

Rur Kräfte ersten RaugcS .
Grosser Erfolg ! Grosser Erfolg !

Susanue im Bade .
Große Ausstattungsoperette .

Ui . knnn - Wochemags 5 Uhr .
Allsang . Sonntags 4 Uhr .

r . Lehmann , Direktor .

£ » aiis > üo « ici
Im Garten :

Täglich :
— H o f f in a n n a —

Nordd . Sänger
und Konzert .

Anfang d. Konzens 5 Uhr ,
der Soiree 7 Uhr , Wochen -
tags 6 Uhr , d. Soirec8Uhr .

Entrce 30 Pf . _
Sonntag , Montag und DonncrStag

Tanzkrilnzchon .
Wochentags Vereinsbillels gültig ,

Tanz frei .

Heute nnd folgende Tage :
Gastlp . drs altberühmten

Ueumoim -

Bliemchen
mit seiner Gesellschaft .

( Herren Bliemchen ,
Horvath , Glpner , Tleck ,
Zimmermann , Feldow

und Ledermann . )
Ansang : Wochentags
8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .

Am 1. August : Wiederbeginn der
Soireen der Sieitiuer Sänger .

SlhllieizerWrteil
4m KSnlgsthor . Am Frledrtchshain

Täglich :

Äonjcct, Thcllter, Spttiali -
Mn- Mstellllilg llild Ball.
Tolkabelnstignngen aller

Art .
AM " Jeden Abend 10 Uhr : < 90

Moderne Don Juans .

Prater - Theater
Kastanien - Allee 7,0 .

Täglich :

Auf fremder Erde .
Ausstattungsstück mit Gesang und
Tanz in 4 Bildern von Hugo Schulz .
Auftreten der Excentric - Ehousoniiitle
Hedwig Döring , deS GrotcSque -
Koimkers Faul Goradlnl , der Gebrüder
Damm , Akrobaten . The Garaye , Rad¬
fahrer . Mr. Bartlinge lebende Photo¬

graphien . Konzert und Ball .
Ansang 4 Uhr . Eintritt 30 Pf .

Numerierter Platz so Pf .
Kalb » .

ipollo -Theater
Vollständig : neues

Specialitäten-Proiraii!
FranLinna

Luftballett Grigoiatis.
Anfang 8 Uhr , Sonntags 7V3 Uhr .

CarlWeiss - Theate
Groste Franksurterstr . 132 .

UHT " Letzter Opernsonntag .
Dia lastigen Weiber von Windsor .

Anfang 8 Uhr .

Montag : Die Afrikanerin .
Im Gatten : Theater - , Konzert

nnd Specialitäteu - Vorftelluiig .
Anfang 4 Uhr .

Oethalm - Parh .
Am Küstrinerpiatz . Rüdersdorf erstr . 71.

Herrn an n Inibs .

StT Täglich : ' tzRI

kroßes Kouzert, Theater- n .

W. Hoaclis Theater .
Briiinieiistraße 16.

Täglich: Konzert, Theater-«.
TMalitäteil - MWing.

Novität ! Lillel Falstass. � » « 1

Operetten - Burleske in einem Akt von
Bolteu - Bäckers . Musik von R. Thiele .

Im Saale : TunaUrllnzchen . _
! CT Max Kliems Soramer - Theater

Hasenlicidc 13 —15 . - Artistisch « Leitung : Faul Milbitz .

IM - Täglich : ' » S ( 16498 *

Gr . Konzcrt , Theater - n . Specinlitliteii - Torstellnnjf .

Jeden Montag : Souimcrfcst . — Jeden Mittwoch : Tic beliebte »
Kinderfeste . — Jeden Donnerstag : Elitc - Tag .

py Die KalTcekUclie ist täglich von 2 Uhr ab geöffnet . - » O
2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Kondilorei , Blunieiistaud :c.

Sonntag , Montag und Donnerstag in de » Sälen :

WT ' FQIttilien - Kvättzrize » » .

Wo amllsiert man sich grossartig ?
In Sclmeeelsbcf�s Festsälen ,

Hasicnhelde 21 und Jahnstrasnc 8 .

Heute ; Grosser Ball und Thaler - Regen
verbunden mit Eigarreu - . Bondon - Regen und

diversen Ueberraschunge ». 1481L *
Täglich : « peeinlitllteii - VorBteiiiiiis . Entree frei .

Empfehle meine Säle . 300 und 1200 Personen fassend sinit Bühne ) ,
den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken :c. zn Versammlungeu

Max Schindler .

Nene Welt . » 4 . c
Täglich : " ViZ

Konzert » . Specialitiiten - Vorsteltttttg .
Jeden Sonntag nnd Toiuierstag :

Im Bai edampttre : Gros . er Festball . Anfang 4 Uhr.
Jede » Mittwoch :

Grosses Kinderfest mit Gratlsverlosnns . ' �H
Jeden Donnerstag : Grosses Feuerwerk .

Kaffeetüche , Karussells , Marionettentheater tc . täglich geöffnet .
Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . ( 1730L *

' ' �VgtgTi TnT "Ti T lifiT » A. Fröhlich .



Achtung ! Heute , Sonntag , d . 21 . Juli , bei

Thiele , Nieder - Scliön Ii ansen ,
Bismarckstr . 44 — Kaiserin Ansustastr . 1 :

Grosses Volksfest

iicr Cockldmokraten von Pankow, Nitder-Slhönhansen
« nck Diilzxeseack .

Für Unterhaltung ist gesorgt . _ _ 223/2
Eintritt 20 Ps. las Komitee .

Hvuto , Sonntag - , den 21 . Juli ;

Groisseis Konzert .
Vorletztes Auftreten der weltberühmten Turmseilkünstler
Tlr . Cfonjo - Boston und Donna Kroina vor ihrer Ab¬
reise nach Rußland in ihren überraschenden Aufsühningen auf dem

250 Fuß langen und SO Fuß hohen Turmseil über dem See .

Bei eintretender Dunkelheit : Oro » « « VcIooipSd - ratti ' t Im
Brlllant - Fenerwerk Uber dein See , ausgeführt von

Donna Eroina und Ar . Cronje - Boston .

Grosses Land - und Wasser - Feuerwerk .

Im Varl�t� - Theater bei freiem Entree ;

Neue Speeialitäten .

Gondel - Korso . — Verguügnngsl ' ark . — Kafseeküche .

Mg ? " Grosser Ball ' HAZ
unter persönlicher Leitung des Tanzlehrers Herrn Belnrleb .

Avl « l Sonnabend , den 27. Juli : Benefiz - Borstellung
der Turmseilkünstler Ar . Fronte - Boston und Donna
Eroina . — Sonntag , den 28. Juli : Untoiderruflich letztes Aus -
treten der Turmseilkünstler Ar . < lron . } e - Bo » ton und Donna
Eroina . _ _

ä * y Anfang 4 Uhr . ' 90

H. Mentes Volksgarten
Lichtenberg . Rödcrstr . 353 « .

Sonntag , den 21 . Juli 1901 :

Großes fomilicit-- iitiü WOtM
Im neuen Nicscnsaal : liail »

Auftreten dcS weltberühmten , sechsmal preisgekrönten , bisher noch unbesiegten

Clhlltll- Ulli» Daiitrlällstrs Mr. Ikardo .
Hllll Meter in 3 Minuten . Um 9 Uhr: Konknrrenzlansen
mit dem Zauerliinler Dergossl , eine dentsche Meile in

II Minuten .
XB . Lilnser , gewerbliche , könne » sich melden , und zahlt

Ikardo dem Läufer , der ihn besiegt , 3V « Sil . Gegensatz 20 M.

Nächsten Sonntag :

ül. Feuerwerk, Kinderfest und ScMacMmnslii .

Ernst

Konzert Garten

Höflich

Ball - Salon
FricdrichSbcrg , Frankfurter Chanffce 120 .

Jeden Sonntag : Konzert . — KaU . — Theater .
ItalTeekUelie/ — 3 Kegelbahnen . [ *

Jed . Mittwoch : Freikonzert , Familienltränzche ».

Wo gehen wir heute hin ? ? ?
�kled der Vereinsbrauerei Rixdorfü

Gr . Frel - Konzert , der schönste Garten von Berlin ». Umgegend .
_ fl affeclüche a Liter 70 Pf . B e r l i n e r il i n d t
DM - Garten und Säte für Vereine kostenlos : : - 9B

1935g *
_

Martin Berndtf Oekonom .

Vereinsbrauerei - Ausschank [Rlxdorl].
Au « Mittwoch , den 24 . Juli 1001 , von nachmittags 4 Uhr ab !

Llrosses Kinder - und Ernte - Fest
verdundm mit croasem Konzert und Gratia - Yerloanng .

1. Hauptgeivmn : 1 goldene Tamenuhr ? 2 Hauptgewinn : 1 Sport¬
wagen , BaU tc . . und Hunderte von andren nützlichen Geschenken . JcdcS
Kind erhält 1 Mütze oder 1 Schärpe oder 1 Slocklaterne und 1 LoS gratis .
Bei einttetcnder Dunkelheit : Faitelpolonaise , Luftballonsteigen , Fener -
wert ,c . — Die «affeeküche ist von 3 Uhr ab geöffnet . - Kür gute
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt . - Gntree : Erwachsene 15 Vf . .
» iuder 10 Pf . I904L *

A. Berndt , Gastwirt .

� Feues Klub - Haus G

Aommliiihiinteuslrabe U.
Sonntags , Mittwochs , Donnerstags :

Groaaer Ball .
NB . Säle an Sonnabende » und

Sonntagen noch frei . B . Ebert .

Sanssouci - Schmapgendorf,
Haltestelle : Schützcnhans —Roscncck .

Sonntags ! Kenzkrt uuli Lull.
ff. Weiß - u. Bavrisch - Bier — Kaffee -

küche. Kegelbahnen , Spielplätze zc. k.
1816S * H. Ebert .

empstehlt sein romantisch gelegenes Lokal zu Landpartien und
Ausflügen Der alte Freund auf Plchelawerder .
Große elektrische Danzmnsit jederzeit . Gesellschaften und Vcr -
einen Brückcu - Rückgang vergütet . s2020L *

Achtung ! Armin - Hallen ,
Rommandantenstraste 20 .

Empfthlcn ihre beiden nenen Featam « - , elcktr . Eicht ,
clcktr . Ventilation . — 2JM * , Sonnabende und Sonntage
dieses und nächstes Jahr noch frei . " VE — Acht Vereins -
zimnier tu jeder Grüße . f2458b *

Gnsms
Wrangelatrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Boll .
Auf . i Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichleiten und Versammlungen .
19Z7L * C. F . Walter .

Dresdener Kasino
96 Oresdenerstrasse 96

empstehlt seine 2 —800 Personen fassenden FeatsHIe zu Privat - und
Vereinsfestlichleiten , Hochzeiten u. Lersammlungcn zu coulanten Bedingungen .

m3L * _
Martin Herzberg . Gastwirt .

Gesellsclraltsliaus Wedding, Mßllerstr . 7.
Saal mit Bühne Sonnabends und Sonntags zu vergeben . sIS3SL *

Max Kl fem s FeSlsale , Hasenlieide 13- 15 .
Zu Beriammlungen nnd Festlichlciten jede, - Art angelegenlltchft empsohlen .

Der neue grobe Saal , circa l200 Personen saffcnd , steht während der Winter -
n» -- na- - auch Aonntaas den aekbr »- - n Vereine » Oir Rerküairna l858L *

Wallnertheater - Straaae 15
Jeden Sonntag und Dienstag :

Grosier Gxtra - Ball bei doppett be-
letzte « großen Orchester . Anfang
5 Uhr . A. Kameitat .

Gesellscha fish ans
Swineulünderstr . 42 .

Dägl . Theater ii . Speeialitäten -
Vorstellniig . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
kontant zu vergeben . _ | 1938gr

VolKs5 [ arh « n
WiinuiwoVitlogarttn

BadstrSb . Pankitr . SS .
R

Taglich Theatar w.

SpccialitärtuVonftltang
w_ An Fang Uhr

hrcalw IjgbBi Uadlmwiead .

1

Konkordia - Garten
zum Wasserwerk

Lililinlwli , ICÄ 1.
3 verdccklc Kegelbahnen . - Wll .

Jeden Kran «, . iUall >»> Riesen -
Sonntag : vflostrt �) ! IIt Parkcttsaal
bei Orchesterninsik Ansang 4 Uhr .

Beroliua Festsäle ,
Tchönhanser Allee 28 ,
empfiehlt 3 große Säle mit Theater -
bühnc zu Festlichleitcn und Vcr -
sammlungen , auch Sonntagö . s22g4d *

Jede » Sonntag : Ball .

JoIiaiKlÜ8tlR » L

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : GroHaer Ball .
Kaffeekdche . Kegelbahn . Ausapannung .
Saal für Vereine ». Versaminlungen .

Ä. Hoaeks Festsäle
Brunnen - Stranae Vo . 10 .

Im September . Oktober und
November sind noch Sonuabend «
an Vereine zu vergeben . flSTSL *

TIa . Plensdorfs
LSeist nnd Bahrisch - Bier - Lokal ,

Talldorferstraftc 5.
Allen Freunden , Bekannten empfehle

neein neu eröffnetes Lokal . BercinS -
ziunner , Piano . Allen Nrania - Be -
fuchern belannt als 12 jähriger Ober -
belcnchter . _ [ 248ob

Achtung ! Kann jemand mit -
teilen , wie man 25006

Sohlen <Farbe
selbst zubereiten kann ?

Gegen ante Bezahlung ! Abreffe
nnt . W . 7 an die Expcd . d. „ Vorw . "

und Beilnellen
zahlung gestattet .

Xictlcpwsg. S. -
Buininttäder 12, —
hochelegante 15 bis
« 0 M an , billig .

sten Berlin ,
Eulmstrast « 3 und

Lintrnstr . 204
C. Stlassny .
Neueste Sportwag .
spottbillig . Teil -

# Geselisenaftssäle
41 Nistftßje 41

Inhaber : Franz Bartsch
empfiehlt seine 100 —400 Personen
faffendcn Festsäle Vereinen , sowie zn
Hochzctten n. andren Pnvatsestlich -
leiten zu coulanten Bedingungen .
Verolnarimmer . 2 Winterkegelbahnen .

1600 000
Mark will ich sofort als Baugcld zum
Bau von mittleren Wohnhäusern in
Berliner Bororten unter günstigen
Bedingungen ausleihen . Nack Fertig -
stelluiig der Gebäude erkläre ich mich
event . bereit , eine feste Hypothek
a4 —4l/z Proz . zu bewilligen . Offerten
unter R. 7 an die Expedition dieser
Zeitung . _ 24926

Elektra .
Neuer Abendkursus
für Elcltrotechnik und Montage .
1. August . Keine Dorkenntniffe .

Anmeldungen schleunigst
S . Neandcr - StraHwe 4

Protpekt grotl «,

Roh - Tabak
1930C *] Max Jacoby , Strelitzerstr . 52.

Roh - Tabak .
GrSaate Auawahl . — Billigste Prelae

F. MilertNachl . L. Lehumil
23 . Rosrnthalerstr . 23 . [•

GardwenhauS
Bernhard Schwartz .

. Herrett - Ztnziige ,
Paletots n . Maß , eleg . Ansstthrung .
auch ferttge Garderobe am Lager , liefert
� Kliriltoi ' a Landsbergerstr . 13 prt .
F. tUllljülljt , Teilzahlung geatattet .

Zalin-Kliml 6eiSjei�
Olga Jacobson , iÄ »

Dar

Tod
tt okjttt Onobc sicher allen Wsin .
zen durch Reichels „ « » Wem.
trtrtes Wanzen - Sluid - In
SUuaaPs . Ät 4,001 », <», ». 00 1

« « d
Litersi . 9! t . 5,00. Svrsihapparat
SO Pia . IStet jede »nrt unfehl¬
bar . Keine Wiederlehr inSgltch .
"breift Tapeten a. Ewffe nicht
an. Hinterlüht ntrgenb » gleltc .
"

Teufel
6oIt au, der Stelle alle Schwaben
auf Nimmerwiedersehen durch
Reichels . . Poudrr wiarttol "
m « anons zu 50 Pf«. . Ml. 4. 00.
«. 00 und da « Psund Ml. 4. 00.
TStet selbst die Dinr o dsolitt sicher.
Reichels Speeialmittel sind die
etuziae Rettung , «lünzende
Zcimnffse au « leaisten Ltwdern .
Radikaler «rk » l « garanttrt .

Gtto BeiOkel , .
bieieean « che Armee wid Murin«.
Berlin HO. , «ifenhahrftr . <
Nieorrlagen durch meine Plakate
lemullth . Wo nicht erhSNUch, frei
Hau « durch meine «Seipanne .

«u«wttrr » durch die »osi ,
« S alebl ununnsome I

. , JfnAohmi
Masscrtte esnau

BT ? "

iZnßÄ! lachahmunuen •
auf rnelse Rriwa . |

Roh - Tabak
Gute Qualitäten , wcister Brand

• f . Frankel ,
5 Neue Promenade 5 .

Sebastian GröbeK
181 Brunnenstraste 181 .

Rohtabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche il93üL '

zchriklltioilS -MeilßlM .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zn Origtnal - Fabrilpreise ».

Heinrich Franck ,
185 . Brunneuftr . 185 .

Roh - Tabak ,
sämtliche Nieusillen zur

Eigarren - Zabrikatlon
offeriert i » der größten Answahl

zu den billigsten Preisen

W. Hermattn Müller ,
22 , Alcrandcrstrafte 22 .

Honig!
Oldenb . Bienenhonig ,
beste Qualität , per -
sendet 9 Pfd . netto z«
«,50 M. . 6 Pfd . netto

zu 4 M. sr. Nachn . Gar . Zurürkn .
tj Dpjl Kordloh .
b . liCll , Bahnhof Auguatfehn ,

_ Oldenbnrg . [ 1918g *

Carl Helblg ,
Hcilgehilse imli Mtiffciir

für sämtliche Krankenkassen Berlins
1l14L - j und Umgegend .
Usedomstr . 9 . Eing . Wattstt . 19, I .

Goldene u. allherne Medaille Paria 1800 .

Geor�Pohls SanlthtM - Heldel -
beerwcln ist erprobt bei Darm -
krankhoiten ( Diarrhoe ) , Zucker¬
krankheit , Blutarmut , Verdau -
ungaatörung usw . a Fl . 1 Mark .
10 Fl . 9 Mk. Alfbewährtes be¬
liebtes Hausmittel . Aerztlich
empfohlen , sicherer Erfole . Viele
Dankschreib . Droguerie Georg
Pohl , Berlin , Brunnenttr . 157.
Sonst nirgends . 1724L *

Gegen

» IUP
hilft

unfehlbar Cheniiker SUnder -
banftz Wanzen - VcrnichtungS - Effenz
„ Fnredol " (gefetzl . gesch. ) Erfolg
garantiert . Fl . 0,50 , 1,00 , 1,50 , 3,00 u.
5,00 Mk. Zerstäuber 0,25 - 1,00 Mk. ,
nur allein bei Pnnl « « » der
hanf A Co . , Gr . Frankfnrtcr -
straste 89 . Ebenda die sichersten
Mittel gegen Motten , Schwaben ,
Flöhe , Ameisen k 0,20 - 1,00 Mk.

Um unsre echten Mittel zu
erhalten , hüte man flch vor markt -
schreienschen Anpreisungen nnd achte
genau auf unsre Firma und HanS -
unmmer .

« « Mm
ildittiMt «hne Gnade mitsamt der
ölliijba Brut sofart und gründlich

beseitigt mem Wanzenfluid in Fl .
50 Pf . u. 1 Mk. Spritzapparat 50 Pf .
? ti »Nllht »N niitfamt der Bmt schnell
�Iljlvllvlll und für immer beseitigt
mein Schwabentod . Dos « 50 Ps. und
1 Mk. Radikaler Ersotg . Motten ,
Wöhr , Fliegen , Ameisen , Btatt -
läuse vertilgt sicher « ein Special -
mittel . Garantiert nur direkt beim
Erfinder Georg - Pohl , Drognerie ,
Berlin . Brunnenztr . 157. 1929 " «

Am

3 _ zf-tfl

Tage

I ist
die Sendung in Ihrem Be¬
sitz ! Aerzte , Beamte , Lehrer ,
Offiziere , Förster , Gutsbe¬
sitzer , Professoren , Pfarrer ,
Inspektoren , Landwirte , Kauf -
leute usw . beziehen meine

Havanilloa . Jahresversand :

Viele

Millionen .
Seit 1894 stetig steigender
Umsatz . Unzählige Anerken¬
nungsbriefe liegen vor , die ich
von Zeit zu Zeit veröfientliche .

Angebot :

500 HaTanillos
kosten nur

7 Mark poslfrei
überallhin geg . Nachnahme

Keine Extro - Enkoatcn .
1000 von obiger Sorte nur
13 M. Ausserdem liefere ich
200 Stück volle grosse ,

Pf «
ab Fabrik .

Porto und Verpackung frei .

überseeische Cigarren für nur
Mark 80 Pfennig direkt

Ich tanachc um oder
gebe Kasse znrück ,

Falls unpassend .

Adresse :

R. Tresp, Clßrnrrcnrnhr .

Heusladt in Westpr. T. 4.

An der Michaelbriicke I bei der
Holzmarktsttnße noch zu vermieten
Fabrik - Räume : 1940L »

I. Etage cplt . 325 Meter ,
II . „ „ 325 ..

HL . 115 Meter ,
IV . 150

in beliebigen Teilen . Doppellicht ,
Fahrstuhl , Wasserladestelle .

P. Simon , Gcrichtl . Bücher - Revisor .
An der Michaelbrücke 1.

Äilüiz 1Z. , U. , Vi. August

Marienburg
LcoseäSMk. aopria *
ssooco Loose . 8810 Geldgewinn «,

zahlbar ohne Abzug mit Mit.

365,000
Hauptgewinne : Mark

60 . 000
50,000
40,000
30,000
20,000
10,000

4 ä 2500
KhlOOO
20 » 500
100 » 100
200 i 50
1000 5 20
8500 » 10

- 10000
° 10000
= 10000
- 10000
- 10000
° 20 000
= 85000

Nünstliche Jahne
ohne Wurzel -
Giitfernung :

Garantiert
fchnierzloS Z

Zahn - u. Wurzel -
Opertt . , Plomben etc .
Langjährige Garantie .

Teilzahlung Sßlochc 1 Mark .

Bruno StegeilöMildcrjt . ZI

Loose versendet Stneral - Detlti

LüdJüller &Go.
H ' Berlin , Breilestr . 5,
n KVnmbnrg , gr. Johannisstr . 21.
seHWI Telegr . - Adr. : Blilcksmilller ,

+ Kranke % +
Frauenleiden

heilen prakt . Naturheillundlge

0. KrunämllnNl . F' rail .

Knrbadeanstalt
Köpnlekerzlr . 72
Sprechst . »- 2, 64 .

Neanderstr .
Sonntags ,0 - 12.

4epplIooIteos
AH kauft uiiin am

��besten uud billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. SIrohinnndol , Berlin il . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken . anfgcarbcilet
werde ». 19SGL *

�emI- IuMl siis Zaluntz . Zhhne 2 Ak
Plomben 2 Ak .

Berlin N. , Oranlenburgerstr 55, pt . ( am Oranienburger Thor ) 0. Slegmeyek ,
"gl . 9- 7) . Völlig lohmerzlos « Zahnoperatloncn ohne Narkose u . m. Lachgas .

. imerzl . Plomo . , Nervtöten rc. Kronen u. Brücken , tsiodernster Zahnersatz : c.
Völlige Garantl «. Jeder Versuch befriedigt . Solideste Preise . Teilzahlung . .

Gesmidheit ist Reichtnnl !
A 3ol88l nl ' t - ü « lei '

wirksamstes , ersolgreickisteS und billigstes Mittel

gezen ÜSrküUumr , Gicht und Rheumatlsmna .
Lieferung an sämtliche Krankenkaffei ». 19271 . *

Säll Frankfurt Ritter - Bad
136Gr . Frankfnrterstp . I30 I 18 . Bitter Strasse 18 .

8p eelalltiit :

Rnss . bezw . Dampfk asten - , Riim .

bezw . Heisslnft - , Lolitannin - , Sool -

und Scliwefelbüder

tn , täglich für Damen und Herreu .

Zoor -
Itstkic - zesss »,

Bernfs-Bekleidung und WlschWabiik
1909e *J

1 > . Wnrzel & Co .

jetzt : Kcpnickerslrasse 160,
Ecke

Aantcnirelstrasse .

Bettfedern Pfd . von 45 Pfg . an. Echt
chln . IHandarlnen -

daunen , Pfd . 1,90. Fabriklager
Laiidsberger Allec 87 , 1. *

Möbel- ii . Polsterloilreu -Flibrik
von A . Schulz , Reichenbergevstf . 5,

empfiehlt tkinrichtnnge » von 256 bis 1 « vvv M. 1703 ? "
Alkerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , coulanteste Zahlungsbedingungen .

XOnstl. Zähne
ebne Entfernung der Wurzel

Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliche

Zahnoperalionen schmerzlos .

Teilzablang per Woche 1 Mk.

Meine 15jährige Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafto Ausführung . 1917C *

Franz Steffens , Rosenthalerstp . 61, Ecke Steinstrasse .

erstNasstgeS Fabrikat .
aus den Fabriken von Fischer n, Herwig , Hannov . - Münden sowie
Grimm u. Triepel empstehlt Bndaic I,sn >i » p Stachs . Gn . tnv
Bdnsch . «rtisieriestr . 9 , ffttt Äiignststraste . 1947Ü *

a eraiilwortlicher Neoacteur : Carl Leid in Venm . Für de » Jnseraientell veramwortlüiii Ti >. Glocke tu Berit «. Druck und Verlag vo » Max Babing in Berlin .



Ersatz fflr Badereise .

Dr. Boerhave

( siufßewafiren ! ) Nur aus ZLSUllüem Blute entsteht ein gesunder Körper ! ! ! fstufßewafiren ! )

< S { n sehr oft wirksamer , als die theuren Badereisen , ist der von mir xräparirte

ff ] n

tt

(Gesetzlich�geschützt ! J

Berliner Stahlbrunnen
Soldene fJliedaille : Ausstellung für Dolßsernäfirung u . Sesundfieiispflege Sierlin 1896 .

Soldene ÜTiedaille : Sxposition internationale de l ' industrie IParis 1900 .

Im Eisen

ist etwas

Göttliches

enthalten .

( O. R. M. G. \
[ Xr . 45485 . J

mit hohem , garantirtem Gehalte an nicht ausscheidendem , sondern unverändert gelöst und wirksam bleibendem Eiscnoxydul , während die aus den Badeorten versandten natürlichen Brunnen fast
ausnahmslos daS Eisen als Oxyd abgeschieden und damit ihre Wirkung verloren haben .

Tie vielseitig günstige Wirkung des £ ta ] * H * VUUIt6ni ( beruht darauf , daß derselbe besten Appetit erzeugt , den Stoffwechsel , die Verdauung und
den Stuhlgang fördert , die Vcrwerthung der Speisen verbeffert , mit seinem reichen Eisengehalte die Vlutbildung mehrt , das Vlut selbst verbessert und dies bei seiner steten
Circulation den leidenden Organen gesunde Zufuhr bringt , wodurch dieselben allmählich reaencrirt , gesund werden -

Aus diesem Grunde bewährt sich derselbe ganz besonders gegen Vlttterrkttttth , aller Art ,

SrUrsehe « , Zttasett - , Schev » � töaUcnftcin « , Jlfercn « , und selbst allcrschwcrsier Art ,
und Gietzt , Isehi « » » , �SersHl > heln ,

leichten Ztthentt » efet ? « » « rden ( Asthma) , Sehl « » slsiiskeit , Äiteke, » HN« » rkstsiden , « n *

reittss Vt « t , Fleetztett , Sterilität , Itnterlsibsleiden « Uer ? lrt , Seiden der Lpeehfel . inl ? re ,
Hysterie , �yvsehs « drie , « e�ileviie , ly,n�h « » tisehe Zlnektisnen , Sehn » neheznftnnde , Sel ) « » « ehe nach Malariasiebcr , �exenseltnsz .

Die Trinkcur kann jederzeit , auch im Winter , ohne Berufsstörung , ohne strenge Diät und ohne besondere Brunncnpromenade vorgenommen werden .
Preis für Berlin : Füllung von 30 Fl . Ntk . IG prän . . ( abonnnnentswcisei . Fortsetzung im Anfchluh Mk . 8 . Für 2 Personen in einer Familie 60 Fl . Mk . 18 . Fortsetzung im Anschluß

Mk . 13 . Zustellung der Flaschen einzeln stets frisch präparirt frei ins . Haus , volle Flasche hin , leere zurück . Nach den Vororten liefere zu demselben Preise frei Haus gleich 30 Fl . zuzüglich 10 Pf . Pfand pro Flasche .
Nach auswärts Kiste mit 30 Flaschen frei zur Bahn Mk. 15, —, 2 Kisten zugleich Mk. 28, —, gegen Einsendung ober Nachnahme des Betrages . Bei Fortsetzung im Anschluß 1 Kiste Mk. 13, —. Kiste

und Flaschen , srankirt zurückgesandt , werden mit ' Mk. 4, — angenommen .

A . IV . Knsnbier , approbirter vereidigter Apotheker, Berlin IVW . , Mariensir . 30.
Atteste und Dankschreiben .
Sehr geehrter Herr Kumbier

Ihr „ vsrHnsr Stahlbrnimen " thut hier Wunderdinge gegen ein rer -
i . oltetes AIagenleiden und c« wollen ihn noch 2 Patienten in meinem Hause trinken .
I weshalb ich Sie bitte , so schnell als möglich noch 2 Kisten ä 30 Fl. unter Nachnahme
[ des Betrages zu senden.

Ihr dankbarer
Abraham Dick .

Tiegs , deutsche Kolonie bei Feodorowka ,
Gouvernement Taurten (Krim) , Siidrußland 29. 3. 1901.

Sehr geehrter Herr Kumbier ? . �
Uever die Wirkung Ihres Stahlbrunnen » bei meiner Frau kann ich Ihnen jejst

Folgendes bestätigen :
Meine Frau litt seit einer Reihe von Jahren an den verschiedenartigsten Krank

heiten : bartnacklgem Hronchialkatarrh , Gesehnuren im Kehlkopf , Magen -
gesohwtbrcn , Blutarmut , Nerrosltät , Migräne , Unterleibskranklieit etc .
Aerztliche Kunst und Bäder (Reinerz . Kolderg. Karlsbad ) wurden jedes Jahr versucht.
Im folgenden Jahre stellte sich immer wieder ein neue ? Uebel ein. - Seit cinkr
Reihe von. Jahren ( wohl an «t Jahren ) trinkt sie jährlich Ihren Stahlbrunnen . Dlessr
Brunnen hat stet « eine cruto . sofort bemerkbare Wirkung auf sie ausgeübt .
Seit ein Paar Jabrcn leidet sie an obigen Krankheiten gar nicht mehr und
ich schreib © dies hauptsächlich der Wirkung des Stahlbrannens au. Dieselbe
besteht nach mew er Beobachtung wesentlich in der l ' ördemng der Bildung gesunden
Blutes , in der Steigerung des Appetits , einer rollkoiumeneren Ver¬
dauung , in der Beförderung der Ausscheidung krankhafter
ßboITe, Verbesserung der Gesichtsfarbe , und in Verbindung mit
diesem allen in ailmähiiger Beseitigung der Nerrositat , im Erwachen neuer

, Lebenslust und frischen Lebeusmuthes . Ten Arzt gebrauche ich jetzt fast gar
S nicht. Meine Frau trinkt den Brunnen alljährlich im Sommer jetzt noch, trotzdem sie
% sich gesund suhlt, lediglich al » Borbengungsmittel und ich kann auch eine nennens -
d werth © Zunahme des Körpergewichtes bestätigen .
� Noch meiner Beobachtung kommt es besonders darauf an. daß eine Sur mit dem

Stahllirnnnen namentlich bei sehr geschwächten Individuen jahrelang wiederholt werde, :
S muß. ' dask man nicht Mißtranen in die Wirkung setzt, wenn nicht sofort alle L' eiden de-
? seitigt sind, daß man erst mit geringeren Mengen anfängt (jetzt trinkt meine Frau
x. Monate hindurch täglich V* Flasche, und sie trinkt ihn gern) und daß man es während

der Kur an Bewegung , möglichst in frischer Lust, nicht fehlen läßt , wodurch offenbar die
<5 Wirkung des Brunnen ? erhöht wird.

� B. e r l i n , Urbanstr . 27. _ _ ._ F. Sperling

Sehr geehrter Herr Kumhier ! .
Erst jetzt komme ich dazu, Ihnen meinen herzlichsten Tank zu sagen für die Hilfe.

welche mir durch den Gebrauch Ihres Stahlbrunnen ? bereitet ist.
Ich hin dadurch nun rou meiner schrecklichen Gallenstein - Kolik be¬

freit , mit welcher ich schon riele Jahre heftig eeplagt wurde ; ich kann
Jetzt wieder alle Speisen vertragen und meine Arbeit wieder machen und
werde Ihren Stahlbrunnen jedermann empfehlen , wie sich auch schon Bekannte von
mir haben schichen lassen. '

Nochmals besten Tank von
� Ihrer

Frau Schmiedemeister Auguste Dribbusch .
Sabrodt v. Trebatsch , 20. 11. 99.

Hochachtungsvoll~ "
Lehrn >

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Jm�vor . Jahre litt meine 20 jährige Tochter an hochgradiger Blutarmut und

Bleichsucht ; sie war sehr hlass , fühlte sich stets müde , matt , hatte
schlechten Appetit , schlechte Verdauung , keinen erquickenden Schlaf , war
stets Tecdriessllch und sehr nervös - reizbar . Sie hat dann 30 FI. von Ihrem
„Berliner Stahlbrunnen ' ' getrunken , der Ihr ansserordentiieh gut he-
kommon ist . Der Appetit besserte sich , die Verdauung regelte
sich , sie bekam ein gesundes , frischen Aussehen , gewann wieder
Kraft , Kührigkeit und Arbeitslast , fühlte sich im Ganzen sehr wohl und
an Stolle der nervösen lieizbarkeit trat heitere Gemfitastimmung bis zur
Ausgelassenheit , so daas sich alle ihre Bekannten wunderten über die >er -
änderung : auch an Gewicht hätte sie 8 Pfund zugenommen . Da ich so die
gute Wirkung Ihres StahlbrunnenS selbst beobachtet habe, so will ich und meine
andere Tochter , weil Wir nnS auch etwa ? angegriffen und nervös fühlen , jetzt den
Stahlbrunnen auch trinken und die jüngere Tochter soll die Kur ebenfalls noch wieder -
holon. weshalb ich Sie bitte , uns von morgen ab für 3 Personen zu senden. Soviel
mir bekannt , gewähren Sie bei 3 Trinkern in einer Familie zugleich eine Ermäßigung
im Preise , die Sie mir dann wohl auch zukommen lassen.

Boller Dankbarkeit für die schöne Wirkung Ihres StahlbrunnenS bei meiner
Tochter zeichne Hochachtungsvoll

Berlin , Delforterstr . 1, den 30. s. 1901. � �
Frau Anna Stiller .

( Sehr geehrter Her ? Kumbier
Indem ich Ihnen anzeige , daß ich eine Kiste mit leeren Flaschen zurücksende, be-

nutze ich diese Gelegenheit , um Ihnen mitzntheilen . daß ich bei dem ' Wiederholten Ge¬
brauch Ihres StahlbrunnenS stets die heston Erfolge erzielt habe . AIS ich im
Jatzre 1892 durch angestrengte Arbeit in einer überfüllten Klaffe schon nervös ge-
worden war , bekam ich einen Unfall von Gholera nostras . Wochenlang litt ich
derart an I >iarrhoe , dass mein Körpergewicht von 130 auf 100 Pfund her¬
unter ging , wahrend zugleich meine Nervosität in erschreckender Weise
zunahm . Die Schlaflosigkeit war nur durch Schlafpulver zu vertreiben ,
während die Diarrhoe weder durch Botwoiu noch Opium zu beseitigen war .
Auf den Not eines Kollegen schrieb ich damals an Sie und Sie waren so freundlich ,
Mir Ihre Ansicht ausführlich klar zu legen in dem Sinne , dass der Brunnen ,
wenn auch langsam , helfen würde . Mit 2 Kisten von Ihrem Etahlbrnnucn al?
Reisegepäck trat ich meinen Urlaub an und ging auf ? Land. Bei der 4. Flasche
Brunnen licss die Diarrhoe schon nach , nach einer Woche war sie vet -
schvunden . Hit 09 Pfund Gewicht begann ich die Kur und nach 8 Wochen
wog Ich schon 122 Pfund . Mit dem Appetit wuchs auch die Eöpperkraft ,
das Solhstrertrauen kam wieder und immer mehr schwand dia Kerrosität
mit all ' ihren Nebenerscheinungen .

Da die Nervosität bei mir. wie bei den meisten meiner Kollegen. Stammgast ist.
so rück' ich ihr immer wieder mit dem Stahlbrunnen zu Leibe und ich kann meinen
Amlögenoffen dieses Mittel nicht genug empsehlen.

Wittenberge , Bez. Potsdam , d. 1. März 1899.
Ihr ergebenster
_ _ Alwin Röhr , Lehrer .

Sehr geehrter Herr Knmbier !
Erlauben Sie , daß ich Ihnen meinen herzlichsten Tank ausspreche für die gross -

artlge Wirkung Ihres „Berliner Stahl brnunen " , nicht nur weil er mir als
regelmässige jährliche Frühjahrskur vorzügliche Dienste leistet , sondern
vor allem, weil er meinem Bruder so ausserordentlich und überraschend ge¬
holfen hat . Wie Sie wissen, hat sich mein Bruder aus deutschen Kolonien Süd-
Amerikas ein lästiges Weehsellleber und Bbcnmatismus mitgebracht . Fast ein Jahr
litt er daran und hatte schon so viel ' Chinin geschluckt , dass er knrzatbmlg
geworden war . Da befragte ich Sie um Ihren Stahlbrunnen , und siehe, schon
nach 8 Vagen verspürte er . wie die Fiehererscheinnngen wichen , und nun
isX es ganz weg. Er ist frisch und gesund , wie nur ein junger Mann von
25 Jahren sein kann , ohne Irgend welche Beschwerden . Also nochmals herz¬
lichen Dank, daS Mittel ist probat !

Es grüßt
A. Herde , städt. Lehrerin .

Berlin , Friedenstraße 100, den 24. 6. 1901.

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Nach Beendigung der Kur mit Ihrem Stahlbnmnen kann tch Ihnen die freudige

Mittheilung machen, dass sich derselbe bei meiner Blutarmut und der damit
zusammeuhängeudeu Nervosität aufs beste bewährt hat . Bereit ? nach dem
Gebrauche einiger Flaschen stellte sich wesentliche Besserung ein. Ich bekam
guten Appetit und meine Verdauung wurde eine bessere , der Stuhlgang
regelte sich . Das müde und matt © Gefühl verliess mich und die zuletzt
unerträglich gewordenen nervösen Kopfschmerzen verschwanden ganz . Ich
fühle mich jetzt wieder frisch und gestärkt und kann meinen HäitSlichen Be-
schättiqnngen . ohne müde m werden, »oieder nachgeben. Ich werde daher auch nickt
unterlassen . Ihren Stahlbrunnen allen ähnlich Leidenden aufs angelegentlichste zu
" �

Indem ich Ihnen hiermit meinen herzlichsten Tank ausspreche , zeichne ich
Hochachtungsvoll �

Rathenowerstr . 31, den 7. 4. 1901. _ _ Frau Cbcrmonteii ? (V. Ritschel

Ten�pn ? o�5rQut� >anT ? enr

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Ihr Stahlbrunnen hat. nachdem ich ' 30 Fl. verbraucht , bei mir ausgezeichnete

Hilfe hervorgerufen . Meine rheumatischen Schmerzen in den Händen .
Armen , Beinen und im Bücken , sowie auch die Stiche in der Herzgegend
sind nach dem Stahlbrunnen ganz verschwunden , so daß ich mich veranlaßt
fühle, Ihnen dafür hierdurch meinen wärmsten Tank auszusprechen . Sobald die
Witterung wärmer wird, werde ich die Kur noch wiederholen .

Mit der größten Hochachtung grüßt er�ebenst Ihre
Berlin , AndreaSstr . 35, d. 23. 3. 1901. Frieda STlüllcr .

Geehrter Herr Kumbier !
Seit 4 Jahren litt ich an einem schweren Kerven - und Magenleiden , das

sich in letzter �eit derart verschlimmerte , dass ich weder essen noch
trinken , noch schlafen konnte und dabei körperlich herunterkam , sehr ab¬
magerte . Auf Empfehlung Bekannter gebrauchte fch dann 60 Fl. von Ihrem Berliner
Stahlbrunnen . der mir so gut bekam , dass ich schon nach einiger 5?eit Appetit
und Schlaf bekam , auch an Körpergewicht wieder zunahm und das Xerven -
leiden sich verlor . Ich fühle mich jetzt wieder ganz kräftig und gesund
und spreche Ihnen hiermit meinen besten Tank aus für die mir durch Ihren Brunnen
gewordene Heilung .

Auch bin ich gern bereit , allen denen, die an ahnlichen Nebeln leiden , mündliche
Auskunst zu geben. HochachttmgSvott

Berlin , Unter den Linden 59a, den 14. 2. 1900. Ctto Vowitz , Gastwirth .

Geehrter Herr Kumbier !
Indem ich Ihnen anzeige, daß ich die Kiste mit den leeren Flaschen abgeschickt

habe, kann ich Ihnen über die Wirkung deS Stahlbrunnens folgendes mitteilen :
Meine Frau ist 74 Jahre alt und hat Ihren Stahlbrunnen besonders gegen

Asthma » Hheumatismus und Gicht getrunken . Der gute Erfolg Ist auch
nicht ausgeblieben . Die Gesichtsfarbe wurde bald eine bessere , die Athera -
noth verschwand nach und nach , '

so daß sie wieder Gänge besorgen und die
Speisen bereiten kann. ML meine Frau 10 Flaschen getrunken hatte , ' schwollen ihr die
Beine an. aber nach einigen Tagen verschwand die Gesehwulst und damit am-
gleich auch Gicht und Hheumatismus . Ganz besonders bemerkbar war die
günstige Wirkung auf die Xiereu , indem der yorhar dunkle und trübe Urin bald
klar und rein wurde. Ich kann Ihren Stahlbrunnen daher allen ähnlich Leidenden
nur empfehlen.

Schwedt a. O. » den 5. 4. 1901.
Hochachtungsvoll (5. Müller , Lehrer a. D.

Danksagung .
Bereits 53 Jahre alt, hatte ich seit v Monaten an einem schweren Magen¬

leiden entsetzlich zu leiden , wegen dessen ich 13 Aerzt © consultirto , ohne
Heilung oder Besserung erlangen zu können . Mein Magen vcr . rug keine
feste Nahrung mehr , ich lebte nur von Mehlsuppen , Milch und Wein . Mein
Körpergewicht nahm um 40 Pfd . ab. Da NUN alle Mittel nicht ? halfen und ich
mich bereits selbst aufgegeben hatte, , lvurde mir von einem alten Pharmaceuten der
Berliner Stahlbrunnen des Herrn Apotheker Kumbier hier, Marienstraße 30. sehr
empfohlen. Nachdem ich nach Verordnung des Herrn Kumbier . zunächst nur */« Flasche
pro Tag in -kleinen Dosen. 10 Fl. getrunken hatte , fing ich schon an. feste Speisen zu

enießen und nach Verbrauch von 30 Fl. war mein Magen in der alten guten
Verfassung , so dass ich alle Speisen in doppelter Ration zu mir nehmen
konnte , um meine gesunkenen Körperkräfto wieder herzustellen , habe auch
daS verlorene Gewicht nahezu wieder eingeholt und bin heute gesund und kräftig.

Indem ich hierdurch Herrn Kumbier meinen tiefgefühltesten Dank ausspreche, kann
ich den Stahlbrunnen desselben allen schwer leidenden Mägenkranken ausS Dringendste
empfehlen, sie werden dadurch am ersten gesund werden .

Berlin , Stralsunderstr . 29, den 1. Januar 1698.

_ A. Kobsa scn . , Vertreter .

Geehrter Herr Kumbier !
Ich sandte heute eine Kiste mit leeren Flaschen an Sie zurück und theile Ihnen

dazu gleichzeitig mit. daß ich durch Ihren Stahlbrunnen von meinem heftigen
chronischen Blasenleiden befreit bin . Ich hatte zuvor schon mehrere Aerzte in
Anspruch genommen , auch wohl etwas Linderung der Schmerzen , aber keine Heilung
erlangt . Zwar - traten die breunenden Schmerzen zuerst heftiger aus. aber ich wurde
nicht ängstlich, da dies bei Brunnen ja meist der Fall sein soll , und trank ruhig
lveiter , einige Zeit nur ' /$ Fl. pro Tag. dann mehr, und wurde nach und nach von
meinein schweren Leiden befreit . Darum . Herr ffumdier . hiermit meinen herzlichsten
Dank ! - Hochachtungsvoll Ihre

Frau Emma Schröter .
Starpel bei Liebenau (N. �M. ) , den 15. iL. 1900.

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Ich bitte Sie. mir 2 Kisten h 30 Fl. von Ihrem . . Berliner Stahlbrunnen per

Nachnahme zu senden. Derselbe bat mir vor etwa 8 Jabren sehr gut © Dienste
geleistet gegen Blutarmut und Nervosität und ich mochte jetzt mit meiner Tochter
denselben wieder, trinken .

Hochachtungsvoll
Stettin . Stoltingstr . 94, d. 14. s. 99. Frau Marie Kusihaner .

Geehrter Herr Kumbier !
Möchte Sie bitten , mir auch in diesem Frühjahr wieder 30 Fl. von Istrem Stahl -

brunnen per Nachnahme zu senden. Immer im Frühjahr tritt bei mir Blutannuth
und BleichsAcht auf , Wenn ich Ihren Brunnen dann getrunken habe , bin
ich wlo neugeboren . ' Bestens dankend schließt

Hochachtungsvoll
Frau Fleischermeister Flohr .

Schulenvurg b. Barnten , den 4. 4. 1901.

Sehr geehrter Herr Kitmbier !
Mit Freude bestätige iw hiermit , daß Ihr Stahlbrunnen meiner an schwerer

Bleichsucht leidenden Tochter endlich wirklich geholfen hat , während die
Konsultation zweier hiesiger Aerzte ohne Erfolg gewesen. Nachdem meine Tochter
allerdings 2 Kisten von Ihrem Stahlbrunnen verbraucht hatte , stellte sich das lauge
Zeit fortgeblieben © Unwohlsein wieder ein und nachdem sie noch eine dritte Kiste
al ? Nachkur getrunken ist sie völlig wieder hergestellt .

Ich danke Ihnen daher nächst Gott für diese Hülfe und werde nicht Verfehlen.
Ihren Stahlbrunnen bestens zu emvfehlen .

Hochachtungsvoll
Popp au d. Band an , b. 10. 11. 1900. A. Furtott , Besitzer.

Geehrter Herr Kumbier' .
Vor zlvei Jahren wurde ich von einer Krankheit befallen , von welcher der mich de-

handelnde Arzt selbst z, mächst nickt wußte. waS mir fehle. Derselbe sagte, von meiner
Euuge wäre nur noch ein © kleine Spitze da, so dass ich selbst glaubte ,
ich hätte die Lungenschwindsucht und müsse sterben . Da das Leiden trotz
der angewandten Mittel immer schlimmer wurde , gebraucht © ieh zuletzt gar
nichts mehr . Da brachte mir ein UNSbekannter Herr Ihren Ztahlbrimnen . ich gebrauchte
denselben , und als ich 12 Flaschen davon getrunken hatte, bekam ich nicht allein Appetit .
sondern Hunger und gewann nach und nach auch wieder Kräfte . Während ich
vordem so krank war. daß mir der Arzt da§ Leben schon abgesagt hatte , war ich nach
Verbrauch von SO Flaschen Ihres Brunnens fast wieder ganz gesnnd . Ich

habe denselben dann noch weiter getrunken , im Ganzen bis jetzt . 90 Flaschen, da ich
auch an Hheumatismus litt , von dem ich ebenfalls dadurch geheilt bin .

Ick kann daher allen Leidenden Ihren Stahlbrunnen nur empfehlen, weil er mir
selbst so gute Dienste geleistet hat. Empfangen - Sie daher hiermit meinen auf-
richtigsten Dank.

Muhl au bei Burgstädt i. S. , den 3. 2. 98. Hochachtungsvoll
Frau Martha Seifert .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
8eit einem Jahre litt ich an einem Magen - und Darmkatarrh mit

Diarrhoe und gleichzeitiger N' iorenafTection . Alle Aerzte. die ich konsultirte .
darunter auch Homöopathen , sagten mir. die Krankheit wäre sehr langwierig und
schwer zu beseitigen . Ich mußte sehr diät lebeiz, kam dabei aber so herunter und
nahm an Körpergewicht derart ah, dass ich kaum noch laufen konnte und, obgleich
erst 47 Jahr alt. am Leben keine Freude mehr hatte . Als dann Ihre Broschüre
NN? zuging, drangen meine Frau und meine Kinder darauf . Ihren Stahlbrunnen zu ver¬
suchen. Ich bestellte mir den Brunnen und nach Gebranch von 30 Flaschen fühlte Ich
mich schon wohler . Bei Wcitcrgcbrauch desselben bekam ich einen derartigen
Appetit , dass ieh immerzu hätte essen mögen , und ist mit der gesunden
Verdauung und Ernährung auch die frühere Lehensfrendigkeit wieder bei
mir eingekehrt . Auch an Gewicht habe ich neben Kraft und Lebenslust
wieder zugenommen .

Ich danke Gott dafür, daß ich in den Besitz Ihres StahlbrunnenS gelangt bin und
kann denselben allen Leidenden auf das Angelegentlichste empfehlen.

Mit bestem Dank und Gruß hochachtungsvoll
Berlin . Wöhlertstr . 4. den 24. 1. 99. ( 5orl tSehrtc » Werkmeister .

Hochgeehrter Herr Kumbier !
Ich weiß nickt, ob Ske sich meiner noch erinnern . Ick gebrauchte vor mehreren

Iahren . als ich noch veno. Frau Schreiber in Berlin war, nach mündlicher Stücksprache
mit Ihnen Ihren . Berliner Stahlbrunnen " . Da ich von demselben aber einige
Flaschen in Berlin , einige wieder nach einer Pause in Hermsdorf i. Schl. , einige aar
nicht trank, so halte ich damals nicht rechten Erfolg zu verzeichnen . Im vorigen Jahre
meines Leidens wegen J,ahinnng Ischias , daneben noch andere Leiden» rn ( >©7»-
bansen weilend , hatte ich Gelegenheit zu beobachten, dass Ihr Bronnen bei
Patienten , welche ibn dort and in Rehme gebrauchten , auffallend günstig
wirkte . Ich bezog dann, . wie Sie wissen. 3t) Fl. davon nach Oeynhausen , und da
mir derselbe gut bekam , weitere 80 Fl , nach Zwischenahn , wohin ich ge¬
gangen war , und hatte jetzt den besten Erfolg . . Meine Leiden vergingen ,
ich nahm erheblich an Gewicht zu und fühlte mich äusserst wohl , frisch ,
kräftig , sodass ich mich dahin entschliessen konnte , mich wieder zu ver¬
heiraten , wie Sie ans der Unterschrift ersehen . Haben Sie noch viel Tank für
Ihre damaligen seilen und für den Rat. mit Energie gleichmäßig weiter zu trinken ; wenn
ich manchmal Auwandlungen bekam, nicht weiter trinken zu wollen, las ich jedesmal Ihren
lBrief. und das hat geholfen. Interessieren wird es Sie zu erfahren , dass die Rata »

enien , welche sich vordem bei mir alle 20 Tage einstellten , sich anch
genau auf 28 Tage Zwischenzeit geordnet haben . Diese Pünktlichkeit ver¬
danke ich auch Ihrem Brunnen . Eine dritte Kiste, die ich für mein Mädchen nach
Zwischenahn bezog, das auch mit dem letztgenannten Leiden zu kämpfen hatte ,
hat hei demselben ebenfalls Wunder gethau .

Um nun meine Gesundheit und mich kräftig zu erhalten , möchte ich auch hier in
Amerika , wohin ich mich verheiratet habe, die wohlthätige Wirkung Ihres Stahl¬
brunnenS kennend , denselben noch wieder gebrauchen und bitte ich Sie daher hier -
mit; mir sobald als möglich in Eilfrack t 60 Fl. zu senden, da der Transport nach hier
länger dauert und ich die Kur gern noch während der wärmeren Jahreszeit zu Ende
fithren möchte. Betrag folgt per Postanweisung .

Mit freundlichem Gruß
Cleveland (Ohio) U. St. Nordamerika .

Frau Toetor L. A. DrhfooS .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Da ich bei meinem Magen - , Leber - . Gallenstein - und Hämorrhoidalleiden

mit dem Gefühl steten Vollseins und arger Nervosität in Folge schlechter Blut
Mischung mit Ihrem Stahlhrnnnen bessere Erfolge erzielte als mit zweimaliger
Knr in Karlsbad , so bitte ick wiederum um Zusendung von 30 Fl.

Zugleich kann ich Ihnen mittheilen . daß Bekannte , denen ich Ihren Stahlbrunnen
empfohlen, ebenfalls guten Erfolg gehabt haben.

Hochachtungsvoll Jul . Scheibe , Special - Schlosserei.
Britz b. Berlin , den 10. 2. 1900 (früher Berlin ; .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Nachdem ich nunmehr 3 Monate Ihren Stahlbrunnen getrunken habe, fühle auch

ick mich verpflichtet . Ihnen für die auffallende Wirkung desselben meinen Denk aus¬
zusprechen.

Jetzt 34 Jahr alt. wurde ich vor 4 Jahren im Wochenbett vor Schreck von einem
nervösen Leiden befaiien , das von Tag zn Tag schlimmer wurde . Ich bekam
furchtbare Brust - und Rückenschmerzen , ein Stechen und Bohren , als wenn
ein Krebs in meinem Rücken säge , und nachdem ich mehrere Aerzte und Kliniken
zu Ratde gezogen, wurde ich endlich von einem Professor für rückenmarkleidend er¬
klärt. Die angewendeten Mittel halfen nichts, vielmehr stellten sich weiter Kopf -
schmerzen , gänzliche Schlaflosigkeit , gänzliche Appetitlosigkeit , Ver¬
stopfung , Athernbeschwerden , Herzklopfen ein , und ich wurde so schwach ,
dass ich kaum gehen konnte , bei der geringsten Aufregung bekam ich ein
Zittern am ganzen Körper und eine Angst , als wenn ich etwas Grosses
verbrochen hätte , so daß ich oft zu meinem Manne sagte, wenn ich nicht die s
kleinen Kinder bedächte, hätte ich mir schon ein Leid angethan : nirgends fand ich
Ruhe , um die Wirthschaft konnte ich mich gar nicht mehr kümmern , die
kleinsten Kinder mnsste mein Mann in Pflege geben , des Nachts sprang ich
ans dem Bette und rannte herum , um Ruhe zu suchen , immer bat ich den
lieben Gott , mich nicht anf schlechte Gedanken kommen zu lassen , dass Ich
noch etwas begehe , und ich dachte immer , ich werde in einer Irrenanstalt
sterben .

Dazu stellten sich weiter furchtbare Schmerzen im Halse und Kehlkopf ein ,
ich bekam einen heisern Husten und beim linsten lief mir das Blnt aas
dem Munde , so dass ich täglich eine Halsklinik besuchen mnsste , wo die
Aerzte chronischen Magenkatarrh und Magenblnten constatirten . Hülfe fand
ich aber auch dort nicht. Zu diesem schweren Leiden kam dann noch ein Blasen -
katarrh und Hämorrhoidalleiden , das so schlimm wurde , dass ich eine
Hämorrhoidal - oder Mastdarmflstel bekam , ieh wurde so schwach , dass ich
das Bett nicht mehr vorlassen konnte , ich hatte Schmerzen im Leibe und
in den Seiten , dass ich hätte Wände reizen können , dass ich mir vor Angst
Hände und Gesicht zerkratzt habe . Ich dachte immer , ich müsste ver¬
brennen , wir zogen mehrere Aerzte zu Rothe, aber von allen erfuhr ich, daß ich
ohne Operation nicht gesund Werde, weil mir der Stuhlgang immer ans der
Fistel kam , zur Operation aber war ich schon zu schwach , nachdem ich
schon zweimal an einem Tage einen Blntstnrz bekommen .

Ali letztes Mittel wandten nur dann Ihren SUbihmniien an. von dem ich
zuerst immer nur ein Schnopsgläschen voll trinken konnte. Nach Verbrauch von
30 Flaschen verloren sich die Schmerzen im Leihe , ich bekam leichten ,
weichen Stuhlgang und nach Verbrauch von 00 M. war ich Magen hinten
und Husten los , ich bekam gesunden Appetit , auch das Bohren im Rücken
liess nach , ich bekam ganz anderen Lebensmuth und wurde allmählich
ganz gesnnd . Nachdem ich nunmehr 00 Fl . verbrancht habe , ist anch zu
meiner gröasten Freude und Erstannen meine Hamorrhoidal - und Mastdarm »
llstel geheilt , verschwunden . Während ich früher nicht ein Glied am
ganzen Körper hatte , das mir nicht wehe that , bin ich jetzt , Gott sei
Dank , von allen Schmerzen befreit , und wenn ich meine ganzen Leiden beschreiben
wollte, würde dies zu viel werden. Ihrem »tahlbrunnetl nächst Gott verdanke ick
meine Heilung von meinem . schweren Lecken, wir haben den hohen Werth Ihre ?
Brunnens kennen gelernt : ich und mein Mann wissen nickt, wie wir Ihnen danken
sollen. Nehmen Sie daher , geehrtester Herr Kumbier . diese wahrheitsgetreuen Mit -
tbeilungen über die wunderbare Wirkung Ihres Stahlbrunnens zu Ihrer freien Ver-
fügung . � .Mit tausendfaltigem A- nnf Ihre

Berlin . Liebenwalderstr . 49. Fmii Anna Muller .

Hmgewteft
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V e tTst innrlungrn .
Ter Ceiitralverband der Tijpfcr sVerwciltiin�sstelle Berlin )

hielt am Donnerstag eine starkbejuchte Versammlung ini Gcwerl -

schaftshauS ab . Zunächst ehrte die Versammlung das Andenken der

Verstorbenen in der üblichen Weise . Hierauf erstattet Herm . John
den K a s s e n b e ri ch t für das L. Quartal ILOI . Derselbe weist
eine Einnahme von 10 010 . 03 M. auf , demgegenüber steht eine Aus -

gäbe von 4639,23 M. Das Vereinsvernrögcn beträgt incl . eines Be -

Bestandes vom 1. Quartal 11 885,87 M. Der Kassierer wird ent¬

lastet . Hierauf wird die Debatte über den Bericht der Delegierten
von der Magdeburger Generalversammlung fort -
gesetzt . An der Debatte beteiligen sich Herm . John , Hoffmann ,
Arnold , Dnuisel , Lotbar . Krohnfcld , Babiel u. a. Nach langem Debattieren
wird dann folgende Resolution gegen einige Stimmen angenommen :
Die Versammlung erklärt : „ Obwohl durch die Beschlüsse der in

Magdeburg tagenden Generalversammlung des Verbandes den

Wünsche » der Berliner Kollegen nur in sehr beschränktem Maße
Rechnung getragen ist , erklären sich dennoch die Töpfer Berlins mit
denselben einverstanden , um den deutschen Kollegen den Beweis der
Solidarität zu erbringen . Die Berliner Kollegen behalten sich jedoch
das Recht vor , für ihre berechtigten Forderungen eine lebhafte Agitation

zu entivickeln , um so auf der nächsten Generalversammlung deSVer -
bau des eine zweckentsprechende Aendernng der beschlossenen Matz -
nahmen im Sinne der Berliner Töpfer zu erzielen . " Nach Einsicht -
» ahme in das Protokoll erklärt sich die Versammlung mit der

Thätigkcit der Berliner Delegierten auf der Generalversammlung
einverstanden .

Tie Tekatruro hielten am 17 . Juli eine Generalversammlung
ab . Der Vorsitzende berichtete , dah die am 1. Mai ausgesperrten
Kollegen der Firinen Tack , Blumenthal und Kleyer bis auf 4 Mann
in Arbeit und meistenteils wieder in der Dekatur beschäftigt sind .
Sämtliche Betriebe der Dekaturbcsitzcr bis auf obengenannte drei

Finnen sind mit den besten Arbeitskräften versehen und kann die

Filiale stolz sein , daß sämtliche Kollegen bis auf den letzten
Mann ausgehalten haben und nicht wieder bei den drei genannten
Firmen in Arbeit getreten sind . Trotzdem der Streik von jedem
einzelnen Mitglied große Geldopfer erfordert hat , haben die Chefs
der drei Firmen wohl noch größeren Schaden gehabt . — Nach dem
Bericht des Kassierers hat die Filialkasse einen Bestand von
47,28 M. , die Arbeitslosen - Unterstütznngskasse 39,06 M. , die Kranken -
Zuschußkasse 682,05 M. , der Streikfonds einen solche » von 69,40 M.
Sämtliche Kassen waren revidiert und ivurde den Kassierern Ent -
lastung erteilt .

Stock - und Celluloid - Arbeiter . Mittwoch , den 24. Juli , abends
8 Uhr , bei Mörschel , Jüdenstr . 35 —36 . Sitzung der Branchenkommissiou .

Oesfcntliche Bibliothek » nd Lesehalle zu »»entgeltlicher Be -
mifcuug für jedermann , Alexandrinenftr . 26, Gartenhaus . Geöffnet
werktäglich von 5V, —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 3 —1
und 3 —6 Uhr . Reichhaltige Bibliothek und 439 Zeitungen und Zeitschriften
jeder Art und Richtung .

Witternngsübersicht von , 20 . Juli 1001 , niorgens 8 llftt *.
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Frankf . /M.
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Petersburg
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- - S

771

& f
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763 OSO

765 NO

Lwolkenl

4hlb . ded .

Iheiter

iSÄ

Br"
g es
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evciter - Prognose für Sonntag , den 21 . Juli 1991 .
Sehr warm , vielfach heiter bei niäßigeu östlichen Winden und etwas

Neigung zu Gewittern .
Berliner W e t t e r b n r e a ».

ÄHtinig ! H. Wahlkreis . AM « !
Am Dienstag , den 23 . Juli , abends 8Vz Uhr , im Lokal des Herrn

lSülmei - , Swinemünderstraffc Nr . 42 :

Nollts - Uerfammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des Genoffen fVcz - l über : „ Die Kommunalwahl im
36. Wahlbezirk " . 2. Diskussion .
21S/17 » Der Einbernfer .

Meiter - Bildungsschule .
Dienstag , den 23 . Juli , abends S' /a Ehr , im „ Getvcrk -

schaftshans " , Engel - Ufer 15 , Saal 8;

General - VersammBung .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstands , der Revisoren und des Lehrer -
Kollegiums . 2. Anträge . 3. Schulangelegenheiten und Ver¬
schiedenes .
Kltglledsbnch legitimiert . Beiträge werden entgegengenommen .

Sonntag , den 11 . Angnst 1901 :

Dampferpartie mit Musik

nach dem herrlich am Dämeritz - See gelegenen

Hesseiiwlnkel (Lokal Rapraund) .
Konzert im Garten . Tanz im Saal . Rundfahrt auf dem
Dämeritz - und Flakensee . Spiele im Walde mit vielen

Ueberraachungen .
Billets a 1,25 ( Kinder unter 14 Jahren frei ) sind in den mit
Plakaten belegten Handlungen , ebenfalls in der Generalversamm¬
lung , sowie in der Bibliothekstunde Donnerstagabend von 8- 9 Uhr

_ und bei den Vorstandsmitgliedern zu haben .
BV Abfahrt früh präoise 7 Uhr von der Stralauer Brücke 5.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
4/17 *_ Der Torstand .

Achtung ! Achtung !
Verband der Portefeniller u . Ledergalanterie -

Arbeiter und - Arbeiterinnen .
Dienstag . 23 . Juli , abends 8V , Uhr , in Graumanns Fcstsälc »,

Naunpnktr . 27 :

TageS - Ordnung :
1. Bericht des Vorstands und des Kassierers . 2. Entschädigungsfrage

der Hauskassierer . 3. Turchbcratung des Slrcikrcglcments . 4. Verbands -
angelegenhett und Verschiedenes . 103/8

BG " Mitgliedskarte legitimiert . " TUl
Die Kollegen , weiche ihre Mitgliedskarte abgegeben haben , erhalten am

Eingang ihr neues Mitgliedsbuch . _

Orts - Kraiikenkasse f. d. Buclidruckgewerbe
zu Berlin .

Sonntag , 4 . Angnst , vorm . io ' /j Uhr, Im Eon Isenstadtischen
Konzertliaus , Alte Jakobstr . 37 :

Tages - Ordnung :
1. Bericht über den Vermögensstand unsrer Kasse . 2. Abände¬

rungen des Kassenstatuts . 3. verschiedenes . 2482h

Berlin , 18. Juli 1901.
Der Torstand .

J o h. Blenz , Vorsilzender . Gust . Lehmann , Schriftführer .

Aiituiig ! Radfahrer . AM » » !
Dienstag , de » 23 . Juli er . , abends 8Vj Uhr .

fit „ DUfllchs Schwurzem Adler * ' , Ztzrautfurtcr ( Lhauffec 120 :

(Drffnitl . Ilaiifiiliiti -yptfiiinniliiiis
für Friedrichsberg - Lichtenberg .

Tagesordnung :
1. Vortrag über : „ Zweck und Ziele des Arbeiter - Radfahrer >BunbeS

„ Solidarität " und warum ist jeder Arbeiter - Radfahrer verpflichtet , sich
dem Bunde anzusctilicßen ?" 2. Diskussion . 1288/7

Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht _
Carl Fischer ,

Steinartoelter !
Dienstag , den 23 . Juli , abends 8 Ilhr , im Englischen Garten .

Zllcranderstraffe 27 c :

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen P . Oswald . 2. BierteljahreS - Abrechnimg und
Abrechnung vom Sommeriest . 3. Verschiedenes .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen ersucht 172/19

_ Der

�YereSn der Bauansehläger
Berlins und der Umgregrend .

Dienstag , den 23 . Juli , abends ?>/ . Uhr . im Gewerkschaftshaus ,
Engel . Ufer 13 , Saal IT :

AuftkordeiMiilie Geurriil - Nttsliiimluiig .
Tagcö - Ordnung :

1, Bericht der Aanfer - Kommissioii über die Darifverhandlungen
mit den Meistern . 2. Neuwahl der 21er - Kommission . 3. Wahl der

Rwisoren . 4. Verschiedenes .

pp - Mitgliedskarte legitimiert . IWS
Tie Firmen Franke , Admiralstr . 18d , Dü st erb eck, Weberstr . 6

and Moll u. Sturm Hebel sind bis aus weiteres für organisierte
Kollegen gesperrt . Der Borstand .

Urbeiter - Sängerbund
Berlins und Umgregrend .

Smtilg , hen 28. Alli , vormittags oracise Ii Uhr, in her „ Biwoi Frledrichshain " :

Uebungsstnnde .
ES werben geübt : Souimersonnenwendc . Empor zum Licht . Marseillaise . BimdcSkarte legitimiert .

Da aicher dieser Uebungsstunde nur noch die Generalprobe stattfindet , welche am Donnerstag , den 1. August .
abends 81/, Uhr , ist, so muff jeder Sänger die Uebungsstuude auch besuchen . Die Generalprobe ist ebenfalls in
der „ Brauerei Friedrichshain " . _ [ 16/11 ] _ Der Torstand .

Deutsclier Holzarbeiter - Verband.
Branche der Korhmaelier .

Montag . 22 . Juli , abends 8 Uhr . bei Wllke , Andreasstr . 20 :

Versammlung " WG
Tages - Ordnung :

1. Berickt von der Konferenz . 2. Branchenangelegenheiten . 3. Verschiedenes .
Um zahlreichen Besuch bittet Die Kommission .

Aebtung . partelibodenieger !
Dienstag , den 23 , Jnli , abends SVs Uhr , im GewerkschaftShans ,

Engel >Ufcr IS , Saal T :

Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Branchenangelegenheit . 2. Verschiedenes . 106/16
Die Kollegen Heinrich Pätsch , Robert Herrmann und Buckwitz sind

hiermit eingeladen .
Die Vertrauensleute werden ersucht , eine Stunde vor der Versammlung

die Billetts von der Dampferpartie abzurechnen .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Kommisston .

„iiififiiilniiiienteii - Meiler "
( Fachvereiu ) .

ülontag , den 28 . Jnll , abends 8l/j Ehr , bei Granmann ,
Tannyn - Strasse 27 : - Wg

Delegierten - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Wie verhalten sich die Delegierten deS
Fachverems zur letzten öffentlichen Musirinstrumcntenarbciter - Vcrsammluiig .
4. Werlstattangelegenheitcn . 141/19

In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ersuchen wir die Delegierten ,
vollzählig und pünktlich zu crichctnen .

Das « ommerrest findet am Sonnabend , den 27 . Juli .
in Jmbs Ostbahnpark , RüderSdorferstr . 71, statt . Villets a 25 Pf . sind
zu haben beim Kollegen Kihner , Mariannenplatz 15, Q. IV . r. , bei sänit -
lichen VorstandSmitgliedeni , sowie in der Zahlstelle des Osten «, Restauration
Schwarzer , Franlfurter Allee 99.

Der Torstand .

. i
( Filiale Berlin . )

Montag , 22 . Juli , abendS 8 Uhr , bei Baske , Grenadierstr . 33 :

Monernl Versammlung
Tages - Ordnung :

1, Abrechnung vom 2. Quartal . 2. Das Resultat der Urabstimmung .
3. Beschluffsassung über den Antrag des Hauptvorstandes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mitglieder ist erforderlich .
Gäste haben Zutritr . 173/18

Der Torstand .

DienStag . de » 23 . Jnli , abendS v . O Uhr . in Gebauers EoUal ,
Tieckstraffe 16 :

Volks - Versammlung .
TageS - Ordnung : 263/15

„ Haben die Arbeiter wirtschaftliche Borteile von den Konsum - Vereinen ? "
Referentin : Fräulein Fanny Jmle .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Der Einbcrufer : Franz Walther .

Verband der Tapezierer .
Dienstag , den 23 . Jnli er . , abendS SVt Uhr , in den

Armlnballen , Kommandantenstr . 20 ,

Kombinierte Versammlung . " Wff
TageS - Ordnung :

1. Bericht der OrtSverwaltnng und der Revisoren . 2. ErgänzungS -
wählen zur 13er Kommission und dem Gauvorstand . 178/10

Mitgliedsbuch legitimiert .
Die Vertrauensleute werden ersucht , von den Kassierern BilletS zu dem

am 3. August in der Neuen Welt stattfindenden Sommerfeft entgegen -
zunehmen . Die Borbandsleitung .

CtisMenbiirij .
Hente , Tonntag , drn Sl . Juli , in „ HoffmanuS VolkSgarten " ,

Kastanicit ' Allce 1 ( Westend ) :

Großes Sänger - Fest
der Arbetter - Gesangvereine Edarlottendnrgg

(iviitgl . des A. - T. - B. )

Bttschithtiiartille Volks - unh Kiilherbellistigungeil.
Die Kaffcelüche ist von 2 Uhr an geöffnet . Programm 30 Pf .

In zwei Sälen : Man, .
Of Herren , welche am Tanz teilnehmen , zahlen 30 Pf . nach . - W >

Alle Genossen ladet freundlichst ein Da » Komitee .

Verlier

E. G. m. b. H.
Ausserordentliche

General - Versammlnng .
am 3. August 1901 , abend » S' /j ,

im Comptoir , Neue Hochstraße 18.
Tages - Ordnung :

Ersatzwahl des Tor -
Standes .

Der Aursichtsrat .
J . V. :

Herm . Eichelhardt .

est eine
Lausitz er n
Platz To . * ,Max Gucket ,

Zahn - Atelier . Bestrenom . und
wohlbekannt . Künstl . Zähne , tadellose
Ausführ . v. 3 M. an, Plomb . v. 2 M. an.
Keine Ertraberechn . Schmerzl . Zahn -
ziehen . Ratenz , gestattet , Woche l . M.

monatlich
10 M. liefert

elegante

Herren - Gariterobe
nach Mab , auch bar Kasse allerbilligste
Preise . Feri . Garderobe stets vorrätig .

Am Hitzschlag starb am 3. Jul
mein Batcr , der Tischler

Seinricd Schiklbacli
in New Jork , 53 Jahr alt .
2491b Richard Tchildbach .

ventseller lextilnrlieiter -

anä �i' t >eitei ' iiiiie »- V«rI >anä .
Filiale Köpenick .

Am Donneistag , den 18. Juli
starb unser Mitglied

/�ugusi fielHer .
Sein treues Verhalten zn unsrer

Sache wird ihm stets ein ehrendes
Andeiiken bewahren .

Die Beerdigung erfolgt heute ,
Sonntag , den 21. Juli , nachlntttags
3 Uhr , vom Trauerhause .

Die Beteiligung sämtlicher Mit -
glieder ist Ehrenpflicht . 197/10

Der Borstaud .

Naclirnf !
Unser Genosse

Auge . Fiedler ,
welcher feit mehreren Jahren Mitglied
unserer Fraktion >var , ist am 19. Juli
im Alter von 60 Jahren verstorben .
Wir verlieren in ihm einen erfahrenen ,
und uns jederzeit durch Rat und That
unterstützenden Kollegen , und werden
sein Andenken stets in Ehren halten .
Tie soeialdemokratische Fraktion

der Stavtverordneten
i » Köpenick . 1203/2

Daiiksagnng .
Allen Freunden , Bekannten und Ber -

wandten , sowie de » Parteigenoflen deS
5. B- rl . Wahlkreises für die herzliche
Teilnahme lind vielen Krenzspenden
oei der Beerdigung meines lieben
Mannes und Vaters Eerd . Scholz
meinen innigsten Dank . 2483b

Witwe Scholz liebst Kind e ru .

Ki » de » wagen8 —90M. ,m -
Gllltlmirädern 12M. ,

vernickelt 16 M. ,
Xlnäerksttsteltsn
7 —60 M. , Sport -
wsg . 6M. , puppen -
rvspon , verstellbar .
Siüllle . üirob . Lag.
Bst . Fadril . Schutz -
vorricht . „ Ideal "

� verbind . Heraus -
fallen d. Kind. , 3,50 M. Bers . n. mchrrh .
ab Fabrik . Must . gr. Teilz . nur i. Berlin
und Bororteu gestattet . Woche 1 M.

f . Soi' gmann �obn�u " �
Aelt . Geschäft Berlins . Amt Vlla , 7228 .

Centrolmimh innrer iL
( Zahlstelle Berlin II . )

Mittwoch , 24 . Juli , obendö 8 Ilhr , im GewerkschaftShonS ,
Eugel - Ufer 15:

Mitglieder - Bersaminlnng .�
T a ge S o r d n u n g :

1. „ Die ReichSpolittk und die Arbeiter " . Referent Kollege Herrn .
Silberschmldt . 2. Abrechnung des Kassierers vom 1. Halbjahr 1901 .
3. Verschiedenes . 143/11 »

( Hilten Bestich erwartet _ Die Terbandsleltnng .

Achtung ! Weissenses . Achtung !
Montag , den 22 . Jnli . abends 8' / - Uhr :

im Lokale „ Zum Prtllaten " , Lehderstr . 122 .
TageS - Ordnung :

1. Erläuterungen zum Landtagswahl - Gesetz . Referent : Genosse lllrscli -
Eharlottenbura . 2. Bericht aus den Gemeiudevertreter - Sitzunaen .

3. Diskussion . [ 223/1
Zahlreichen Besuch erwartet Der Tertranensmann .

Friedrichsfelde , Friedrichsderg
und Kummetsdnrg .

DienStag , den 23 . Jnli . abends 8»/ , Uhr . im Cafe Hoppegarte » ,
Friedrichsfelde , Berlinerstr . 18 :

!s
TageS - Ordnung :

„Tarifverträge , Tarisgemeinschafteli . " Diskussion . Referent Genosse
Arendsee . Alle Arbeiter werden hierzu hössichst eingelade ».
288/6 Ter Etnbernfer .

GoetalltemokrattLCtier Äattt verein lür M\ i
und Umgegend .

SW Heute , Sonntag , den 21 . Juli , in
A. Bctliges Konzertpark , Britz , Chaussocstrasso 39 :

Gr . Sommerfest
verbunden mit' s Konzert , Gesang , Tanz , l ebenden Bildern ,
honiorlstlschen Torträgen . turncrJschen n . Theater -
AnfTUhrntigen . Sei eintretender Dunkelhelt : Fackel - Polonaise ,
tvozu jedes Kind eine Stocklaterne gratis erhält . Im Saale Grosser

Bali . Die KatrcckUche ist von 2 Uhr au geöffnet .
Anfang 4 Uhr . 203/1 Entree 20 Pf .

Uiu zahlreiche » Besuch Littet Das Komitee .



An die AröeiiersHnA AeHtisHkmtds
3 ( m 13 . Juni d . I . hat die Berliner Gewerkschafts - Kommifsion den Boykott über die Nordhänfer Kantabak -

fabrikate verhängt . Den KnebelreverA ( Versagung des Rechts ans Koalitionssrejheit ) verlangen solgende Nordhäuser
Kantabaksirnien : V . A . Kneiff , € r . Redderseu , II . A . Hanewacker , Berlin & Bona , II . n . R. Wittlg ,
Botkliard & Comp . , F . C . Ferche , Salfeld & Stein . rw

Wir ersuchen , den Tabak obiger Firmen so lange zu meiden , bis die Inhaber das Koalitkonsrecht ihrer Arbeiter anerkannt haben .

IHc Kommissloxi der Tabakarfoeiter .

f J . Baer ,
o BERLIN N. ri923ö *

« 26 , Badstraße 26 ,
"

•o Ecke P rl nz cn • A I le e , ?
§ u. 37 Sc ] illciiiannstra « se 37 r
> wie bekannt , w rcellsterAilS - A

I SÄ streilg feßeil » • . |

| Herren - u . Knaben - g

f Garderobe . «
f ggT " Arbeltasachen . Vüii p:

IS Grosses Stofflager S
°

zur Anfertigung nach Mass . £>

Zilw 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlos . Zahn¬
ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl .
1 M. Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 130. Spr . 9 —7

S�etzners Korbwareu - Fabrik .
Berlin , Andreasstrafte 23 . pnnngnwaoen » •

II . Geschäft : Brmineustr . SZ fr ( , £" '
3 »

III . Geschäft : «eiisselstr . « 7 . Lattenragea ,
IV . Gesch. : Leipzigerft St/ZS Sportswagen , - H
V. Geschäft : Stralniierstr . l » ainSerstiilils . e- "

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettstetten . Berlins ,

iüüü Mark ßelolinuug
als das meinige nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz garnicht in der Lage , diese 1000 Mk. zu verdienen .

kür 30 Mark
fertige feine Anzüge nach Maß , für
30 Mt . ff. Sommer - Paletots nach Maß ,
für 10- 12 Mk. feine Hofen nach Maß .

Riesenstosslager
Kranscnstr . 14 I , kein Laden .

J. H. Garich ,
Büsten - Fabrik

Stallichraiberatrasse 33.
Nein Händler . Lang -

jäbr . Fachmann .
Billigste Bezugsquelle !
Liefer . f. Wiederverkänfer .

Preisliste gratis . _
Büste wie nebenstehend
mit Ständer u. Rock 12,50

„ ohne „ 8,50
ohne „ 6, —
Büsten schon von 2,50 an.
Büsten nach Maß , keine
Anprobe mehr nötig , bis
3,00 mehr . — Anfertigung

unter eigner Leitung , daher Garantie
für prima Qualität . [ 11531 . *

Voeodtlfterolt 8 —8 , Sonntag » g —10.

Handschweiß , Schweiß unt . den Armen ,
Wundlaufen , Juckreiz sc. verhindert
sicher Pohlcuiin - Essenz . Flasche
1 . 30 M. per Nachnahme , ist sofort
trocken u. geruchlos , garant . unschädlich ,
sicher wirkend , versendet Goorg , Pohl ,
Berlin , Brunnenstr . 157 . [ 15441, *

Unerreicht billig ! Mohair - Cheviot 1 Mk. Meter ,
"

herrliche , glänzende Qualität , doppeltbreit , in schwarz und
allen neuen Farben . Alwin Körner , Münzstraße 7.

" [ 17142 *

Berlins Specialhans

Teppiche
Prachtstücke a 3,75 , 5, 8, 10 - 300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich . . Gardine » , Portieren ,

Möbelstoffen , Tischdecke » zc.
mit ca. 450 Ab-
, bildungen ,

2ELC Extra - Liste
für besondere Gelegenheits - Angebote

gratis « nd franco

Lmil Leievre ,
Berlin S. , Oranienstr . 158.

9, 12 bi « 75 Mk .

Polster -
Betten .
6,50 - 21,00 .

Licf�rAnt
dw Po. Ht*Sp«r - and
VornrhuH�- Veroln «.

Schlafmöbel - Bazar „Baby" .
1. Invalidenstr . 160, an Brunnenstr .
2. Oranienstr . 31, an Adalbertstr .
Z. Beiieatiianoestr . 107, am Blücherplatz «
4. Sr. Franicturtn' -at. 115. an Andreasstr .
5- Brunnenstr . 92 an Rügelieratr .
6. Reinlckendorferst vd/», Wedding .
7 Beuiselltr . 18, an Thurmstr .

Charlotienburg , Wiimersoor/erttr . 55.
Für Kinder umt

Erwachsene .

Comptele
Bett Ein-

richtungeu

8. 15 - 100 M.

1 £ e 1 1 e u .
Stand :

10, 15 - 90 Mk.

Bettfedern .

Auch Theilzalilung
1,00 preWache

Holzmarktstr . 20 . Bäckerei ,
auch für andre Zwecke zu ver -
mieten . 13ggL *

RCphrnilfa » Frankfnrlcr illee 197,
a IJrLüi U & llUl « iut Hanse der Badeanstalt , vis - a - vis

� h. fftinnfirtfitifi . . <»ntnHeMt rpirfifi . Offner trtd. Ringbahnh . , empfiehlt reichh . Lager in

Wirtsihliftgschimkil , IAO »

�andavbetteii in Kreuz - und Stylstich .

Dameu- Mieder - Gürtel 93 Pf bis zu 4 Mark .

vorzUgl . sitzend , 10jährige Garantie , schmerz ) . Zahn¬
ziehen ohne Narkose , llmarkieitung schlechlützend . Ge¬
bisse, sohmerziose » Plombieren . Teilzahl . Reparatur .
sofort . Golckstclii , Oranienstr . 123 . [*

Kleine Anzeigen .
16 ButJistabcn zählen doppelt . JSSboA dm

Awvinvn /ur die nücJiSte
jvutnmer werden

in den An nahmestelleji für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 ü/tr3

inder Ifauptexpedition Beiithstr . 3
bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Kinderwagen , Sportwagen ,
Rielcnauswahl , Bazar Baby , Jnva -
lidcnstraße ISO, Franlfurtcrstrabe 115,
Oranicustraße 31 , Belle - ANiance -
straße 107, Reiiückendorfcrstraße 2d, «,
Charlottenburg . WilmerSdorferstratze
Nr . 55. Teilzavlung gestattet . 72ZK *

Kindernährmittel , stets frisch ,
offeriert zur Zeit des Brechdurchfalls
zu ermäßigten Preisen . Flora -
Drogerie , Paul Lcmckc , Ripdorf ,
Kaiser Friedrichstraße 242 , beim
Hermaimplaß . _ 1646b

Nähmaschinen und Feuer - Ver -
sichening vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmsstraße 43, Hof Keller . 857b

Gardi nen hans Große Frankfurter -
straße 9, parterre . -ff33*

Gaskocher ! Sparsysteme ! Ein -
lochgaskocher 1,00, Zweilochkocher 6,00 ,
Drcilochgnslocher 10,00 . Geschlossene
Gaskocher 10,00 ! Gas - Bügelapparate .
Gas - Piättcisen billig ! Gas - Bratöfen
9,00 . Wohlauer , Wallnertheater -
straße zweiiinddreißig 2293b *

Kinderwagen , wie neu , verkauft
Lenz , Alt - Moabit 44, 2. Quergebäude
2 Treppen . [ f76 *

Wnschauzngc , Waschkleidchen , so-
wie Stoffsachen sehr billig . Hoffmann ,
Weieraneiistraße 14. 565K *

Anfertigung eleganter Herren -
gnrderobe . Teilzahlung gestattet .
Marcus , Kleine Frankfurtcrstr 20. *

Manrerfilz vorrätig , Hutgeschäft ,
PotSdaiiicrsttaße 61. ( Hausnummer
beachten . ) 704K *

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniedcrlage Große Frankfurter -
straße 9, parterre . _ f33 *

Malzkraftbier , blutbildend , für
Blutarme , Brnstkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , beffere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flasd >en
3 Mark , Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterkellerei Riiigler
Bernauerstraße 119. _ 98/17 »

Ttcglih , Schloßstraße 90. Mache
aus mein reichhaltiges Lager von
Clgarren , Cigaretten . sowie Rauch - ,
Kau - und Schnupftabak aufmerksam .
Heinrich Kruse . -s-108»

Steglitz , Schloßstraße 76 , Ecke
Flcnsburgersträße : Lager fertiger
Herren - , Kuabcn - und Arbeitergarde -
robe . Anfertigung nach Maß zu
foliden Preisen . Fritz Hamburg . *

Nähmaschinen . Adler , Afrana ,
Schuellnäher , Rüigschiff , sowie Wasch -
und Wringmaschinen aus Teilzahlung .
Krieg . Skaliyerstraße 136. 744Ä *

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Jronksurtcrstraße b, parterre . f33 ,

Gigarrenfabrik A. Tieh , In -
validenstrabe 124 und Brcitestrabe 23,
empfiehlt seine hervorragenden Num -
niern 21 5 Pfennig , 27 6 Pfennig ,
22 7 Pfennig , 31 7l/z Pfennig . [ - [ 135*

Restaurant billig zu verkaufen
wegen Uebernahnte eines Gasthofs
Urbanstraße 66. _

24516 *

60 Ruten Baustelle im Vorort ,
dicht an der Bahn , verkaufe billig
Joers , Zepernick , Stcttinerbahn . [*

83 Ruten Hochwald verkauft billig
( 10 Minuten vom Bahnhof ) Joers ,
Zepernick , Vorort . [ 2454b *

Restauration zu verkaufen Rostocker -
straße 40. 2452b *

Nähmaschinen sämtlicher Systeme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,00,
fünfjährige Garantie . Thurmstr . 39.
Bernauerstraße 49, ( auch Postkarte ) .

Rcstanratiou krankheitshalber ver -
käuflich . Näheres Rigaerstraße 1,
Seifeuladen . 2431b *

Milchgeschäft . kleines , Miete
31 Mark , billig verkäuflich Sorauer -
straße 22. _ [ f4 *

Fahrrad , wie neu . 50,00 , Naunnn -
straße 38, Barbierladen . _ t4 *

Abzahlungs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlung Schlagregulalor , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Rcmoutoiruhr fünfzehn Mark . Ge-
Wichtszug - Schlagregnlator , ffüuf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
undvicrzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottcnftraße fünfzehn . Ecgrünoet 1848

Werkzeuge für Maurer - und
Zimnicrleute : Maurerhämm « : von
Mark 1 an. Aexte und Beile , sowie
Putzhaken und Schablonen z» haben
in der Schlofferei von H. Kunath ,
Treptow , Baumschulenstratze 84/85

Tamenhemdeu mit hübscher Hand -
stickcrei , wenig angeschmutzt , 1,30.
Donig , Wäschefabrik , Alexander -
straße 67 a. _ 708K *

Neue sowie gebrauchte Möbel ,
Kücheueinrichtuiigen , größte Auswahl ,
eigne Werlstätten . Hirfchowitz , Ma -
rianuenstratze 7a. _ 765g *

Damenrad mit Kostüm , billig .
Schulze , Nmiuynstraße 37. 2516b

Herren - und Damenrad , außerdem
18 Legehühner , 1 Cochand , 1 Minorka ,
1 Italiener Hahn und 2 Hühnerställe
niit Häuschen verlaust Steffen ,
Posenerstraße 6. ffstz

Kinderwagen , 7 Mark , verkanft

tochstestraße 20 , Ouergebäude im
ever . fSS

Haiprenner » gut erhalten , ver -
kauft billig Casper , Weidenweg 54, II .

Haibrenuer , 2 elegante Maschinen ,
75 Mark , Aiisbacherstrahe 42, Portier

Schankgcschäft verlauft billig ,
Miete 1000, i ' andsbergerstratze . 106,
Cigarrengeschäft . 133

Matcrialladen . Obst , Gemüse ,
lehr geräumig , schöne Einrichtung ,
Krankheit wegen für Jnventurpreis .
Grobbeerenstraße 57a . [ 2469b

Fahrrad , spottbillig , Skakitzer -
straße 13311 . Wieste . 2495b

Kanarienroller . Vorschläger , ver -
kauft Scholz , Schönleiustraße 20.

Schleierschwänze , junge , verkauft
Kerwien , Linienftraße 50111 . [ 2507b

Destillation , lranlheitshalber billig
verkäuflich . Rostockerstraße 12. [ 2512b *

Restaurant , gut gehend , Stellung
halber billig verlaufen Ackerstrabe 93.

Halbrenner , hochelegant , für jeden
Preis . Schönhauser - Allee 177a , Kausch .
" �Grünkramgeschäft mit Rolle , Holz
und Kohlen verkauft Schlieman » -
straße 22. _ _ _ _ _ _[ 24996

Kinderwagen , gut erhalten , ver -
kauft Clauß , Soliiisiiraße�ll . [ 24646

�Frettchen , Staate , Kreuzschnabel ,
Bogelbauer billig . Schnelle , �Grobe
Franksurterstraße 13. 770 X*

Kanarienroller . gute Borschläger ,
billig . KuUcke, Simconstratze 5. [ 24686

Lieferwagen , alle Sorten Räder

Pallisadenstraße 101. 2ö29b

Nähmaschinenlagrr sämtlicher
Systeme ohne Anzahlung , Woche 1,00.
Lieferung sofort , Laudsbergcrftraße 82

Aquarium , Waffervstaiize », Makro -
poden , täglich lebend Fischfntter .
Jahn . Sedanstraße 62, Schöneberg .

Zwei Mark ein viertel Dutzend
Damenhemden , Herrenhemden 3,00 .
Ausstattungen sowie elegante Reise -
muster spottbillig . Wäschefabrik Apolph
Salomonsky , Stadtbahn 21, Nähe
Polizeipräsidium . [ M/14

Muschelspind . Bettstelle , Matratze ,
Schlassofa 18,00 , Spiegelspind , Aus -
ziehtisch 10,00 . Metzerstroße 30, II
rechts . [ 99/17

Borjährige elegante Herrenanzüge
und Sommerpalelols aus feinste »
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend und Sonntag . Versandhaus
Germania . Unter de » Linden 21 II .

Fahrräder ( verfallene ) , billigste
Preislagen , enorme Auswahl hoch -
feiner Fahrräder . Besichtigung er-
wünscht . Leihhaus , Neue Schön -
hauserstraße Ii . _ [ 99/16

Damenrad , neu , 80,00 , Bürcken -
straße 6a, Restaurant . [ 71/10

Herrenrad , modern , verkauft billig
Schmolke , Friedrichöbergerstraße 27.

�Fahrrad , gut erhalten , verkauft
krankheitShalberMoos , Diedenhofener -
straße 8. [ 2521b

Zweirad . Federhandwagen , für
Bäcker , Maler zc. paffend , verkauft
billig Löwe , Berguiannstr . 109. [ 2517b

Seifengeschäft . Wedding , für
750 Mark verkäuflich . Adreffen unter
„Existenz " Postamt 26. [ 71/11

Vermlzehle Anzeigen .

Volkösänger - Gesellschaft Lewan -
dowsky , frei Berlin und auswärts .
Lewaudowsky , Sickingenstraße 4. [-j-76

Französisch (billig ) Breitestraße 5.

Englisch (billig ) Breitestraße 5.

Berpflichtetrr Patentanwalt Dam -
mann , Oranicustraße 57, Moritzplatz .

Unsallsachen . Klagen , Eingaben .
Reklamationen . Putzger , Steglitzer -
straße 65. 1939b

Angnstadad . Köpnickerstraße 60.
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
kaffen . 736K *

Schriftlich « Arbeit jeder Art ,
Klagen und Äerichissachen , Steuer -
Rekiamationcn , Briefe , fertigt erfolg -
reich und billigst Franz Wildhagen ,
Christburgerstr . 32, Ouergebäude III

Berejnszimmer . Zahlstelle paffend ,
Fernsprecher III 1785. I . V. Wilhelm
Saßmann , Badstraße 14.

Mctallbrnch aller Art kanit
Broderick , Opvclnersttaße 16. 1811b

Bereinszimmer zu vergeben , auch
paffend für Zahlstelle . Rudolf Jurran ,
Nounyustraße 86.

_ [ 24536 *
Kösliner Hof , Kijslinerstraße 8.

Sonntags zur Versammlung und
Tanz frei . Kein öffentlicher Tanz . [*

RcchtSbureau . Rechtshilic , Rat -
ertcilung Andreasstraße Dreiund -
sechzig _ [ 2424b *

Unfallklagen . Jnvalidensachen ,
Eheverträge , Eingabengesuche , Schulze ,
Bergmamistraße 107.

_
22536 *

RechtSburea « , Teltowerftraße
fünfundvierzig . Eingabengesuche , Rat -
erteilung . 753K *

Bus « ' Salon . Große Frankfurter -
straße 85. Empfehle meinen Saal mit
großem Garten zu Festlichleite », Ver -
fammlungen . Otto Thecl . 746K *

MepcrlexikonS . Brockhaus , Brehm ,
Geschichtswcrke und alle andren Bücher
beleiht und kauft Hannemann , Koch-
stroße 56 I, Amt 4a 6944 . 756K *

F . T örge . Dresden erstraste 109.
Hcrrcn - Garderoben nach Maß , saubere
Arbeit , großes Stofilager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an. Teilzahlung gestattet . 719K *

Gebrauchten Sportwagen sucht zu
kaufen . Thiemke , Rügenerstraße 15 HI .

Ehrenerklärung . Ich erkläre
hiermit meinen Nachfolger W. Schinicdt
für einen Ehrenmann und nehme alle
Beleidigungen zurück . E. Brauer ,
Waldenserstraße 42. _ 2479b

Unfallprozeftsachen , Gesuche ,
Klagen zc. Helsrich , Steinmetz -
straße 22. 2500b

RechtSburea « Maiiieuffclstraße 38,
Klagen , Unfallsachen , Stellungsgesuche .
Eingaben , Ratetteilung sachgemäß ,
billigst . Auch Sonntags . _ 14

vunasäle , Neue Königstratze 7.
Empfehle meine Säle sowie Vereins -
zimmer für Vereine und Festiichkeitcn
mit Bühne , auch Sonntags , von 50
bis 500 Personen . <B. Goldgräbe . [ M/15

Schlafstelle sofort zu vermieten
Grüner Weg 64, vorn 4 Treppen ,
Westphal . _ t33

Schlafstelle
straße 20 L links .

Friedrichsberger
f33

Flurzimmer , bessere Schlafstelle ,
Herrn . Schön , Skalitzcrstraße 1. [ 2509b

Schlafstelle , separat , Beyer , Wol -
lincrstraße 46 III . _ tl38

Schlafstelle zu vermieten Witwe
Keßler , Oraniensttaße 194, vorn IV
links . 2494b

Schlafstelle , große Stube für
Herr », Hollmannstraße 6, Qnerge -
bände II , Mener . _ 2487b

Freundliche Schlasstelle Kleinsorge ,
Muskauerstraße 20. 2488b

Freundliche Schlafstelle für Herrn
Jmmanuellirchstraße 28, Oucrge -
bände I, Frau Hönla . 2493b

Freundliche Schlafstelle für zwei
Herren zum 1. Reichendergersttaße 74,
vorn II , Klanr . 24906

Freundliche Schlafstelle Adalbert¬
straße 84, vorn IV . Altmann .

Freundliche Schlafstelle vermietet
Bahr , Reichenbergerstraße 38 II .
Preis 8 Mark . 2474b

Wäsche wird sauber und billig
gewaschen . Reiiiickendorferstraße 23b .
Lupig . �65

Vermietungen .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer , auch Schlaf -
stelle , zu vermieten Kottbuserstraße 11,
vorn 1 Treppe rechts bei Nicksch.

Gutmöbliertes separates zwei -
fenstrigeS Vorderzimmer zu ver -
mieten . Bollmann , Dresdener -
straße 135, rechter Aufgang III .

Möbliertes Zimmer für 1 oder
2 Herren , Parlausstcht . Stralauer -
platz 14 II . , Wittwer . 2468b

Möbliertes Ziuimer , separat
1 oder 2 Herren . Sander , Schinke -
straße ' 24 vorn III . 2466b

Möbliertes Balkonzimmer für
1 oder 2 Herren dillig . Bönigk ,
Grünauersttaße 25. _ f4

Separatzimmer , möbliert , Herrn ,
Ritterstraße 2, v»rn , Witwe Müller .

Möbliertes Zimmer .
dorserstraße 23b , Lustig .

Äeinicken -
- [ 65

Schlafstellen .

Schlafstelle für anständigen Herrn
Zacholowsky , Pallisadenstraße 91, Hos
rechts parterre . _ 24976

Schlafstelle separat ! Ritter -
straße 124, Hos III . Elöholz . 249Sd

Möblierte Schlafstelle Mariannen -
straße 2, vorn II . rechts . 2504b

Schlafstelle , ein Herr allem ,
Admiralstraße 25, vorn 3 Treppen
rechts . 25086

Freundliche Schlasstelle für zwei
Herren sofort oder zum 1. August
vorn 4 Treppen . Hechel , Münche -
bergerstraße 17. _ - [ 33

Möblierte Schlasstelle vermietet
Krumbeck , Frankfurlerstt - aße 15 1. [ - [33

Möblierte Schlafstelle , ein Herrn ,
Drechsler , Skalitzcrstraße 1 III rechts .

Möblierte Schlasstelle für Herrn
Skalitzerstraße 144, vorn 2 Treppen
bei Rinke . _ 84 ? »

Möblierte Schlafstelle Britzer -
straße 36, vorn II rechts . 2465b

Junger Mann findet Schlasstcllc
Mtislaucrstraße 48 HI links . [ 2470b

Möblierte Schlafstelle vermietet
Admiralstraße 21, III , Witwe Wieder -
wallii . 2523b

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren vermietet Ora »ienstrabe2 , vorn
III , Sieck . 2524b

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren , 7 Mark , separat , Lausitzer -
straße 26, kleiner Aufgang , vorn IV ,
May . _ _ 2525b

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten , . Nigel , Manteuffelstraße 69,
vorn I. 2526b

Schlafstelle . Herrn , Ziebarth ,
Adalbertftraße 3, Ouergebäude II , am
Kottbuser Thor . 2519b

Freundliche Schlafstelle . Frau
Müller , Näuuyustraße 5, Hof I. [ffl

Freundlich möblierte Schlafstelle .
Frau Poraih , Reichenbergerstraße 37,
vorn III . 1-4

Schlafstelle zu vermieten , Schiff -
mann , Pücklerstraße 6, vorn III . [-[4

Schlafstelle für Herren . Lehman » ,
Lausttzerstraße 40, vorn II . 1-4

Schlafstelle .- - - - - - - - -- - - - -Hafner ,
straße 53, 4. Aufgang 3.

Bülow -
- -- - - - - - - - -. . . . . - t " *
Teilhalber zur möblierten Schlaf¬

stelle . Schmauch , Marhcinikeplatz 14.

�rbeitsnwkt .

Stellenangebote .

Tüchtige Agenten und Bcrmittlcr
erhalten lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung m der Ver -

sicherungsbranche . Ossetteil unter
I , 4 an die Expedition dieses Blatts .

' Maurer und Putzer ( wuen und
außen ) verlangt sofort R. Bogel ,
Pritzwalk . 2435b *

Ofensetzer verlangt Fürchtenicht ,
Chorinerstraße 68.

_ 24766

Arbeiter , welcher Oellacke selbst -
stäüdig fabrizielt , für dauernde Stel -
lung verlangt , Offerten unter V. 7
Expeditton des Vorwärts . 2476b

Gesellen auf Rohrkieven , Holze ,
Oranienstraße 3. 2485b

Gesucht für sofort 1 Hammer -
führet für Dauivfbammer — solcher ,
der in einer Hufeiseufabrik gearbeitet
Haft bevorzugt — . Zu melden bei
Berlin - Frankfurter Maschinenwerkc ,
Berlin N, Chausseestrabe 82. 25156

S�Zfensetzer werden verlangt ( Neu -
bau ) , Naumann , Marieiifclbe , Dorf -
straße II . _ 25026

1 Kreissägenschneidcr verlangt
Schulz , Kisteufabrik , Alte Leipziger -
straße 2. 2505b

Rahmeumacher verlangt Lazarus ,
Alexandrinenstraße 22, Portal V.

Tüchtige Kuustschmiede auf Bronze
( Kronleuchter ) verlangt Otto Nachti -
gall , Hollmannstr - . 32. 2473b

Farbigmacherin verlangt Löwen -
thal , Wieuerstraße 12.

_
2527b

Mamsells aus glatte und ver -
schnürte Jacketts . Fruchtstrabe 52, II .

Beruäherin aus Herrcnttagen ver -
laugt Bartsch , Pallisadenstraße 65.

« artonarbeitertn . geüble , ver -
langt Anders Nachfolger , Adalbert -
straße 7. _ 24776

Eine Strickerin wird verlangt ,
Ober - Schönelvelde , Wilhelmtneuhof -
straße 30, bei Frau Mücke . Fahrgeld
wird vergütet . _ 25106

Mamsells auf bessere Jacketts
außer dem Hause , Preis 2—2,70 ,
verlangt Lobstein , Hussitcnstr . 31. [*

Mamsells aus Stepperei - Jacketts
Mark 1,50 —2,25 sucht A. Heymanu ,
En gros - Werkstatt , Kastanien - Allee . 86.

In , Arbeiisinartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen koste » 4 » Pf . pro Zeit «

ÄMedatteltr
gesucht bis zum 1. September .

Offerten unter 17. 7 an die Expedition

dieses Blattes bis zum 1. August . *

Tüchtige 71/7 *

Metallforuier
für figürliche Arbeiten sofort gesucht .
Anerbieten mit Lvhnansprüchen an

Erzgicfterei Karlsruhe
& Beck

Karlsruhe ( Baden ) .

Aolitnng ! Achtnns !

Parkettbodenleger !

Bauhandwerker !
Folgende Firmen sind für Parlctt -

bodeuieger gesperrt : Görlitzer Holz -
bearbeitungssadrik vormals Gebrüder
Manisch ; Zwischenmeister H. Ciaasen ;
Adolf Pieck. Niedcnvallstraße 15 ;
Zwischeiimeister O. Schüttle .

Diese Annonce erscheint nur Sonn -
tages und gelte » die Firmen so laiige
für gesperrt , bis an dieser Stelle die
Sperre als ausgehoben erklärt wird .

vle Kommission .

Verantwortlicher Redacteur : Carl Lei » in Berim . Für den Jnssraienteil verantwortlich ; Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Ber; «i .
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